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Die Gärtnerlehranstalt am Wildpark bei Potsdam (später Dahlem) gehörte zu den führenden, 
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Nutzerhinweise 

 
Die Übertragung der biographischen Daten aus den Festschriften in ein Portable Document 
Format erfolgte seiten- und weitgehend auch zeilengenau. Die in dem PDF angegebenen 
Seitenzahlen entsprechen denen der Vorlagen. Zur Orientierung, welcher Auszug gerade an-
gezeigt wird, dient die Kopfzeile. 

Die Festschriften sind in Hinsicht auf Orthographie, Schreibstil und Schreibweisen such-
relevanter Begriffe sehr heterogen. Daraus ergaben sich für die Bearbeitung der Online-
version Korrektur- und stichwortartige Erläuterungsbedarfe, die durch eckige Klammern bzw. 
Kursivschrift gekennzeichnet sind. Die Zitierbarkeit des Originalwortlautes wird durch die 
Einfügungen nicht beeinträchtigt. 

Grundsätzlich wurde die alte Rechtschreibung übernommen. Offensichtliche Rechtschreib-
fehler wurden kommentarlos korrigiert. Nicht nachvollziehbare oder offensichtlich falsche 
Angaben sind mit Ă[?]ñ gekennzeichnet. Die in der originalen Frakturschrift einheitliche 
Verwendung von ĂIñ und ĂJñ wurde an die lateinische Schrift angepasst. Die Verwendung des 
ĂÇñ wurde beibehalten (RuÇland). Zu beachten ist auch, dass in den Festschriften Substan-
tive häufig nicht mit einem Umlaut beginnen (Oekonomierat). Bei suchrelevanten Begriffen 
wurde die heute übliche Schreibweise kursiv angefügt (Aegypten Ägyten). 

Bei Personennamen können in den Originaltexten unterschiedliche Schreibweisen insbeson-
dere bei Umlauten oder Ăssñ bzw. Ăßñ vorkommen. Manchmal handelt es sich auch um 
falsche oder widersprüchliche Angaben (Andrae / Andreae). Nach Möglichkeit wurden die 
Namen verifiziert (mittels ĂGarden-Cultñ, Zanderkartei, historischen Zeitschriften). In Fªllen, 
in denen dies nicht möglich war, stehen im PDF die jeweils anderen Optionen neben den in 
der Textvorlage genannten Bezeichnungen (Röthe Roethe bzw. Roethe Röthe).  

Auch geographische Namen sind in den Vorlagen oft unterschiedlich geschrieben. Zudem 
gibt es die gleichzeitige Verwendung alter, neuer und binationaler Schreibweisen von Städte-
namen (Liège/ Lüttich). In der Regel werden geographische Angaben nach der damaligen 
deutschen Diktion verwendet, d.h., dass beispielsweise Wrocğaw nur unter dem früheren 
Namen Breslau zu finden ist. Zur Herstellung der Einheitlichkeit der geographischen Be-
zeichnungen sind im PDF hinter den Namen die Alternativschreibweise oder in einigen 
Fällen auch die korrigierte Fassung eingefügt. Hierbei wurde möglichst auf die Verwendung 
der heute gültigen Schreibweisen geachtet. Bei falschen Angaben wurde die wahrscheinlich 
zutreffende Bezeichnung ergänzt (Naffraby Nättraby? ; Whatstone-London Whetstone?). In einigen 
Fällen ergab sich Vereinheitlichungsbedarf durch unterschiedliche oder falsche Bezeichnun-
gen von Gartenanlagen (Georgsgarten Georgengarten). 

Abgekürzte Bezeichnungen von Regionen wurden belassen (Ostpr. / Ostpreußen; O.-Schl. / 
Oberschlesien). Varianten sonstiger Abkürzungen (bot./botan.; kgl./königl.) wurden ebenfalls 
übernommen.  

Für die Stichwortsuche ist es ferner von Bedeutung, dass die verschiedenen Schreibweisen 
zusammengesetzter Begriffe aus den Originaltexten ohne vereinheitlichende Einfügungen in 
die PDF übertragen wurden (Gärtner-Lehranstalt / Gärtnerlehranstalt).  

 
 

Hinweise für die Suche 

 
Das PDF ermöglicht eine stichwortartige Suche (Aktivierung der Suchfunktion: ĂStrgñ + Ăfñ). 
Zusammengesetzte Suchbegriffe sind weniger Erfolg versprechend. Es wird empfohlen, nur 
nach einzelnen Stichworten wie Namen, Orten etc. zu recherchieren. Die Möglichkeit einer 
einer weichen bzw. einer Phrasensuche besteht nicht. Begriffe werden nur so identifiziert, 
wie sie eingegeben werden (Ăoeñ findet nicht Ăöñ). Diakritika wurden mit Ausnahme der Um-
lautpunkte und der Betonungszeichen ´ und ` entfernt. Klein- oder Großschreibung sind nicht 
relevant. In manchen Fällen sind Stichworte als Suchhilfen, z.B. Ă[Estland]ñ, eingefügt. 
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III. 
 

Zusammenstellung  

nach der beruflichen Thätigkeit,  

sowie Aufzählung derer, über welche Näheres nicht bekannt geworden ist. 

-------------------- 

Die Zahlen weisen auf die Jahrgänge hin. 

-------------------- 
 

A. Kaiserliche, Königliche und Fürstliche Garten -Direktoren, Inspektoren, Oberhof -, 
Hof - und Obergärtner, sowie Beamte der betreffenden Garten -Verwaltungen  

Bethge 42, Potsdam. 
Bouché 68, Dresden. 
Brasch À 44, Potsdam. 
Brasch 79, Charlottenburg. 
Braun 69, Camenz Kamenz. 
Burmester 46, Braunschweig. 
Buttmann 86, Sanssouci. 
Claussen À 27, Br¿hl. 
Dittmer 80, Berlin. 
Dreher 66, Krauchenwies. 
Eichler À 59, Wernigerode. 
Eulefeldt 67, Hannover. 
v. Fiebig 70, München. 
Fintelmann 65, Sanssouci. 
Freudemann 80, Charlottenburg. 
Fritz 85, Potsdam. 
F¿rstenau À 50, Panker. 
Gireoud À 43, Sagan. 
Gottgetreu 67, Rheinsberg. 
Hartung 24, Ballenstedt. 
Hartwig 43, Marienhöhe. 
Heins 95, Oldenburg. 
Henning 28, Berlin. 
Hessel 47, Berlin. 
Janke À 59, Brühl a. Rh. 
Jancke 69, Berlin-Bellevue. 
Junicke À 27, Lindstªdt. 
Katzer 84, Pawlowsk. 
Kindermann 61, Kottbus Cottbus. 
Klengel À 24, Berlin. 
Koeber À 26, Berlin. 
Koopmann 73, Wernigerode. 
Koschny À 29, Sanssouci.  
K¿hne À 33, Sanssouci. 
Kühne 72, Brühl. 
Kunze 42, Altenburg. 

Lauche 77, Eisgrub. 
Lauche 78, Muskau. 
Legeler À 24, Sanssouci. 
Lehn 88, Hummelshain. 
Lichtenecker 79, Reinhardsbrunn. 
Liepe 35, Gothenburg Göteborg. 
Loescher 81, Gera. 
Maillard 77, Sanssouci. 
Marschner 66, Schleiz. 
Merle 56, Homburg. 
Meyer Meier 84, Potsdam. 
Nietner À 40, Potsdam. 
Nietner 59, Charlottenburg. 
Nietner 79, Babelsberg. 
Ottendorf 78, Margelan. 
Probst 64, Wildpark. 
Radicke À 47, Oliva. 
Reinecken 70, Greiz. 
Reuter 46, Potsdam-Pfaueninsel. 
Reuter 86, Potsdam. 
Roese 46, Eutin. 
Rosenberg 59, Sanssouci. 
Schall 94, München. 
Schaubach 85, Altenstein. 
Schmidt 68, Ludwigslust. 
Schmidt 80, Athen. 
Schondorf À24, Oliva. 
Schulze 79, Schwerin. 
Seeligmüller 74, Cronberg Kronberg. 
Seyffert 88, Dessau. 
Starke À 37, Neu-Strelitz Neustrelitz. 
Teichler 62, Erdmannsdorf. 
Virchow 80, Wilhelmshöhe. 
Wilken À 32, Paretz. 
Zimmermann À 77, M¿nchen. 
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B. Städtische Garten -Direktoren, Inspektoren und Obergärtner, einschl. Frie dhofs -
Inspektoren, Provinz - und Kreis -Obergärtner  

bezw. Wanderlehrer .

Abraham 67, Berlin. 
Ackermann 87, Leipzig. 
Balcke 93, Magdeburg. 
Bauer 72, Marienwerder. 
Berckling 91, Nürnberg. 
Bergfeld 70, Erfurt. 
Berthold 84, Leipzig. 
Bournot 84, Erfurt. 
Buckow 74, Dessau. 
Clemen 66, Berlin. 
Dannenberg 85, Breslau. 
Doebner 78, Leipzig. 
Ehrlich 51, Danzig. 
Eichler À 48, Potsdam. 
Elpel 74, Nürnberg. 
Engeln 93, Breslau. 
Fintelmann 67, Berlin. 
Fricke 81, Hamburg. 
Friedrich 89, Hannover. 
Frosch 89, Pittsburg Pittsburgh. 
Grube 58, Aachen. 
Hampel 68, Berlin. 
Hering À 30, D¿sseldorf. 
Hestermann 81, Hamburg. 
Huot À 24, Berlin. 
Janke À 29, Aachen. 
Jensen 81, Oberhausen. 
Jenssen 91, Kiel-Eichhof. 
Junge 77, Steglitz. 
Kaeber 89, Königsberg. 
Kelbling À 80, Rom. 
Kellner À 55, Bromberg. 
Kierski 68, Potsdam. 
Koopmann 78, Ottensen. 
Kowalleck 69, Köln. 
Kuphaldt 76, Riga. 
Lang 77, Neu-Ruppin Neuruppin. 
Langenbuch 64, Lübeck. 

Langenbuch 90, Lübeck. 
Lebrun 76, Groß-Lichterfelde Großlichterfelde. 
Linke 86, Magdeburg. 
Linne 90, Magdeburg. 
Loesener À 38, Breslau. 
Mächtig 54, Berlin. 
Mende 70, Berlin. 
Meyer À 32, Berlin. 
Niepraschk À 45, Kºln. 
Ohrt 73, Bremen. 
Patzig À 27, Berlin. 
Rauth 93, Riga. 
Richter 72, Breslau. 
Rºnnenkamp À 54, Berlin. 
Schneeberg 81, Riga. 
Schoch 72, Magdeburg. 
Sch¿beck À 79, Buenos-Ayres Buenos Aires. 
Schultz 81, Woldegk. 
Schultze 91, Charlottenburg. 
Schulze 90, Hannover. 
Seefisch 62, Berlin. 
Sennholz À 36, L¿beck. 
Sennholz À 72, Wien. 
Singer 81, Kissingen. 
Tapp 85, Danzig. 
Tatter 75, Lohne. 
Thomfohrde 77, Riga. 
Trappe 85, Zwickau. 
Trip 76, Hannover. 
v. Uslar 86, Dresden-Löbtau. 
Weßberge 86, Hannover. 
Weiß 81, Berlin. 
Weitendorf-Klien 89, Magdeburg. 
Wendt À 36, L¿beck. 
Wichmann 74, Liegnitz. 
Zahn 92, Stendal. 
Zier 83, Güstrow.

 

C. Direktoren, Inspektoren, Obergärtner, Lehrer an Gartenbau - und Landwirtschafts - 
schulen (Dozenten)

Bertram 68, Dresden 
Echtermeyer 84, Wildpark.  
Encke 80, Wildpark.  
Fintelmann 43, Eldena.  
Gielen 64, Köstritz. 
Haeckel 75, Crossen.

Hoffmann 96, Köstritz 
Loebner 88, Wädensweil Wädenswil. 
Müller 79, Brieg. 
Nicol 88, Wittstock. 
Schindowsky 94, Oranienburg. 
Stoll 68, Proskau. 

Bemerkung. Viele andere Kollegen sind nebenamtlich als Lehrer thätig gewesen oder noch im 
Lehramt; bekannt geworden sind nur folgende: 

Bouché 39, Schöneberg 
Brandt 41, Schöneberg. 
Eichler 59, Wildpark. 
Eulefeld 67, Wildpark. 
Fintelmann 65, Wildpark. 
Jancke 69, Wildpark. 
Klengel À 24, Potsdam. 
Koeber À 26, Potsdam. 
K¿hne À 33, Potsdam. 

Lauche 77, Proskau. 
Mächtig 54, Wildpark. 
Maillard 77, Wildpark. 
Meyer À 32, Potsdam. 
Niepraschk À 45, Cºln Köln. 
Nietner 79, Wildpark. 
Reuter 46, Potsdam. 
Schmeißer 72, Cöln Köln. 
Teichler 62, Geisenheim.
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D. Botanische Gärtner, Inspektoren botanischer Gärten, Reisende für technische  
Zwecke und Botaniker.  

Bartelsen 70, St. Petersburg.  
Bethge 70, Sydney. 
Bierbach 84, Belgrad. 
Bornmüller 83, Teheran. 
Götze 93, Dar-es-Salaam Daressalam. 
Graebner 90, Berlin. 
Hannemann À 41, Halle. 
Hansen 83, San Francisco. 
Hanstein À 40, Bonn. 

Homeyer 43, Port Adelaide. 
Ledien 80, Dresden. 
Otto À 32, Hamburg.· 
v. Regel 89, St. Petersburg. 
Revermann À 36, M¿nster. 
Sauer À 34, Berlin. 
Siehe 78, Kleinasien. 
Siber 71, Marburg. 

 

E. Selbstständige Landschaftsgärtner, Baumschulenbesitzer und Handelsgärtner 
(Garten -Architekten und -Ingenieure)  

Ackermann 78, Guttmannshausen 
Guthmannshausen. 
Alberti 82, Gera. 
Andreae Andrae 93, Nagy Teteny. 
Andresen 72, Hohenwestedt. 
Barron 84, Borrowash. 
Bassenge 83, Stetzsch. 
Begas 91, Kelsterbach. 
Bertram 70, Stendal. 
Bindseil 80, Berlin. 
Bºckmann À 26, Hamburg. 
Boehr 89, Erfurt. 
Bornemann 82, Blankenburg. 
Bouché À 39, Charlottenburg. 
Bouché 66, Endenich. 
Block À 65, Bonn. 
Brandt 46, Charlottenburg. 
Brenning 90, Froburg. 
Brüning 90, Berlin. 
Buchholz À 47, Kªuth Knauth/Breslau. 
Buneß 76, Pankow. 
Buntzel 71, Niederschönweide. 
Niederschöneweide 

Burau 79, Marienthal. 
von Burgsdorf 74, Köstritz. 
Burmester 82, Braunschweig. 
Bußler 87, Orizaba. 
Cavet 70, Wiesbaden. 
David À 56, Oporto. 
Demmler 25, Berlin. 
Demmler 59, Berlin. 
Deus 80, Rastede. 
Dohrmann 94, Magdeburg. 
Dolberg À 44, Kassel. 
Dreger 88, Ottensen. 
Dreß; 88, Lauban. 
Eck 85, Blasewitz. 
Eckert 90, St. Petersburg. 
Eckhold 93, Ellerau. 
von Engelhardt 90, Roemershof Römershof.  
Eyßenhardt Eyssenhardt À 31, Liegnitz. 
Fasquel 76, Zehlendorf. 
Ferber· 90, Hamburg.  
Fest 75, Leipzig. 
Forch 81, Friedeberg i. M. Friedberg/Mähren? 
Friedrich 45, Sandstedt.  
Friedrich 96, Burg. 
 

Freundlich 76, St. Petersburg.  
Gaye À 80, Lehrte. 
Görnitz 77, Rastenberg. 
Goeschke 43, Cöthen Köthen. 
Gotzel 64, Ballenstedt. 
Graeber 77, Taschkent. 
Gräve 77, Mehlem. 
Gramsch 86, Zossen. 
Grisson 88, Saselheide. 
Guillemain 47, Breslau. 
Hafner 77, Radekow. 
Hallensleben À 79, Stettin. 
Hamkens 72, Kiel. 
Hanisch 86, Kattowitz. 
Hardt 92, Düsseldorf. 
Harke 80, Aschersleben. 
Hasemann 83, Kottbus Cottbus. 
Hranitzki 70, Lankwitz-Lichterfelde 
Hüttig 88, Cönnern a. S. Könnern 
Heidenhain 93, Elbing. 
Hering 89, Potsdam. 
Hermes 86, Zürich. 
Heydert À 40, Potsdam. 
Hiller 64, Hamburg. 
Hoeltz 95, Berlin. 
Hoffmann 87, Zerbst. 
Hoppe 65, Zehlendorf. 
Hoßfeldt 28, Nordhausen. 
Ichon 93, Riehen-Basel. 
Jancke 65, Aachen. 
Joachimi À 41, Cºthen Köthen. 
Jortzig 47, Posen. 
Jung À 47, Breslau. 
Jungclaussen 78, Frankfurt a. O. 
Kaehler 68, Celle. 
Karich 73, Bremen. 
Kersten 65, in Sachsen. 
Keßler 94, Tottenham. 
Keyßner 87, Zossen. 
Kirchner 86, Breslau. 
Köhler 82, Berlin. 
Koch 77, Wandsbeck Wandsbek. 
Kreitling 89, Meran. 
Krieg À 26, Kulm. 
Krienke 89, Bückeburg.
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Krütgen 82, Halle a. S. 
Laessig Lässig 88, Magdeburg. 
Lambert 79, Trier. 
Lange 84, Dietharz. 
Laquiante 52, Berlin. 
Laßbeck 88, München. 
Lauche 79, Ortrand. 
Lehmann 76, Zicher. 
Levy À 70, Hamburg. 
Licht 67, Meran. 
Löhmann 87, Neustadt i. M. 
Lohde À 68, Riga. 
Lohmann 77, Stolp. 
Lorberg 97, Berlin-Biesenthal. 
L¿ddemann À 39, Saint-Cloud. 
Lüdtke 46, Klatschkau. 
Lütkemeyer 88, Wandsbeck Wandsbek. 
Markurth 82, Chicago. 
Maurer 71, Jena. 
Meinert 37, Prenzlau. 
Menzel 85, Breslau. 
Meyer 50, Potsdam. 
Michel 83, Merseburg. 
Mitschrich 61, Berlin. 
Müllendorf 83, Amasia. 
Mülot 93, Gr.-Hansdorf Groß Hansdorf. 
Naudé 38, Hamburg. 
Naumann 92, Leubnitz. 
Noack 88, Stettin. 
von der Osten 86, Landsberg a. W. 
Paesler 85, Ohlau. 
Petersdorff 95, Münsterberg i. Schl. 
Pfuhl 88, Königs-Wusterhausen. 
Rasch 83, Magdeburg. 
Rathke 60, Praust. 
Raymann 45, Langfuhr. 
Reichardt 73, Lindenau. 
Reichardt 83, Rathenow. 
Reid 82, Sydenham. 
Ringer 72, Danzig. 
Rosorius 70, Düsseldorf. 

Rühle 84, Treptow. 
Schaum 89, Boskoop. 
Schiebler À 68, Celle. 
Schildbach À 77, StraÇburg. 
Schmeißer 72, Breslau. 
Schmidt 94, Grune. 
Schmidt 84, Neugattersleben. 
Schneider 55, Breslau. 
Schnizlein 89, München. 
Schödder 73, Iserlohn. 
Schöttle 85, Cincinnati. 
v. Schrader 90, Winzen a. d. Aller. 
Schulz 89, Haarlem. 
Siebe 78, Stettin. 
Siesmayer 81, Bockenheim. 
Söllig 79, Lehrte. 
Sternsdorf 70, Nauen. 
Strauß 70, Köln. 
Tube 74, Dresden. 
Toepler 76, Godesberg. 
Völker 74, Gr.-Tabarz Groß-Tabarz. 
Vogeler 63, Charlottenburg. 
Vollmar 83, Frankfurt a. M. 
van Vloten 85, Leipzig. 
Wagner À, 39. 
von Wahl 94, München. 
Walther 90, Genthin. 
Weickelt 72, Demmin. 
Weilinger 90, Locarno. 
Welter 95, Zossen. 
Wºrmann À 36, Bromberg. 
Wilfahrt 78, Wandsbeck Wandsbek. 
Wilkens 81, Tzschetzschnow. 
Winter 64, Bordighera (Italien). 
Wundel 85, Oranienburg. 
Tamms 81, Radebeul. 
Trappe À 61, Angerm¿nde. 
Ulrich 63, Cincinnati. 
Wendisch 77, Berlin. 
Wolter À 58, Breslau.

 

F. Obergärtner in Handelsgeschäften, bei Landschaftsgärtnern  
oder auf herrschaftlichen Besitzungen.  

v. Benzon 79, Salzwedel. 
Eichhorst 74, Karlsburg. 
Fintelmann 84, Görbersdorf. 
Fischer 83, Berlin. 
Franke 87, Quedlinburg. 
Freischmidt À, 48. 
Freschke À 42, L¿bbenau. 
Gené 89, Höckendorf bei Stettin. 
Genest 68, Beynunen bei Darkehmen. 
Groebensch¿tz À 27, Odessa. 
Hallervorden 92, Dahlem. 
Henne 82, Köstritz. 
Henze 93, Eisenach. 
Heyne À 38. 
Hintze À 30, M¿nchen. 
 

Hosfeldt À 34, Liebenberg. 
Hosfeldt À 39, Moabit. 
Juchelka 93, Emmendingen. 
Junkermann 44, Wandsworth. 
Koch 90, Wallhausen. 
Krembzow 93, Domanze. 
Loyke À 31, Trachenberg. 
Meister À 25, Potsdam. 
Möschke 84, Werneuchen i. M. 
Pynaert 95, Chelsea. 
Rabe À 54, Berlin 
Reich 60, Armeilière. 
Riebe 74, Schloß Reisen i. Posen. 
Roese 86, Petersburg. 
Rºnnenkamp À 24, Berlin.
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Rosenthal 66, Berlin.  
Saldern À 37, Liblar. 
Sandkuhl 91, Zürich. 
Schendel 86, Schloß Opeca bei Vinica. 
Schmidt À 79.  
Seeger À 31, Berlin. 

Steffen 91, Dresden. 
Sulzberger 96, Köstritz. 
Sy À 79. 
Teetzmann 87, Baumschulenweg. 
Zeininger 86, Ahlem.

 

G. Gegenwärtig noch als Gehilfen oder Techniker thätig oder z. Z. zum einjähr igen  
Militärdienst eingetreten.  

Ackermann 95, Breslau. 
Adix 95, Bergedorf. 
Bandelow 96, Lichterfelde. 
Bauer 93, Magdeburg. 
Bertram 95, Charlottenburg. 
Bewersdorff 95, Struthütten. 
Blumberger 97, Köln. 
Camin 95, Breslau. 
Doerr 94, Erfurt. 
Ficke 97, Magdeburg. 
Forkert À 56, Berlin. 
Frank 93, Kassel. 
Freye 96, Halensee. 
Garbers 93, Hamburg. 
Geiseler 94, Steglitz. 
Gerischer 96, Dahlem. 
Glogau 93, Dresden. 
Graefe 92, Düsseldorf. 
Gréus 96, Hannover. 
Grunzig 93, Berlin. 
Halbritter 93, Leipzig. 
Haehnel 96, Brandenburg. 
Hempel 94, Eisgrub. 
Henne 91, Berlin. 
Hodenberg 95, Kassel. 
Hoffmann 96, Spandau. 
Hurtzig 92, Köln. 
Jahns 97, Stendal. 
Jeschke 96, Magdeburg. 
Kiehl 95, Stuttgart. 
Klee 94, Berlin. 
Krüger 77, Berlin. 
Lange 93, Dahlem. 
Lange 97, Berlin. 
Legiehn 97, Lyck. 
Leonhardt À 87, Berlin. 
 

Lochmann 97, Hannover. 
Moorkramer 78, Berlin. 
Moller 85, Berlin. 
Nauen 94, Paris. 
Paech 92, Proskau. 
Pellinghof 95, Haaren. 
Peters 93, Dortmund. 
Petzke 97, Hannover. 
Pflug 94, Kiel. 
Pietzner 96, Münsterberg. 
Pohlman 94, Stendal. 
Potente 95, Hannover. 
Prager 96, Leipzig. 
Reinhardt 95, Düsseldorf. 
Ransleben 95, Barth. 
Saftenberg 92, Köln. 
Salbach 79, Berlin. 
Schade 95, Köstritz. 
Schatz 95, Brandenburg. 
Schirmer 97, Baumschulenweg. 
Schmidt 76, Berlin. 
Schultze 90, Berlin. 
Schulz 91, Berlin-Friedrichsfelde. 
Stein 97, München. 
Steinbrecht 97, Steglitz. 
Strehle 96, Dahlem. 
Strenger 96, Steglitz. 
Stuertz 97, Berlin. 
Steinhardt 97, Berlin. 
Snowdon 96, Magdeburg. 
Wagener 92, Mühlheim a. Rh. 
Walther 95, Berlin. 
Wieck 95, Grunewald bei Berlin. 
Wilm 96, Tempelhof. 
Wimmer 95, Düsseldorf. 
Woltersdorf À 34, Sanssouci.

H. Frühzeitig Verstorbene.  

Ballerstedt 72. 
Barthelmae 38. 
Bartsch 34. 
Brandt 59. 
Brettschneider 74 
Busch 94. 
Crüger 46. 
David 72. 
Faber 26. 
Feige 24. 
Findeisen 67. 

Gerdessen 49. 
Goering 88. 
Graßmann 64. 
Gravensky 27. 
Hermann 87. 
Herrmann 67. 
Hiller 72. 
Kavinsky 27. 
Knust 75. 
Kohlmann 44. 
Kußmaul 74. 

Lambert 88. 
Leopold 84. 
Lindenthal 32. 
Lucas 77. 
Luhde 81. 
Luther 83. 
Müller 51. 
Neinhaus 83. 
Nietner 66. 
Nitze 72. 
Oehlmann 58. 
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Putzler 61. 
Rosenthal 26. 
Rühl 60. 
Schrader 80. 
Schulze 26. 
 

Sello 87. 
Sturm 71. 
Theodor 52.  
Treutler 55. 
Völkers 81. 
 

Wackernagel 50. 
Zarnack 74. 
Zweiger 61.  
Zuhr 70.· 

J. Zu einem anderen Berufe übergegangen.  

Appel 85. 
Bahr 82. 
Battke 84. 
Brandt À 41. 
Bülow 69. 
Burkhardt 40. 
Classe 55. 
Engel 54. 
Favreau 95. 
Fiebing 43. 
Gabler À 39. 
Gªrtner À 25. 
Gebhardt 82. 
Gerber 70. 
Grandtke 89. 
Heintze 86. 
Herbing 67. 
Heusinger v. Waldeck 72. 
Heydrich 70. 
Heymann 74. 
Jansen 78.

Jonas 88. 
Kienbaum 69. 
Lederer 90.· 
Lehmeyer À 64. 
Lichtenberg 83. 
Liep À 80. 
Lüssow 51. 
Mahlow 34. 
Matzdorff À 46. 
Mehner 45. 
Meinhardt 41. 
Münch 83. 
Nahke 85. 
Nipperdey 81. 
Ohse 43. 
Oster 71. 
Pischon À 37. 
Purand 90. 
Rosenthal 81. 
Schaefer 92. 

Schaller 46. 
Scheppig 51. 
Schirmer À 46. 
Schlomp À 49. 
Schmidt À 82. 
Schrader 86. 
Schütze 82. 
Schumann À 89. 
Sondermann 84. 
Teichert 46. 
de Terra 86. 
Thaeder À 52. 
Voelker À 28. 
VoÇ À 47. 
Wachter À 24. 
v. Weltzien À 60. 
Westphal 93. 
Wolf 83. 
Wüstefeldt 92. 
Zierhold 82. 
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I. Verzeichnis der Hörer und Hospitanten der  
Königl. Gärtnerlehranstalt in Berlin -Dahlem.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1824. 
Biber  À, geb. am 26. II. 1808 in Danzig; Lehrzeit 1824/26 in Schöneberg, bot. Garten; besuchte  

die Anstalt 1826/27. Privatgärtner in Magdeburg. (A.) 
Feige  À, geb. 1806 in Potsdam; Lehrzeit 1824/25 in Schºneberg, bot. Garten; besuchte die  

Anstalt 1826/28. (A.) 
Hartung  À, geb. 1806 in Moegelin Möglin?; Lehrzeit 1824/26 in Schöneberg, bot. Garten; besuchte  

die Anstalt 1826/28; wurde Herzogl. Hofgärtner in Ballenstedt a. Harz. (A.) 
Huot  À, geb. am 21. VI. 1807 in Berlin; Lehrzeit 1824/26 in Schºneberg; besuchte die Anstalt  

1826/28; war Magistratsgärtner im Friedrichshain in Berlin und wurde 1870 pensioniert. (A.) 
Klengel  À, Garteninspektor, geb. 1809 in Berlin; Lehrzeit 1824/26 in Schºneberg, bot. Garten; 

besuchte die Anstalt 1826/28; starb als Tiergarteninspektor in Berlin. (A.) 
Legeler  À, geb. am 26. XII. 1801 in Berlin; Lehrzeit 1824/26 in Schöneberg; besuchte die  

Anstalt 1826/28; war Ritter des Roten Adlerordens 4. und 3. Klasse und 1852 wurde ihm  
die Königl. Preuß. goldene Medaille für Wissenschaft verliehen. Starb am 18. VIII. 1873  
als Hofgärtner und Professor der Anstalt zu Sanssouci. (A.) 

Rönnenkamp  À, geb. 1809 in Berlin, Lehrzeit 1824/26 in Schºneberg, bot. Garten; besuchte  
die Anstalt 1826/28; war Gärtner in der National-Mutterloge zu den 3 Weltkugeln in Berlin.  
Starb 1860. (A.) 

Schondorf  À, geb. 1810 in Berlin; Lehrzeit 1824/26 in Schöneberg, bot. Garten; besuchte die  
Anstalt 1826/28; starb 1884 als Königl. Garteninspektor in Oliva bei Danzig; Hauptmann  
a. D., Ritter des Roten Adlerordens 4. Klasse. (A.) 

Schultze  À, geb. 1806 in Berlin. (A.) 
Wachter  À, Ministerialsekretªr, geb. 1809 in Berlin; Lehrzeit 1824/26 in Schºneberg, bot.  

Garten; besuchte die Anstalt 1826/28; starb als Ministerialsekretär. (A.) 
 

1825. 
Behrends  À, besuchte 1825 die Anstalt. (A.) 
Demmler, Adolf À, geb. 1809 in Berlin; besuchte die Anstalt 1825/28 und war Handelsgärtner  

in Berlin. (A.) 
Dohme  À, geb. 1805 in Berlin; besuchte 1825 die Anstalt. (A.) 
Gärtner  À, geb. 1808 in Berlin; besuchte die Anstalt 1825/28; starb als Kaufmann in Potsdam. (A.) 
Krüger  À, Fºrster, geb. 1809 in Tangermünde; besuchte die Anstalt 1825/28; war Förster  

beim Grafen Redern. (A.) 
Mageritz  À, besuchte die Anstalt 1825. (A.) 
Meister  À, geb. 1809 in Potsdam; besuchte die Anstalt 1825/29; war Gartenintendant bei  

der Großfürstin Helene in Petersburg, lebte seit 1862 als Pensionär in Potsdam. (A.) 
Rosenberg  À, geb. 1810 in Berlin; besuchte die Anstalt 1825/28. (A.) 
Tobold  À, geb. 1809 in Berlin; besuchte die Anstalt 1825/28; war Sekretªr. (A.) 
 

1826. 
Böckmann  À, Handelsgªrtner, geb. 1810 in Hamburg; besuchte die Anstalt 1826/29; war später  

Handelsgärtner in Hamburg. (A.) 
Engel  À, geb. in Magdeburg; besuchte die Anstalt 1826/29. (A.) 
Faber  À, geb. 1810 zu SchºnflieÇ in Pommern; besuchte die Anstalt 1826/29. (A.) 
Gravenstein  À, geb. 1811 zu Berlin; besuchte die Anstalt 1826. (A.) 
Heinrich  À, geb. 1810 zu Potsdam; besuchte die Anstalt 1826/29; ging zur Steuer ¿ber, wo er  

die Stelle eines Steuerinspektors bekleidete. (A.) 
Janowsky  À, geb. 14. I. 1811 zu Berlin; besuchte die Anstalt 1826/29; wurde Landwirt. (A.) 
Kochler  À, geb. 1810 im Tiergarten bei Berlin; besuchte die Anstalt 1826. (A.)
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Koeber  À, Tiergarteninspektor in Berlin, geb. in Magdeburg; besuchte die Anstalt 1826/30;  
starb als Tiergarteninspektor in Berlin 1852. (A.)  

Krieg  À, Handelsgªrtner, geb. am 22. II. 1811 in Schäferberg; besuchte die Anstalt 1826/29;  
war Gutsbesitzer und starb als Handelsgärtner in Culm Kulm. (A.) 

Lettow  À, geb. am 1. IV. 1812 in Parchim i. M.; besuchte die Anstalt 1826/30. (A.) 
Rosenthal  À, geb. am 11. II. 1811 in Reppen bei Frankfurt; besuchte die Anstalt 1826/29;  

starb am 13. XI. 1830 in Berlin. (A.) 
Schulze  À, geb. 1810 in Limmeritz; besuchte die Anstalt 1826/29; starb am 31. III. 1830. (A.) 
Teichert, Eduard À, Kalkbrennereibesitzer, geb. am 19. VIII. 1809 in Potsdam; besuchte die  

Anstalt 1826/29; lernte 1829/31 die Landwirtschaft beim Amtmann Schulz in Dahlem;  
genügte 1832 seiner Militärpflicht als Einj.-Freiwill.; war 1834/46 Oberinspektor auf den  
Gütern Stöllen, Ohnewitz und Blumenaue bei v. d. Hagen; gehörte 20 Jahre lang dem  
Militärdienst bei der Landwehr unter verschiedenen Avancements an; siedelte Familien- 
verhältnisse halber nach Potsdam über und wurde dort Kalkbrennereibesitzer;  
verkaufte 1872 die Kalkbrennerei und war dann Rentier. Inhaber der Militär-Dienst- 
Auszeichnung. 

 
1827. 

Caspari  À, geb. 1812 in Berlin; besuchte 1827/30 die Anstalt; trat zum Kaufmannsstand ¿ber. (A.) 
Claussen  À, Kºnigl. Garteninspektor, geb. am 26. IX. 1806 zu Freystadt; besuchte die Anstalt  

1827/30; war Hofgärtner und Königl. Garteninspektor in Brühl am Rhein; 
starb am 26. II. 1892; war Inhaber des Roten Adlerordens 4. Klasse. (A.) 

Gravensky  À, besuchte 1827 die Anstalt. (A.) 
Groebenschütz  À, Gartendirektor der F¿rstin Stourza, Odessa; geb. am 11. XII. 1812 in Berlin;  

besuchte 1827/30 die Anstalt; war fürstlicher Hofgärtner der Fürstin Stourza; starb im Jahre  
1883 als Gartendirektor. (A.) 

Gropius  À, geb. 1810 zu Berlin; besuchte 1827 die Anstalt. (A.) 
Jensch  À, geb. 1811 in Berlin; besuchte 1827/30 die Anstalt. (A.) 
Junicke  À, Kºnigl. Gartenverwalter zu Lindstaedt Lindstedt b. Potsdam; geb. am 9. XI. 1810 zu Berlin;  

besuchte 1827/30 die Anstalt; war Königl. Palaisgärtner zu Berlin; wurde 1864 Königl.  
Garten-Obergehilfe und 1866 Königl. Gartenverwalter in Lindstaedt Lindstedt; war In- 
haber des Allgemeinen Ehrenzeichens; starb im Jahre 1881. (A.) 

Kavinsky  À, geb. 1811 zu Meseritz; besuchte die Anstalt 1827/30. (A.) 
Kuntze  À, Gutsbesitzer, geb. am 11. IX. 1811 zu Berlin; besuchte 1827/31 die Anstalt; wurde 

Gutsbesitzer. (A.) 
Lehmann  À, geb. 1810 in Berlin; besuchte 1827/30 die Anstalt und wurde Kaufmann. (A.) 
Patzig  À, Friedhofsinspektor; geb. 1809 in Berlin; besuchte die Anstalt 1827/30; starb 1862  

als Friedhofsinspektor in Berlin. (A.) 
 

1828. 
Franke  À, Louis, geb. 1812 in Berlin; besuchte die Anstalt 1828/31. (A.) 
Grohmann  À, Inspektor, geb. am 22. V. 1812 in G¿strow; besuchte 1828/31 die Anstalt; war  

Inspektor des Botanischen Gartens in Leipzig. (A.) 
Henning  À, geb. 1811 in Berlin; besuchte 1828/31 die Anstalt; war Tiergarteninspektor  

bei Berlin, in welcher Stellung er XI. 1875 starb. (A.) 
Hoßfeldt  À, Handelsgªrtner, geb. am 29. X. 1812 in Schulpforta; besuchte 1828/31 die Anstalt;  

war herrschaftlicher Gärtner in Liebenberg und seit 1860 Handelsgärtner in Nordhausen. 
Piper  À, ¥konom, geb. 1814 in Dahlen; besuchte 1828/30 die Anstalt und verließ 1830 dieselbe,  

um Ökonom zu werden. (A.) 
Roquette  À, geb. in Frankfurt a. Oder; besuchte 1828 die Anstalt. (A.) 
Sande  À, geb. am 21. X. 1810 in Merseburg; besuchte die Anstalt 1828/31. (A.) 
Voelker  À, Maler und Professor, geb. 1810 zu Berlin; besuchte 1828 die Anstalt, die er im Mªrz  

1829 verließ; wurde Maler. (A.) 
 

1829. 
Heidemann  À, herrschaftlicher Gªrtner, geb. in Lissow; besuchte die Anstalt 1829/33; war hierauf  

herrschaftlicher Gärtner. (A.) 
Janke  À, Garteninspektor in Aachen, geb. 1812 in Kulow bei Berlin; besuchte die Anstalt  

1829/33; starb als Garteninspektor zu Aachen. (A.) 
Koschny  À, Sekretªr der Kºnigl. Gartenintendantur in Sanssouci, geb. am 4. VI. 1812 zu Kulm;  

besuchte die Anstalt 1829/33; war Inhaber des Roten Adlerordens 4. Klasse; starb  
als Sekretär der Königl. Gartenintendantur zu Sanssouci am  
23. 1. 1863. (A.) 

Schirmer  À, Rittergutsbesitzer, geb. 1814 zu Wittenberg; besuchte die Anstalt 1829/33. (A.) 
Schumann  À, Rittergutsbesitzer, geb. am 2. VI. 1813 in Brandenburg; besuchte die Anstalt  

1829/33; Rittergutsbesitzer in Boossen b. Frankfurt. (A.)  
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1830. 
Hering  À, Gartendirektor in D¿sseldorf, geb. 1814 zu Prenzlau; besuchte 1830/34 die Anstalt;  

war russischer Hofgärtner, wurde April 1864 Königl. Hofgärtner in Benrath, von wo er  
1873 nach Düsseldorf versetzt wurde; starb als Gartendirektor der Stadt Düsseldorf. (A.) 

Hintze  À, geb. am 28. II. 1814; besuchte 1830/34 die Anstalt; war Gªrtner am Strafarbeitshause zu  
München. (A.) 

Krause  À, geb. III. 1810 zu Halle; besuchte 1830/33 die Anstalt; wurde Gªrtner und  
Ökonom der Frankeschen Stiftung zu Halle. (A.)  

Nouvel  À, geb. am 8. III. 1815 in Burg; besuchte die Anstalt 1830/34; war f¿rstl. Hofgªrtner  
in St. Petersburg und seit 1869 Rentier in Burg. (A.) 

Reimann  À, geb. am 21. VII. 1813; besuchte die Anstalt 1830/34, trat spªter zum  
Kaufmannsstand über. (A.) 

Woeniger  À, verlieÇ die Anstalt, um Kaufmann zu werden. (A.) 
 

1831. 
Eyssenhardt  Eyßenhardt À, Handelsgªrtner in Liegnitz, geb. am 25. IX. 1814 in Marienwalde; 

besuchte 1831/35 die Anstalt; starb als Handelsgärtner in Liegnitz. (A.) 
Loyke  À, geb. am 3. II. 1815 in Trachenberg i. Schl.; besuchte 1831/35 die Anstalt; wurde  

Gärtner beim Fürsten Hatzfeld auf Trachenberg. (A.) 
Seeger  À, geb. am 16. XII. 1813 in Berlin; besuchte 1831/35 die Anstalt; starb als Gªrtner  

und Kassenrendant des Zool. Gartens in Berlin. (A.) 
Vollbrecht  À, geb. 1813 in Berlin; besuchte die Anstalt 1831/33. (A.) 
 

1832. 
Lindenthal  À, geb. am 8. X. 1814 in Bleyen bei Küstrin; besuchte 1832 die Anstalt und starb  

am 14. VIII. 1834. (A.) 
Meyer, Gustav À, geb. am 24. I. 1816 in Frauendorf, Kr. Lebus; besuchte die Anstalt 1832/36;  

war Hofgärtner und Lehrer an der Königl. Gärtnerlehranstalt; vom Dezember 1852  
Gartenkondukteur; vom I. X. 1859 Hofgärtner im Marlygarten; wurde am 1. VlI. 1870  
städtischer Gartendirektor zu Berlin und starb am 27. V. 1877 in Berlin. Königl.  
Preuß. goldene Medaille für Kunst, Königl. Württemb. silberne Medaille für Kunst, Groß- 
herzoglich Mecklenb. silberne Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande, Roter Adler- 
orden 4. Klasse, franz. Ehrenlegion 5. Klasse, Kronenorden 4. Klasse. (A.) 

Otto  À, Inspektor des Botanischen Gartens in Hamburg. (A.) 
Temme  À, geb. 1813 in Kºnigsaue bei Aschersleben; besuchte die Anstalt 1832/36 und wurde  

Ökonom. (A.) 
Thorbeck  À, geb. am 3. V. 1814 in Berlin; besuchte die Anstalt 1832/33. (A.) 
Wilken  À, Kºnigl. Hofgªrtner, geb. 27. II. 1815 in Berlin; besuchte die Anstalt 1832; war  

Obergehilfe zu Sanssouci und vom 1. IV. 1864 Hofgärtner zu Paretz. Kronenorden 4. Klasse;  
starb 1887. (A.) 

 
1833. 

Bock  À, Ingenieur, geb. am 4. V. 1816 in Berlin; besuchte 1833/37 die Anstalt; wurde 
Ingenieur bei der Eisenbahn. (A.) 

Kühne  À 1890, Kºnigl. Hofgªrtner in Bellevue, geb. am 19. IX. 1816 in Potsdam; besuchte  
1833/37 die Anstalt. War zuerst Hofgärtner und Kastellan in Paretz, dann seit 1864  
Hofgärtner in Sanssouci und darauf in Bellevue; war Inhaber des Roten Adlerordens  
4. Klasse. (A.)  

 
1834. 

Bartsch  À, geb. am 11. III. 1818 in Berlin; besuchte 1834/39 die Anstalt. (A.) 
Bouillon  À, Opernsªnger; besuchte 1834 die Anstalt; verlieÇ dieselbe im selben Jahre und wurde 

Opernsänger. (A.) 
Degener  À, ¥konom, geb. am 9. VI. 1814 in WeiÇensee; besuchte 1834/38 die Anstalt; wurde 

Ökonom. (A.) 
Hosfeldt  À, herrschaftlicher Gªrtner beim Grafen Hertefeldt in Liebenberg. (A.) 
Kunschke  À, ¥konom, geb. am 28. X. 1815 in Halle; besuchte 1834/37 die Anstalt; wurde  

Ökonom. (A.) 
Mahlow  À, Polizeisekretªr, geb. am 22. II. 1817 in Berlin; besuchte die Anstalt 1838 und wurde  

dann Polizeisekretär in Berlin. (A.) 
Sauer  À, Universitªtsgªrtner, geb. am 3. II. 1817 in Berlin; besuchte 1834/38 die Anstalt und  

war Universitätsgärtner in Berlin. (A.) 
Schultze  À, geb. am 8. IV. 1817 in Reppen i. Mark; besuchte 1834/38 die Anstalt. (A.) 
Woltersdorf , August Friedr. Wilhelm À, Obergªrtner, geb. am 6. X. 1811 in Derwitz b. GroÇkreutz 

in der Mark; besuchte die Anstalt 1834/39; 29 Jahre Gärtner zu Sanssouci; ist am  
21. VII. 1892 zu Potsdam verstorben.  
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1835. 
Deichmann  À, Handelsgªrtner, geb. am 13. X. 1818 in Berlin; besuchte 1835/39 die Anstalt;  

wurde Handelsgärtner. (A.) 
Liepe  À, Garteninspektor, geb. am 27. IV. 1820 in Berlin; besuchte 1835/37 die Anstalt und  

wurde Garteninspektor in Gothenburg Göteborg in Schweden. (A.) 
Ruff  À, geb. am 27. VII. 1816 in Kottbus Cottbus; besuchte die Anstalt 1835/39. (A.) 
 

1836. 
Bergemann  À, geb. am 10. II. 1820 in Berlin; besuchte 1836/40 die Anstalt. (A.) 
Eckler  À, Handelsgªrtner, geb. am 23. II. 1820 zu Eisleben; besuchte 1836/40 die Anstalt; war  

herrschaftlicher Gärtner, dann Handelsgärtner. (A.) 
Glinicke  À, Fºrster, geb. am 14. XI. 1819 in Berlin; besuchte 1836/38 die Anstalt; trat 1839  

zum Forstfach über. (A.) 
Rach, À in Petersburg, geb. am 16. I. 1820 in Berlin; besuchte 1836/40 die Anstalt. (A.) 
Revermann  À, botanischer Gªrtner, geb. am 12. VI. 1818 in M¿nster; besuchte 1836/39 die  

Anstalt; wurde botanischer Gärtner in Münster und starb daselbst 1870. (A.) 
Sennholz  À, geb. am 18. V. 1819 in L¿bbeke bei Minden; besuchte 1836/40 die Anstalt und starb  

zu Lübeck 1854. (A.) 
Wendt  À, Ratsgªrtner, geb. am 14. III. 1821 in Anklam; besuchte 1836/40 die Anstalt und wurde  

Ratsgärtner in Lübeck; starb 1867. (A.) 
Wörmann  À, Garteningenieur, geb. am 28. IV. 1815 in Berlin; besuchte 1836/40 die Anstalt  

und wurde Garteningenieur in Bromberg. (A.) 
Zebitz  À, botanischer Gªrtner, geb. 1818 in Berlin; besuchte 1836 die Anstalt und wurde 1837  

botanischer Gärtner. (A.) 
 

1837. 
Meinert  À, Handelsgªrtner, geb. am 24. III. 1816 in Berlin; besuchte 1837/41 die Anstalt und  

wurde Handelsgärtner zu Prenzlau. (A.) 
Pischon  À, Feldmesser, geb. am 4. VII. 1819 zu Berlin; besuchte 1837/41 die Anstalt und starb  

als Feldmesser 1848. (A.) 
Saldern  À, Garteninspektor, geb. am 26. IX. 1822 in Wilsnack i. d. Priegnitz Prignitz; besuchte 1837/41  

die Anstalt. Gräfl. v. Metternichscher Garteninspektor in Liblar bei Brühl; starb 1898. (A.) 
Schimbke  À, Schauspieler, geb. am 23. X. 1815 in Fischbach; besuchte 1837/41 die Anstalt. (A.) 
Schrötel  À, geb. am 29. IV. 1820 in Wassersloos in Bayern; besuchte 1837/41 die Anstalt; ging  

zu einer anderen Beschäftigung über. (A.) 
Starke  À, GroÇherzogl. Garteninspektor in Neu-Strelitz Neustrelitz, geb. am 30. VIII. 1821 in Posen;  

besuchte 1837/41 die Anstalt; war Hofgärtner in Neu-Strelitz Neustrelitz; seit 1863  
Großherzoglicher Garteninspektor dort; starb daselbst. (A.) 

 
1838. 

Barthelmae  À, geb. am 11. X. 1820 in Berlin; besuchte 1838/42 die Anstalt; starb 1843  
in Berlin. (A.) 

Heyne  À, herrschaftlicher Gªrtner, geb. am 20. VI. 1822 in Halle; besuchte 1838/42 die Anstalt;  
starb als herrschaftlicher Gärtner. (A.) 

Kruse  À, Obergªrtner, geb. am 13. IX. 1817 in Merseburg; besuchte 1838/42 die Anstalt; war  
Obergärtner in Hamburg. (A.) 

Loesener  À, Stadtgarteninspektor, geb. am 13. III. 1819 in Schwedt; besuchte 1838/42 die  
Anstalt; war· vom 1. III. 1863 Stadtgärtner in Breslau und später Stadtgarteninspektor  
daselbst. Starb 1892. (A.) 

Naudé  À, Handelsgªrtner, geb. in Berlin; besuchte 1838/43 die Anstalt und war  
Handelsgärtner in Hamburg. (A.)  

Nicolas  À, geb. am 16. I. 1822 in Berlin; besuchte 1838/42 die Anstalt. (A.) 
Poppey  À, geb. am 15. VI. 1822 in Kºln a. Rh.; besuchte 1838/42 die Anstalt und wanderte  

nach Texas aus. 
 

1839. 
Bouché, Emil À, Handelsgªrtner, geb. am 21. XII. 1822 in Berlin; besuchte 1839/43 die Anstalt;  

war Handelsgärtner in Charlottenburg. (A.) 
Busse  À, geb. am 28. III. 1821 in London; besuchte 1839 die Anstalt; verlieÇ dieselbe, um zu  

einer anderen Beschäftigung überzugehen. (A.) 
Gabler  À, Offizier in Bonn; geb. am 27. IV. 1822 in Bayreuth; besuchte 1839/43 die Anstalt;  

wurde Offizier. (A.) 
Gorgas  À, geb. am 26. IV. 1823 in Berlin; besuchte 1839 die Anstalt. (A.) 
Hafen  À, geb. am 25. II. 1823 in Berlin; besuchte 1839 die Anstalt. (A.) 
Hosfeldt  À, geb. am 16. VIII. 1823 in Schulpforta; besuchte 1839/43 die Anstalt; war Gªrtner  

bei Pflug in Moabit und darauf im Kriegsministerialgarten; starb am 24. IX. 1865. (A.)  
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Lüddemann  À, Handelsgªrtner, geb. am 19. X. 1821 in Quedlinburg; besuchte 1839/43 die  
Anstalt und war später Handelsgärtner in Saint Cloud Saint-Cloud bei Paris; starb 1884. (A.) 

Roehl  À, geb. am 3. VIII. 1820 in Berlin; besuchte 1839/43 die Anstalt und wurde Schriftsetzer. 
Wagner  À, Reisender, spªter Handelsgªrtner; geb. am 19. IV. 1823 in Halberstadt; besuchte  

1839/44 die Anstalt; ging dann auf Reisen und wurde später Handelsgärtner in Südamerika. (A.) 
 

1840. 
Burkhardt  À, Kaufmann, geb. am 16. IV. 1824 in Stralsund; besuchte die Anstalt 1840/44; wurde  

Kaufmann in Danzig; ist seit 1885 in Potsdam. (A.) 
Hanstein  À, Dr. phil., ord. Professor und Direktor des Botanischen Gartens in Bonn, geb. am  

15. III. 1822 in Potsdam; besuchte die Anstalt 1840/44; wurde Dr. phil. und Kustos des  
Königl. Herbariums in Schöneberg-Berlin; 1865 als ord. Professor und Direktor  
des Botanischen Gartens nach Bonn berufen, starb er dort 1884. (A.) 

Heydert  À, Handelsgªrtner, geb. 28. VIII. 1823 in Potsdam; besuchte die Anstalt 1840/44; war  
Handelsgärtner in Potsdam; starb im Jahre 1871. (A.) 

Nietner , Theodor À. Hospitant, Kºnigl. Oberhofgªrtner im Neuen Garten in Potsdam; Kronen-  
und Roter Adlerorden 4. Klasse. (A.) 

 
1841. 

Brandt, Dr. Ernst À, Gymnasialdirektor, geb. am 1. XI. 1821 in Magdeburg; besuchte die An- 
stalt 1841/45, war Direktor der Realschule zu Grüneberg, darauf Gymnasialdirektor  
in Stralsund, wo er Januar 1893 starb; war Ritter des Hohenzollernschen Hausordens. (A.) 

Gerecke  À, geb. am 8. IV. 1824 in Posen; besuchte die Anstalt 1841/45. (A.) 
Hannemann  À, geb. am 22. VIII. 1823 in Arnswalde; besuchte die Anstalt 1841/45; starb als 

Inspektor des Botanischen Gartens in Halle am 3. V. 1866. (A.) 
Joachimi  À, Handelsgªrtner, geb. am 28. II. 1821 in PiÇdorf; besuchte die Anstalt 1841/45;  

wurde Handelsgärtner in Köthen. (A.) 
Meinhardt  À, Magistratsbeamter, geb. am 30. IX. 1825 in Brandenburg; besuchte die Anstalt  

1841/45 und wurde Magistratsbeamter in Brandenburg. (A.) 
Schiebel , geb. am 15. I. 1826 in Reichenbach; besuchte die Anstalt 1841; verließ dieselbe, um  

Theologie zu studieren. (A.) 
 

1842. 
Bethge, Alexander À, Kºnigl. Kanzleirat, geb. am 19. XII. 1824 in Berlin; Lehrzeit 1842/44 in 

der Anstalt; besuchte dann als Eleve 1844/46 die Anstalt; war 1846/54 Gehilfe in Charlottenhof 
und in Monbijou; bestand 1850 das Obergehilfen-Examen; 1854 wurde er als Hilfsarbeiter  
nach dem Bureau der Königl. Gartendirektion und der Anstalt berufen und wurde 1872  
als Königl. Gartenintendantursekretär angestellt; war 1872/75 Sekretär und Rendant  
der Anstalt und wurde nach 50jähriger Beschäftigung in den Königlichen Gärten am 1. IV.  
1896 pensioniert. Inhaber des Kronen- und Roten Adlerordens 4. Klasse. Publikation:  
ĂDie Hohenzollern-Anlagen Potsdamsñ. 

Freschke  À, Obergªrtner, geb. am 29. XI. 1826 in L¿bbenau; besuchte 1842/46 die Anstalt; 
war zuerst Obergärtner beim Fürsten Pückler-Muskau, dann seit 1863 Obergärtner  
beim Grafen Lynar zu Lübbenau. (A.) 

Kunze , Hofgärtner, geb. am 8. V. 1825 in Altenburg; besuchte 1842/46 die Anstalt und wurde 
Hofgärtner in Altenburg. (A.) 

Quehl , geb. am 24. VI. 1824 in Erfurt; besuchte 1842/46 die Anstalt und ging später zur See. (A.) 
 

1843. 
Fiebing , Friedensrichter, geb. am 21. I. 1827 in Berlin; besuchte 1843/47 die Anstalt; ging  

VII. 1850 nach Amerika und wurde Friedensrichter. (A.) 
Fintelmann , Heinrich À, Kºnigl. Garteninspektor, geb. am 31. I. 1825 in Tiergartenmühle bei  

Berlin. Lehrzeit 1842/44 auf der Pfaueninsel, am Neuen Palais, Revier Sanssouci und  
Königliche Fruchttreiberei in Potsdam. Gleichzeitig von 1843 bis III. 1845 Besuch der  
Anstalt. Diente 1845/46 als Einjährig-Freiwilliger, besuchte dann naturwissenschaftliche  
Vorlesungen an der Universität und konditionierte gleichzeitig am Botanischen Garten zu  
Berlin; bestand 1847 das Obergärtnerexamen; nahm 1847/49 Stellung als Gehilfe im  
Charlottenburger Schloßgarten; erhielt 1849 die Qualifikation zum Landwehroffizier; unternahm 
alsdann eine Studienreise durch Deutschland, Belgien, Holland, England und Schottland;  
zurückgekehrt, wurde er von Lenné bei verschiedenen Anlagen beschäftigt und richtete  
im Auftrage desselben die spätere Rathkesche Baumschule zu Praust bei Danzig ein; war  
1851/54 Obergehilfe in der Königl. Landesbaumschule zu Alt-Geltow bei Potsdam; 1859/65  
als reichsgräflicher Hofgärtner in Wernigerode; 1866 erfolgte die Berufung an die Akademie  
Eldena bei Greifswald als akademischer Gärtner, Königl. Garteninspektor und Lehrer des 
Gartenbaus; besuchte als Deputierter des land-   
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wirtschaftlichen Ministeriums verschiedene pomologische Kongresse sowie bedeutende  
Ausstellungen; wurde nach Auflösung der Akademie Eldena im Herbst 1877 zur Disposition  
des Landwirtschaftlichen Ministeriums gestellt; siedelte nach Potsdam über und war literarisch  
tätig. Ehrenmitglied des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den preußischen  
Staaten und des Vereins deutscher Gartenkünstler. Er starb am 10. X. 1895.  

Gireoud  À, Herzogl. Gartendirektor; besuchte als Hospitant die Anstalt; war Herzogl. 
Gartendirektor in Sagan, Ökonomierat, Ritter des Roten Adlerordens und des  
franzºsischen pour merite dóagriculture. (A.) 

Goeschke  À, Handelsgärtner in Köthen. (A.) 
Hartwig, Julius À, GroÇherzogl. Garteninspektor und Direktor der GroÇherzogl. Landesbaumschule 

zu Marienhöhe bei Weimar. Geb. am 20. III. 1823 zu Helpt in Mecklenburg-Strelitz. 
Lehrzeit: Gärtnerlehranstalt Schöneberg und Potsdam 1843 bis 1847. Er be- 
kleidete 1847/48 eine Gehilfenstelle in Belvedere bei Weimar; war bei der Erneuerung des  
Parkes in Tiefurt bei Weimar tätig und kam 1850 zur Ausführung der Neuanlage nach  
Ettersburg. Er erlangte dort eine feste Anstellung 1852 als Gartenkondukteur und über- 
nahm am 1. I. 1858 die Hofgärtnerei zu Weimar. Erhielt das dem Weimarischen Hausorden 
zum weißen Falken angereihte silberne Verdienstkreuz und die goldene Jubiläums- 
medaille, erteilt bei der goldenen Hochzeitsfeier des Großherzoglichen Fürstenpaares. 

Homeyer , geb. 12. IX. 1826 in Berlin; besuchte 1843/47 die Anstalt; ging 1849 nach Porte  
Adelaide Port Adelaide. (A.) 

Ohse , Feuerversicherungsdirektor, geb. den 21. III. 1827 in Berlin; besuchte die Anstalt 1843/48; 
war Handelsgärtner in Charlottenburg und Feuerversicherungsdirektor in  
Köln (Stettiner Gesellschaft). 

 
1844. 

Anders  À, geb. am 22. VII. 1823 in Berlin; besuchte die Anstalt 1844; trat 1845 zum  
Kaufmannsstand über. (A.) 

Brasch  À, besuchte 1844 als Hospitant die Anstalt und war Königl. Hofgärtner in Potsdam und 
Paretz. (A.) 

Dolberg  À, Handelsgªrtner, geb. am 4. V. 1823 in Schwerin; besuchte die Anstalt 1844/48 und  
wurde Handelsgärtner in Kassel. (A.) 

Junkermann , Geschäftsvorsteher, geb. am 20. II. 1829 in Bielefeld; besuchte die Anstalt 1844/49  
und wurde Vorsteher der Gärtnerei des Herrn Buecker zu Wandsworth[,] 
Surrey bei London. (A.)  

Kohlmann , À als Gartengehilfe, geb. am 13. III. 1827 in Zassen Zossen; besuchte die Anstalt  
1844/48. (A.) 

Weidermann , geb. am 25. I. 1829 zu Kanis; besuchte die Anstalt 1844/48. (A.) 
 

1845. 
Friedrich , Handelsgärtner, geb. am 9. IV. 1829 in Halle a. S.; besuchte die Anstalt 1845/49;  

ging von da nach Belvedere bei Weimar, der großherzoglichen Sommerresidenz. Nach  
zweijährigem Aufenthalt ging er in den Hofgarten nach Oldenburg. Von dort siedelte er  
nach der Walterschen Baumschule bei Rastede über. Nach zweijährigem Aufenthalt daselbst  
nahm er Stellung im Kristallpalast zu Sydenham und dann in Chatsworth in den Gärten des 
Herzogs von Devonshir Devonshire. Chef beider Plätze war Sir Joseph Baxton Paxton. Nach kaum  
einjährigem Aufenthalt kehrte er nach Deutschland zurück. Hier fand er im nördlichen Teile  
Oldenburgs in der wohlhabenden Marsch im Anlegen von Gärten reichliche Arbeit. Um  
den Pflanzenbedarf hierzu selbst zu liefern, gründete er die Baumschule zu Weißenberg,  
wo er sich Anfang dieses Jahrhunderts zur Ruhe setzte. 

Heine  À, geb. am 7. III. 1827 in Seeburg bei Eisleben; besuchte die Anstalt 1845/49. (A.) 
Mehner , Oskar, Buchhalter, geb. am 26. XII. 1827 in Löbejuin Löbejün, Halle a. S.; besuchte die An-  

stalt 1845/49 und wurde Buchhalter in Danzig. 
Meyer , geb. am 23. IX. 1829 in Bernburg; besuchte die Anstalt 1845/49. (A.) 
Niepraschk , À 1890 (Hospitant), Gartendirektor der Gesellschaft ĂFlorañ in Kºln. (A.) 
Raymann , Max, Gärtnereibesitzer, geb. am 11. X. 1826 in Konitz i. Westpr., Lehrzeit 1845/47  

auf der Gärtnerlehranstalt zu Schöneberg; besuchte die Anstalt 1847/49; kaufte 1860 in  
Langfuhr, Westpreußen, ein Grundstück und gründete dort eine Kunst- und  
Handelsgärtnerei, verbunden mit Samenhandlung und Blumenbinderei, der er jetzt noch  
als selbständiger Gärtnereibesitzer vorsteht. 

Stephani , geb. am 29. VIII. 1826 in Wettin; besuchte die Anstalt 1845/49; ging nach Amerika. (A.) 
Ziebarth , Handelsgärtner, geb. am 27. VIII. 1827 in Heiligenstadt; besuchte die Anstalt 1845/49;  

wurde Handelsgärtner. (A.)  
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1846. 
Brandt , Rudolf, Königl. Gartenbaudirektor und Stadtrat, geb. am 15. XII. 1829 in Berlin;  

besuchte 1846/50 die Anstalt; war 1850/51 im Botanischen Garten in Berlin beschäftigt;  
genügte 1851/52 seiner Militärpflicht als Einj.-Freiw.; war 1852/53 beim Hofgärtner Skell Sckell  
im Belvedere zu Weimar; 1853/54 beim Handelsgärtner Haage in Erfurt und 1854/56  
beim Handelsgärtner Größer in Lübeck tätig. Als Obergärtner 1856/60 beim Kommerzienrat 
Keferstein in Kröllwitz, 1860/61 beim Handelsgärtner Mathieu in Berlin und 1861/64  
beim Kommerzienrat Kulmitz in Marienhütte bei Saarau; 1865 gründete er eine eigne  
Kunst- und Handelsgärtnerei in Charlottenburg und ist seit 1892 Königl. Gartenbaudirektor 
und seit 1895 Stadtrat in Charlottenburg, jetzt a. D. Am 15. XI. 1910 erhielt er den 
Roten Adlerorden 4. Klasse. 

Burmester , Gustav, Pensionär, Hofgärtner a. D., Lehrer der Gartenbauschule in Braunschweig, 
geb. am 13. VII. 1830 in Braunschweig; Lehrzeit 1846/47 in Schöneberg; 1848/49 in Potsdam; 
war nach seiner Lehrzeit zuerst in England, dann 1½ Jahr als Gehilfe in Wilhelmshöhe; 
sodann war er 2 Jahre Leiter der Privatgärtnerei des Herrn Loeschigk aus Staten-Island 
Staten Island in Amerika; er erhielt nach dem Tode seines Vaters dessen Stelle als Hofgärtner  
zu Richmond bei Braunschweig; von 1866/94 leitete er die Arbeiten im Herzogl. Schloßgarten, 
Theaterpark und im Herzogl. Küchengarten zu Braunschweig; dann Pensionär,  
Hofgärtner a. D. und Lehrer der Gartenbauschule in Braunschweig.  
Verdienstkreuz 1. Klasse. 

Crüger  À, geb. am 18. VII. 1830 in Neuzelle bei Frankfurt a. O.; besuchte 1846/50 die Anstalt; 
starb als Gartengehilfe. (A.) 

Lüdtke , Hermann À, Landschaftsgªrtner, geb. am 26. X. 1830 in Potsdam; besuchte 1846/50 
die Anstalt; war 1851 in Geltow tätig; genügte 1852 seiner Militärpflicht als Einj.-Freiw.;  
arbeitete 1853/54 in Brühl im Tiergarten; 1855 in Hamburg; 1856/60 in der Mark, in  
Pommern, Westpreußen, Posen; 1860/68 in Neudeck; verlor 1866 seine Sprache; war  
1868/77 in der Drabiziusschen Baumschule in Kletschkau bei Breslau beschäftigt, die  
er 1877/86 als Pächter übernahm; dann von 1886/96 bis zum Tode des Besitzers der Leiter;  
darauf ausschließlich Landschaftsgärtner; durch Reisen im Beruf lernte er kennen  
England, Schottland, Belgien, Frankreich, Österreich, Ungarn, Polen, Dänemark, Italien. 

Matzdorff  À, Lotteriekollekteur, geb. am 13. X. 1831 in Berlin; besuchte die Anstalt 1846/50;  
starb 1891 als Lotteriekollekteur in Berlin. (A.) 

Reuter, Adolph À, Oberhofgªrtner auf der Pfaueninsel, geb. am 30. XII.  
1825 im Neuen Garten bei Potsdam; Lehrzeit bei Hofgärtner Krausnick im Jahre 1842  
in Potsdam, Neuer Garten; dann ein Jahr im Treibrevier des Hofgärtners Nietner und  
ein Jahr bei Hofgärtner H. Sello im Orangerierevier; er besuchte die Anstalt 3 Jahre als  
Hospitant und ging dann als Gehilfe ein Jahr zum Berliner Botan. Garten und 2 Jahre  
nach dem Neuen Garten zu Potsdam; 1848 legte er die Obergehilfenprüfung mit Erfolg  
ab; dann ging er 1 Jahr nach Lüttich und 1 Jahr nach Gent zu Louis van Houtte; von hier 
ging er zu Prof. Decaisne in Paris und dann 1½ Jahr nach Kew in England; nach  
Deutschland zurückgekehrt, besuchte er die Landesbaumschule in Alt-Geltow als Gehilfe;  
dann als Obergehilfe, Planteur und als Baumschulinspektor; er erhielt den Titel Hof- 
gärtner im Jahre 1868 und wurde 1869 als wirklicher Hofgärtner auf der Pfaueninsel an- 
gestellt; er war 13 Jahre hindurch Lehrer der Landesbaumschule und erteilte Unterricht  
in der Obstbaumzucht, Wildbaumzucht, Gemüsezucht und Treiberei; als er noch in der  
Landesbaumschule war, hatte er Gelegenheit, mit dem Altmeister Lenné eine Reise nach  
Holland, Belgien und England zu unternehmen; ist im Besitz des Roten Adlerordens 4. Klasse  
und des Königl. Kronenordens 4. Klasse; starb am 31. X. 1901. 

Roese , Hermann, Fürstl. Hofgärtner a. D., geb. am 4. VI. 1830 in Glogau; Lehrzeit 1846/48  
in der Gärtnerlehranstalt; Eleve derselben 1848/50; war darauf Gehilfe im Berliner Tiergarten 
und hörte gleichzeitig Vorlesungen an der Universität; 1851 erhielt er das Zeugnis  
als Gartenkünstler; in demselben Jahre trat er in den Hamburger botan. Garten ein, kehrte  
1852 nach Hause zurück und legte im folgenden Jahre das Obergehilfenexamen ab; wurde  
Obergärtner im Park zu Muskau und 1854 Hofgärtner in Eutin im Fürstentum Oldenburg; 
1888 trat er in den Ruhestand. 

Runge  À, geb. am 24. III. 1823 in Warbende bei Neu-Strelitz Neustrelitz; besuchte die Anstalt 1846/50; 
ging nach Amerika. (A.)  

Schaller , Oberförster, geb. am 15. VI. 1830 in Eisenberg bei Altenburg; besuchte die Anstalt  
1846/47; 1848 ging er zur Forstkarriere über und wurde Oberförster im Altenburgischen. (A.)· 

Schirmer  À, Landwirt, geb. am 14. III. 1822 in Berlin, besuchte 1846/50 die Anstalt, wurde  
Landwirt und starb 1872 in Dresden. (A.) 

 
1847. 

Buchholz  À, Baumschulbesitzer, geb. am 19. VI. 1829 in Berlin; besuchte 1847 die Anstalt und  
wurde Baumschulbesitzer in Knauth bei Breslau; starb 1897. (A.) 
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Guillemain , Franz Alexander À, geb. am 24. X. 1831 in Berlin; Lehrzeit 1847/49 in der An-  
stalt; besuchte 1849/51 als Eleve die Anstalt; war 1 Jahr beim Königl. Oberhofgärtner  
Fintelmann tätig; genügte als Einj.-Freiw. seiner Militärpflicht; arbeitete dann in den  
Königl. Revieren in Sanssouci unter den Hofgärtnern Ed. und Herm. Sello und unter dem  
Königl. Hofgärtner Krausnick im Neuen Garten je 1 Jahr; war hierauf im Botan. Garten  
in München unter Weinkauf und in Berlin bei C. Bouché beschäftigt; kultivierte bei Friedrich  
Beyl in München die erste Victoria regia; ging nach Paris, wo er in dem Jardin des Plantes  
sowie im Botan. Garten in Fontaineblau Fontainebleau tätig war; arbeitete im Geschäft von Vilmorin- 
Andrieux & Co., Friedrich Adolf Haage in Erfurt; war Geschäftsführer bei C. Köppe & Enter  
in Königsberg; assoziierte sich 1858 zu der Firma ĂJung & Guillemainñ, Gªrtnereibesitzer 
in Breslau; Königl. Preußische Militär-Dienstauszeichnung König Friedrich  
Wilhelm IV. und Kaiserl. französische Auszeichnung Napoleons III. für Errettung aus  
Todesgefahr. Starb 19. XII. 1901. 

Hessel , Ferdinand, Hofgärtner Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Georg von Preußen, geb.  
am 23. VII. 1830 zu Berlin; Lehrzeit von 1847/49 und daran anschließende Anstaltszeit  
1847/51 in Schöneberg und Potsdam; seit 1855 Hofgärtner im Hofstaate weiland Sr. Königl.  
Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen; seit dem Ableben der verwitweten Frau Prin- 
zessin Friedrich von Preußen, Königl. Hoheit, im Jahre 1882 zur Disposition gestellt; war  
dann Hofgärtner Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Georg von Preußen.  
Allgemeines Ehrenzeichen in Gold und Silber.  

Jortzig  À, Handelsgªrtner, geb. am 8. VII. 1830 in Posen; besuchte 1847/51 die Anstalt und wurde  
Handelsgärtner in Posen. (A.) 

Jung  À, Handelsgªrtner, geb. am 6. II. 1830 in Neustadt a. Dosse; besuchte 1847/51 die An-  
stalt; war Gartendirektor beim Fürsten Wladimir Bariatinsky und später Handels- 
gärtner in Breslau; starb in Rußland. (A.) 

Prillwitz , geb. am 25. III. 1830 in Wittenberg; besuchte 1847/51 die Anstalt und wurde nach  
kurzer Laufbahn seines Berufes Landwirt. (A.) 

Radicke  À, geb. am 25. XI. 1829 in Oliva bei Danzig; besuchte 1847/51 die Anstalt; war  
Handelsgärtner in Danzig; wurde 1885 Königl. Garteninspektor in Oliva und dann  
Gartendirektor daselbst. (A.) 

Voß À, Oberfeuerwehrmann, geb. am 25. VI. 1830 in Hamm in Westfalen; besuchte 1847/51  
die Anstalt; starb als Oberfeuerwehrmann. (A.) 

 
1848. 

Bertram , besuchte als Hospitant 1848 die Anstalt. 
Eichler  À, Kirchhofsinspektor, geb. am 29. VI. 1831 in Berlin; besuchte 1848/52 die Anstalt; von  

IV. bis IX. 1852 Gehilfe im Schloßgarten zu Charlottenburg; vom X. 1852 bis IX. 1854 Gehilfe  
im Neuen Palais zu Potsdam; vom X. 1854 bis IX. 1855 Einj.-Freiw. im 1. Garde- 
regiment zu Fuß; von X. 1855 bis III. 1856 Gehilfe bei Mathieu in Berlin; von IV. 1856  
bis III. 1857 erster Gehilfe bei F. A. Haage in Erfurt; vom IV. 1857 bis VIII. 1858  
Vertreter der Firma Küster in Hamm i. Westf.; vom X. 1858 bis VI. 1859 Leiter der Anlagen  
auf den Bahnhöfen der Strecke Marienburg-Königsberg; dann Inspektor der Städt. Kirchhöfe 
in Potsdam. Starb 1883 als Kirchhofsinspektor in Potsdam. (A.) 

Freischmidt  À, geb. am 1. II. 1831 in Heiligenstadt im Reg.-Bez. Erfurt; besuchte 1848/52 die  
Anstalt; starb in Ostpreußen bei Herrn von Fahrenheit. (A.) 

Ratt , geb. am 8. V. 1830 in Usz-Neuendorff[?] bei Schneidemühl; besuchte 1848/51 die Anstalt;  
ging im Februar 1851 zur Ökonomie über. (A.) 

 
1849. 

Droehmer , geb. am 6. VIII. 1833 in Giersdorf bei Hirschberg; besuchte 1849/53 die Anstalt;  
wurde Kupferstecher. (A.) 

Gerdessen  À, geb. am 6. VIII. 1834 in Giersdorf bei Hirschberg; besuchte 1849 die Anstalt. (A.) 
Greiert , geb. am 10. II. 1833 in Berlin; besuchte 1849/53 die Anstalt. (A.) 
Hermann , geb. am 19. XI. 1830 in Stoberau bei Nimptsch; besuchte 1849 die Anstalt und ver-  

ließ dieselbe 1852, um eine wissenschaftliche Reise zu machen. (A.) 
Jetschmann , geb. am 6. II. 1832 in Berlin; besuchte 1849 die Anstalt. (A.) 
Schlomp  À, Brauereibesitzer; geb. am 17. II. 1829 in Danzig; besuchte 1849/52 die Anstalt;  

wurde Brauereibesitzer in Elbing und starb daselbst. (A.) 
Wolfsohn , geb. am 4. III. 1832 in Berlin; besuchte 1849 die Anstalt; ging zu einer anderen  

Beschäftigung über. (A.) 
 

1850. 
Fürstenau  À, Hofgªrtner, geb. am 28. II. in Prillwitz in Pommern; besuchte 1850/54 die An-  

stalt und wurde Hofgärtner in Panker bei Lützenburg in Holstein; starb 1898. (A.) 
Meyer, Rudolf Waldemar À, Handelsgªrtner, geb. am 20. V. 1833 in Halberstadt; Lehrzeit:  

1849 in der Augustinschen Gärtnerei zu Wildpark und 1850/54 Lehranstalt; - als Gehilfe:  
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1855 Meierei-Baumschule bei Potsdam; 1855/57 Bodorgan Gardens Anglesea N. Wales; 
1858 Veitch Royal Nursery Chelsea London; 1859 J. Linden, Brüssel; - als Obergärtner: 
1860/68 Villa Loeschigk, Bonn am Rhein; - war Handelsgärtner seit 1868 in 
Wildpark bei Potsdam. Starb 1905. 

Treubrod , besuchte 1850 die Anstalt. (A.) 
Wackernagel  À, besuchte 1850 die Anstalt und studierte Philologie in Berlin. 
 

1851. 
Ehrlich  À, geb. am 24. VII. 1832 in Tigenhof in Marienburg. Werder; besuchte 1851/55 die 

Anstalt; wurde Friedhofsinspektor in Danzig und starb am 22. VII. 1895. 
Kosa , geb. am 8. XII. 1836 in Forsthaus Burig bei Erkner bei Berlin. (A.)  
Kuhn , geb. am 31. XII. 1833 in Berlin; besuchte 1851/55 die Anstalt. (A.) 
Lüssow , Robert, Stadtbautechniker, geb. am 13. II. 1835 in Berlin. Lehrzeit 1851/53. Besuch 

der Anstalt 1853/55. Ist dann zum Baufach übergetreten und ist jetzt Stadtbautechniker 
in Berlin. 

Müller, Otto À, geb. am 14. XII. 1835 in Berlin; besuchte 1851/55 die Anstalt; dann Gehilfe 
im Jardin des plantes 1858, ging als Botaniker nach Japan, später Gehilfe im Botan. 
Garten in Berlin und dann Handelsgärtner daselbst. Starb 1864 in Berlin. 

Scheppig , Karl À, Beamter im Technischen Bureau der stªdt. Gasanstalt zu Berlin, geb. am 
11. XI. 1834 in Berlin; Lehrzeit von 1851/53 in Schöneberg, dann auf der Anstalt von 
1853/55; hörte 1855 Vorlesungen in Berlin; als Gehilfe im Botan. Garten 1855/60, dann 
selbständig in Ostpreußen, zuletzt in Königsberg. Seit dem 1. V. 1870 Beamter in 
dem Technischen Bureau der städtischen Gasanstalt zu Berlin; 
starb am 25. VI. 1911 in Friedrichsfelde bei Berlin. 

 
1852. 

Laquiante , Hugo, Rentier, geb. am 22. VI. 1835 in Berlin; besuchte von 1852/55 die An- 
stalten zu Schöneberg und Potsdam. 1855 im Neuen Garten bei Potsdam; dann als Einj.- 
Freiw. bei der Garde-Artillerie in Berlin, von da an Gärtnereibesitzer in Berlin, dann 
Rentier. 

Ringleb , Hermann, geb. 23. XII. 1832 in Berlin; besuchte 1852/56 die Anstalt und wurde 
Landschaftsgärtner. (A.) 

Thaeder  À, Geometer; besuchte 1852/56 die Anstalt und starb als Geometer. (A.) 
Theodor, Julius À, Landschaftsgªrtner, geb. am 17. VII. 1831 in Magdeburg; besuchte 1852/56 

die Anstalt; starb 1863 als Landschaftsgärtner. (A.) 

[1853.] 

1854. 
Engel , Professor Dr. Franz, geb. am 21. VII. 1834 in Röbel in Mecklenburg-Schwerin; be- 

suchte 1854 die Anstalt; war darauf 1 Jahr tätig im Botan. Garten in Leipzig und ein weiteres 
Jahr in Schönbrunn bei Wien; bereitete sich alsdann in Berlin an der Universität und in der Königl. 
Bibliothek zu botanischen Reisen im tropischen Amerika, Venezuela und Neu-Granada Kolumbien/ 
Panama vor, welche er in den Jahren 1857/63 ausführte, und legte in weiten Gebieten 
des Hoch- und Tieflandes umfangreiche Herbarien und Sammlungen von lebenden Pflanzen, 
besonders Farnen, Palmen und Orchideen für verschiedene wissenschaftliche Anstalten Europas 
an; verarbeitete nach seiner Rückkehr das reiche Material seiner Reisen für eine Reihe von 
wissenschaftlichen und anderen Zeitschriften und veröffentlichte in Schlechtendahls Linnaea, 
Band XXXIII. Heft VI die Bearbeitung seiner neu gesammelten und bestimmten Palmen 
unter dem Titel: Palmae columbianae novae collegit et descripsit F. Engel; machte im 
Jahre 1870/71 den Krieg gegen Frankreich als Kriegsfreiwilliger im Alter von 36 Jahren 
im I. Garderegiment zu Fuß mit; nahm nach der Rückkehr aus dem Feldzuge seine unter- 
brochenen Arbeiten wieder auf und gab im Verlage von Friedrich Meucke in Jena sein Buch 
ĂStudien unter den Tropen Amerikasñ heraus, 1878, in zweiter Auflage 1879; trat im Jahre 
1880 als Assistent in der vegetabilischen Abteilung der neugegründeten Landwirtschaftlichen 
Hochschule in Berlin ein; übernahm im Jahre 1883 die Verwaltung der Bibliothek, 
welche er neu organisierte und katalogisierte, und erhielt den Professortitel; trat im Jahre 
1908 im Alter von 75 Jahren in den Ruhestand und lebt seitdem in Charlottenburg und 
vom Sommer 1913 ab in Neubrandenburg in Mecklenburg. 

Mächtig, Hermann À, Stadtgartendirektor, geb. am 18. VIII. 1837 in Breslau. Lehrzeit 1852/53 bei 
Mohnhaupt, Breslau; besuchte 1854/56 die Anstalt; bekleidete von 1864/70 die Stelle eines 
Obergehilfen; von 1870/75 die eines Hofgärtners in Potsdam; 1875/77 Stadtgarteninspektor, 
alsdann nach dem Tode Gustav Meyers Städtischer Gartendirektor in Berlin. 
Inhaber des Königl. Kronenordens 4. Klasse. Starb am 1. VII. 1909 daselbst. 

Rabe, Theodor À, geb. am 12. VII. 1835 in G¿strow i. Mecklenburg-Schwerin; besuchte die 
Anstalt 1854/57; starb als Obergärtner am Zoologischen Garten in Berlin. (A.)  
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Rönnenkamp , Emil À, stªdtischer Garteninspektor, geb. in Berlin als Sohn des im Jahre 1824  
die Anstalt besucht habenden Gärtners der Mutterloge; besuchte 1854/57 die Anstalt, wurde 
1870 Stadtobergärtner und Leiter des zweiten Parkreviers. 1877 städtischer Garteninspektor 
und Vorsteher des ersten Parkreviers (Humboldthain). Er starb im Jahre 1891. 

 
1855. 

Classe , Ludwig, Eisenbahnbeamter, geb. am 6. VII. 1837 in Berlin; besuchte die Anstalt 1855/58;  
wurde Eisenbahnbeamter in Berlin. (A.) 

Kellner  À, Garteninspektor, geb. 17. II. 1837 zu Potsdam, gest. 1896 zu Steglitz; verbrachte  
seine Lehrzeit im Marly-Garten Marlygarten, Potsdam; besuchte darauf die Anstalt und Verblieb  
zwölf Jahre in königlichen Diensten; unternahm längere Reisen nach England und Westindien; 
führte Neuanlagen aus auf dem Gräfl. Schloß Blomburg Blomenburg in Holstein, dem Jagdschloß 
Letzlingen, Hotel Zehnpfund im Harz, der Villa Augusta in Vevey Schweiz, der Fürstin Liegnitz 
gehörig, ferner auf Schloß Ostrometzko, Westpr. und auf der Herrschaft Strußberg in Zbirow-Prag, 
welche Gärten er drei Jahre verwaltete. Wurde dann von der Direktion der Königl. 
Ostbahn in Bromberg als Königl. Obergärtner angestellt, in welcher Stellung er bis zu 
seiner Pensionierung verblieb. 

Pauly, Hermann, geb. am 25. XII. 1835 in Klenschkow bei Kulm; besuchte 1855/56 die Anstalt. (A.) 
Schneider , Louis À, Handelsgªrtnereibesitzer, geb. am 24. II. 1837 in Breslau; Lehrzeit bei  

Pohl, Handelsgärtnerei in Breslau, von 1853/55; besuchte die Anstalt von 1855/57; 1857 
Frühjahr bis Herbst bei Hofgärtner Sello; X. 1857 Anlage für Neide, Charlottenburg; 
I. 1858 in Stellung in Kieslingswalde bei Görlitz; Herbst 1859 erster Gehilfe bei Handelsgärtner 
L. H. Heydert in Potsdam; Frühjahr 1860 zum verstorbenen Ökonomierat Stoll nach 
Miechowitz zur Parkanlage berufen; 1861/63 Leiter der Kuranlagen in Bad Gräfenberg 
(Schlesien). 1865/67 Obergärtner in der Stadtgärtnerei in Breslau, Pachtung des 
Kirchhofterrains auf 18 Jahre; seit 1885 Gärtnereibesitzer in Breslau; daselbst 
gestorben am 4. VI. 1910 

Skalweit , Emil, geb. am 23. VI. 1836 in Labiau; besuchte 1855/56 die Anstalt und verließ die-  
selbe wegen Krankheit. (A.) 

Treutler  À, Georg, geb. am 30. IV.1835 in Waldenburg; besuchte 1855/57 die Anstalt. (A.) 
 

1856. 
David  À, Emil, geb. am 16. VII. 1838 in Berlin, besuchte 1856/58 die Anstalt; wurde  

Landschaftsgärtner in Oporto bei Lissabon und starb als solcher. (A.) 
Ewald , Wilhelm, geb. am 30. VII. 1840 in Neustadt-Eberswalde; besuchte 1856/58 die Anstalt. (A.) 
Forkert  À, Wilhelm, geb. am 13. VII. 1838 in Berlin, besuchte 1856/57 die Anstalt; war  

städtischer Gärtner und starb als solcher. (A.) 
Merle , G. K., Königl. Hofgärtner, geb. am 7. XII. 1837 in Homburg v. d. Höhe, Lehr-  

zeit 1855/57 in der Anstalt (Marlygarten, Landesbaumschule, Meiereibaumschule usw.); 
Oktober 1858 Militärdienst; von IX. 1858 bis IV. 1859 Obergärtner der Baumschule bei 
Geitner in Planitz bei Zwickau. Von IV. 1859 bis X. 1859 Stellung als Obergärtner 
bei H. Wagner in Dresden. Im Herbst 1859 wurde derselbe zur Vertretung seines 
Vaters nach Homburg berufen, wo 1860 seine Anstellung als Landgräfl. Gehilfe erfolgte. 
1861 wurde er als Obergärtner der Landgräfl. Fideikommiss. Garten angestellt und Pächter 
von Kl.-Tannenwald Kleiner Tannenwald in Homburg; bestand 1862 das Obergärtnerexamen  
und wurde 1869 als Königl. Obergärtner zu Homburg und 1880 als Königl. Hofgärtner 
angestellt. Kronen-Orden 4. Kl., Ital. Offizierkreuz. 

 
1857. 

Beust , Carl, Obergärtner, geb. 30. V. 1839 in Berlin-Erkner; besuchte 1857/58 die Anstalt; war  
Obergärtner in der Handelsgärtnerei bei Napoleon Baumann zu Bollwiller; danach Obergärtner 
im Tiergarten in Berlin; 1882 schied er aus dieser Stellung aus und übernahm auf eigene 
Rechnung eine Baumschule in Erkner. 

Birch , Ferdinand, geb. am 31. V. 1836 in Christiania Oslo in Norwegen; besuchte 1857 die Anstalt. (A.) 
Herting , Emil, geb. am 8. IX. 1838 in Zeetzke bei Kalbe a. S.; besuchte 1857 die Anstalt. (A.) 
Methfessel , Adolf, geb. am 12. V. 1836 in Mettin Matten? im Kanton Bern; besuchte 1857/58 die Anstalt 
(A.) 
Ricklefs , Fritz, geb. am 3. X. 1838 in Kriphausen Kniphausen in Oldenburg; besuchte 1857/58 die Anstalt. 
(A· ) 
Zschieche , Rudolf, geb. am 15. V. 1838 in Charlottenburg bei Berlin; besuchte 1857/60 die Anstalt  

und ging zur Post über. (A.)  
 

1858. 
Grube, Heinrich À, Stadtgartendirektor, geb. am 24. V. 1840 in D¿sseldorf; Lehrzeit 1857/58  

im Königl. Hofgarten und Botan. Garten zu Düsseldorf; besuchte die Anstalt 1858/60; 
war dann am Botan. Garten von Berlin; hat 1860/61 in Düsseldorf gedient; 1861/62 zwei  
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Semester an der Berliner Universität (1862 Obergärtnerexamen); 1862/64 Obergärtner 
in Köln (Flora); 1864/67 Gartendirektor Sr. Maj. des Kaisers Maximilian in Mexiko; 
1867/79 Gartendirektor beim Fürsten Karl Anton von Hohenzollern; 1880/82 selbständig 
in Godesberg a. Rh., war vom 1. VII. 1882 bis zum 1. IV. 1903 Stadtgartendirektor in 
Aachen; gest. am 28. XII. 1907 zu Aachen. Kriegsdenkmünze 1870/71, Landwehrdienst- 
auszeichnung 2. Klasse. 

Nobiling , Wilhelm, geb. am 31. VIII. 1838 in Berlin; Lehrzeit 1854/57 beim Hofgärtner Nietner 
in Schönhausen; hörte hierauf Vorlesungen an der Universität in Berlin und besuchte hierauf 
1858/59 die Anstalt als Hospitant. (A.) 

Oehlmann  À, geb. am II. X. 1838 in Dobbrun in der Altmark; besuchte 1858/60 die Anstalt, 
war in der Landesbaumschule tätig und starb daselbst 1867. (A.) 

Schulz , Gustav, geb. am 11. III. 1838 in Berleburg im Wittgensteinschen; besuchte 1858/60 
die Anstalt. (A.) 

Stahr , Edo, geb. am 27. III. 1841 in Oldenburg (Großherzogtum); besuchte 1858/59 die An- 
stalt und trat zum Kaufmannsstand über. (A.) 

Voigt , Hermann, geb. am 5. III. 1840 in Kirschseiffen im Reg.-Bez. Aachen Hellenthal/Eifel; besuchte 
1858/60 die Anstalt. (A.) 

Wolter  À, Karl, Obergªrtner, geb. am 12. VIII. 1837 in Breslau; besuchte 1858/60 die An- 
stalt und wurde später Obergärtner im Zoologischen Garten zu Breslau. (A.) 

 
1859. 

Brandt , Gustav, geb. am 19. X. 1842 in Berge bei Werben; besuchte die Anstalt 1859/60. (A.) 
von Brandt , Hermann, geb. am 20. VI. 1840 in Lissa in Posen; besuchte die Anstalt 1859/60. 

(A.) 
Brandt, Johannes À, geb. am 5. XII. 1840 in Elbing; besuchte die Anstalt 1859/61; starb in 

Königsberg i. Pr. (A.) 
Demmler , Adolf, Inhaber einer Samenhandlung, geb. am 16. IX. 1842 in Berlin; besuchte die 

Anstalt 1859/61; ist Besitzer einer Samenhandlung in Berlin. (A.) 
Eichler, Gustav À, Garteninspektor, besuchte die Anstalt als Hospitant 1859; war 1866 Kºnigl. 

Obergärtner und Lehrer der Anstalt, 1879 Hofgärtner und 1883 Garteninspektor 
beim Fürsten Otto zu Stolberg-Wernigerode. (A.) 

Janke, Fritz À, besuchte die Anstalt 1859/61; war seit 1866 Kºnigl. Obergªrtner, seit 1870 Kºnigl. 
Hofgärtner in Monbijou in Berlin, starb am 5. III. 1888 in Brühl am Rhein. (A.) 

Nietner, Eduard À, Kºnigl. Hofgªrtner, Oberleutnant d. L., geb. 30. VI. 1842 zu Sanssouci- 
Potsdam. Lehrzeit in Charlottenhof, Neues Palais, Sanssouci und Melonerie 1858/61; 
besuchte die Anstalt 1859; war von 1861/62 in der alten Palaisbaumschule, 1862/65 Botan. 
Garten in Berlin, 1865/66 Paris, dann 1866/67 Reisen durch Süddeutschland, Holland, 
Belgien, Frankreich, England; 1868 Obergärtner in Koblenz; von 1869 ab in den Königl. 
Gärten zu Potsdam, Berlin und Charlottenburg tätig. Seit 1872 Königl. Hofgärtner, 
Roter Adlerorden 4. Klasse, Kronenorden 4. Klasse, Landwehrdienstkreuz I. Klasse, Kriegs- 
denkmünze von 1866 und 1870/71, Kaiser-Wilhelm-Ged.-Medaille, Großh. Bad.-Zähringer 
Löwenorden Ritterkreuz 1. Klasse, Russischer St. Annen-Orden 3. Klasse, Pers. Sonnen- 
und Löwenorden 5. Klasse. Starb als Königl. Hofgärtner des Königl. Schloßparks  
Charlottenburg am 10. III. 1909. 

Rosenberg , Albert, Königl. Hofgärtner, geb. am 3. XII. 1841 in Berlin; Lehrzeit in der Königl. 
Landesbaumschule zu Potsdam 1857/59; besuchte die Anstalt 1859/61; als Gehilfe 1861/63 
in Danzig, in der Treiberei Sanssouci; im Arboretum des Botan. Gartens zu Berlin; 
1863/64 Einj.-Freiw. beim Garde-Jägerbataillon; dann kurze Zeit in einer Handelsgärtnerei in 
Steglitz; dann 5 Jahre beim Baron v. Heinze, Hagen bei Kiel; später 10 Jahre als Gartenverwalter 
auf der Pfaueninsel bei Potsdam, desgleichen 3½ Jahre im Stadtrevier zu Potsdam, 
wo 1881 der Wilhelmsplatz angelegt wurde; seit 1884 im Marlyrevier zuerst als Obergärtner, 
dann als Hofgärtner angestellt; 1896/98 Lehrer der Königl. Gärtnerlehranstalt zu 
Wildpark. X. 1909 in den Ruhestand getreten. Wohnort Potsdam. Erinnerungsmedaille 1866, 
1870/71 für Kombattanten, Kaiser-Wilhelm-Medaille, Landwehrdienstauszeichnung 2. Klasse, 
das Kreuz der Inhaber des Königl. Hausordens von Hohenzollern, Königl. belgische goldene 
Verdienstmedaille, Ehejubiläumsmedaille, Kronenorden 4. Klasse, Roter Adlerorden 4. Klasse.  

 
1860. 

Braumüller , Emil, geb. am 9. III. 1840 in Berlin; besuchte 1860/62 die Anstalt. (A.) 
Kloth , Hugo, geb. am 3. II. 1844 in Danzig; besuchte 1860/62 die Anstalt. (A.) 
Nebelsieck , geb. am 27. XII. 1838 in Eutin; 1855/57 Lehrzeit im Fürstl. Garten zu Bückeburg; 

war dann als Gehilfe in der Handelsgärtnerei von Hartwig in Lübeck tätig und trat 1860 
als Hospitant in die Anstalt ein. (A.) 

Rathke, Franz À, Baumschulenbesitzer, geb. am 22. XI. 1841 in Danzig; Lehrzeit VII. 1858  
bis III. 1860 in Danzig bei seinem Vater A. Rathke; besuchte 1860/62 die Anstalt und vom  
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1. V. 1862 bis Ende XII. 1862 das Pomologische Institut zu Reutlingen; war 1863 Gehilfe 
in den Baumschulen von Morel zu Vaise-Lyon und bis III. 1864 in der Gärtnerei seines 
Vaters; 1864/65 genügte er seiner Militärpflicht; wurde Baumschulenbesitzer 
und Inhaber der Firma A. Rathke & Sohn in Praust; Hauptmann der Landwehr a. D. ; 
Eisernes Kreuz 2. Klasse; Landwehrdienstauszeichnung 1. Klasse; Kriegsdenkmünze von 
1866 und 1870/71; Zentenarmedaille. Starb am 19. VIII. 1909. 

Reich , Louis, geb. am 12. IX. 1842 in Asmußstedt Asmusstedt bei Ballenstedt (Anh.-Bernburg); besuchte 
1860/62 die Anstalt; war seit 1865 Landschaftsgärtner in Antibes bei Nizza und wurde später 
Obergärtner in Armeilière, Dep. Arles-sur-Rhone, Südfrankreich. (A.) 

Rühl, Albert À, geb. am 3. VI. 1841 in Naumburg a. S.; besuchte 1860/61 die Anstalt. (A.) 
von Weltzien , Emanuel À, geb. am 2. XII. 1839 in Ohlau i. Schl.; besuchte 1860/62 die An-  

stalt; wurde Königl. Badegärtner in Rehme Bad Oeynhausen? und 1864 ĂBesitzer des Spandauer 
Bocksñ, Westend bei Charlottenburg. VII. 1897 gestorben. (A.) 

 
1861. 

Geißler , Theodor, geb. am 24. II. 1840 in Wittstock; besuchte 1861/62 die Anstalt. (A.) 
Kindermann , Otto, Königl. Hofgärtner a. D., geb. am 31. I. 1843 in Babelsberg; Lehrzeit 

1859/60 bei Ad. Haage jun., Erfurt; besuchte die Anstalt 1860/63; war 4 Monate in 
Frankreich, ½ Jahr in Branitz; 1865/68 Königl. Obergehilfe und 1868/98 Königl. Hofgärtner 
in Babelsberg; seit 1. X. 1898 pensioniert, wohnhaft in Kottbus Cottbus. Eisernes Kreuz 
2. Klasse, Roter Adlerorden 4. Klasse, Kronenorden 3. Klasse, Landwehrdienstauszeichnung 
I. Klasse, Feldzugsmedaille 1870/71, Goldene Hochzeitsmedaille, Hundertjahrfeiermedaille, 
Ritterkreuz I. Klasse vom Badischen Orden des Zähringer Löwen und Ritterkreuz des  
Österreichischen Franz-Josephordens. 

Lademann , Max, geb. am 5. XII. 1843 in Berlin; besuchte 1861/63 die Anstalt. (A.) 
Mitschrich , Carl, geb. am 19. II. 1837 in Neuruppin; besuchte 1861/63 die Anstalt und war dann 

Inhaber eines Blumengeschäfts in Berlin. 
Putzler, Emil À, geb. am 20. VIII. 1842 in Baruth in Brandenburg, besuchte 1861 die Anstalt 

und starb 1863 in Potsdam. (A.) 
Trappe, Johannes À, Garteninspektor in Angerm¿nde, geb. am 14. III. 1844 in Woltersdorf; 

besuchte 1861/63 die Anstalt; machte 1870/71 den Feldzug mit; war Gärtnereivorsteher 
in Angermünde und seit 1883 Königl. Garteninspektor; starb im Jahre 1887. (A.) 

Zweiger, Paul À, geb. am 19. II. 1842 in Lobsens in Posen; besuchte 1861/62 die Anstalt. (A.) 
 

1862. 
Graefenhein , Heinrich À, geb. 17. IV. 1844 in Pausfelde; besuchte die Anstalt 1862/64; war  

von 1901 bis zu seinem Tode 1906 als Gärtner im Bureau der Gartendirektion in Leipzig 
beschäftigt. 

Kuhlow , Wilhelm, geb. am 6. VI. 1844 in Potsdam; besuchte die Anstalt 1862/64. (A.) 
Schultze , Wilhelm, geb. in Liszkowo bei Posen; besuchte die Anstalt 1862/64. (A.) 
Seefisch , Georg, Stadtobergärtner, geb. am 28. V. 1845 in Berlin; besuchte die Anstalt 1862/66; 

war von 1870/73 Stadtobergärtner von Berlin. Wandte sich nach seinem Abgange 
einem anderen Berufe zu. 

Senf , Guido, geb. am 29. IX. 1842 in Gollnow am Stettiner Haff; besuchte die Anstalt 1862/64. 
(A.) 

Teichler, Bruno À, Kºnigl. Hofgªrtner und Hauptmann der Landwehr I, geb. am 22. V. 1842 
in Erdmannsdorf in Schlesien; Lehrzeit 1861/62 in Erdmannsdorf und 1862/63 auf der 
Anstalt zu Wildpark; war beschäftigt 1863/64 im Botanischen Garten zu Berlin, 1864/65 
in Kew-Gardens zu London, IV./V. 1865 im jardin des plantes zu Paris, 1867 am Neuen 
Palais zu Potsdam, I. 1868 bis VI. 1869 beim Fürsten Pückler in Branitz, VI. 1869 als 
Vertreter des Hofgärtners in Erdmannsdorf, VI. 1869 bis zur Mobilmachung 1870 in 
Zbirow-Böhmen; machte dann den Feldzug mit; X. 1872 bis X. 1876 als Obergärtner 
und Lehrer an der Königl. Lehranstalt zu Geisenheim a. Rh. Von dieser Zeit bis 1878 
Obergärtner; 1878 Hofgärtner in Erdmannsdorf; Inhaber des Kronenordens 4. Klasse, 
der Landwehrdienstauszeichnung I. Klasse, der Erinnerungsmedaille von 1866 und 1870, 
der Zentenarmedaille. 

 
1863. 

Aßmann , Ägidius, geb. am 7. III. 1846 in Berlin; besuchte die Anstalt 1863/65. (A.) 
Höndschken , Heinrich, geb. am 27. XI. 1842 in Freienwalde a. O.; besuchte die Anstalt 1863/65.  

(A.) 
Joellner , Adolf, geb. am 24. II. 1841 in Jethausen bei Varel; Lehrzeit 1861/63 beim Kunst- 

gärtner Dorrier in Schönhof; trat hierauf als Hospitant in die Anstalt ein. (A.) 
Rhese , Johann Friedrich, geb. am 8. VII. 1838 in Quadenschönfeld; Lehrzeit 1859/61 beim 

Hofgärtner Voellner in Neustrelitz; war darauf Gehilfe auf der Pfaueninsel und trat dann 
als Hospitant in die Anstalt ein. (A.)  
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Straube , Johannes, geb. am 13. V. 1843 in Jüterbog; besuchte die Anstalt 1863 und verließ 
dieselbe, um Missionar zu werden. (A.) 

Ullrich , Rudolf, geb. 9. XII. 1840 in Weimar; besuchte die Anstalt 1863/65; ging nach Südamerika[?], 
wo er Obergärtner bei Mr. Probasco in Oakwood-cottage bei Cincinati Cincinnati war. (A). 

Vogler  Vogeler, Otto, Ober- und Landschaftsgärtner, geb. am 27. I. 1846 in Potsdam; Lehrzeit 1862/65 
in Sanssouci; war 1865/68 Gehilfe im Königl. Botanischen Garten in Berlin; 1868/71 
Obergehilfe im Königl. Schloßgarten zu Bellevue bei Berlin; legte 1869 das Obergärtner- 
examen ab; war 1871/74 mit der Anlage der Flora in Charlottenburg beschäftigt; 1874/76 
Obergärtner auf den von Jagowschen Gütern; seit 1876 selbständiger Landschaftsgärtner, 
Obergärtner und beeidigter gerichtlicher Sachverständiger für 
Gartenbau und Gartenkunst für den Bezirk des Königl. Landgerichts Berlin II. Beeidigter 
Sachverständiger für Reblausangelegenheiten. Seit 1906 bis 1911 beauftragt mit der 
Leitung der Park- und Gartenverwaltung des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen in 
Klein-Glienicke bei Potsdam mit der Bezeichnung ĂDirektorñ. Von 1911 bis 1913 noch 
zweimal berufen, um dieser Stelle vorzustehen. 

Werner , Ernst, geb. am 25. VII. 1842 in Genthin; besuchte die Anstalt 1863/65. (A.) 
 

1864. 
Gielen, Philipp À, Inspektor und wissenschaftlicher Lehrer, geb. am 31. V. 1845 in Halberstadt; 

Lehrzeit 1864 bei dem verstorbenen Hofgärtner Gustav Fintelmann auf der Pfaueninsel 
bei Potsdam; nahm nach dem Besuch der Anstalt längeren Aufenthalt in Frankreich, England, 
Spanien, Italien, Nordafrika, sodann in der Schweiz, in Genf; war 1871/74 in Berlin 
und war seit 1874 bis 1893 in Dessau als Inspektor der Herzogl. Gärten in Anhalt angestellt, 
ist nach erfolgter Pensionierung daselbst als Garteninspektor und Lehrer an der 
Gärtnerlehranstalt Köstritz tätig gewesen; starb daselbst 1900. 

Gotzel , Eduard, Rentier, geb. am 4. VI. 1845 in Bernburg (Anhalt); Lehrzeit 1863/64 im Herzogl. 
Luisium bei Dessau; besuchte die Anstalt 1864/66 und war hierauf in verschiedenen Firmen 
beschäftigt, wie Steltzner und Schmalz Nachfolger in Lübeck, J. C. Schmidt in Erfurt, Louis 
Leroy in Angers (Frankreich), N. Mette in Quedlinburg. Alsdann betrieb er eine Reihe von 
Jahren in Hoyen (Anhalt) Samenhandel und Samenbau. Anfang der achtziger Jahre 
verkaufte er das Geschäft und war hierauf 12 Jahre lang als Sachverständiger in Reblaus- 
angelegenheiten in der Rheinprovinz tätig gewesen. Krankheitshalber konnte er dieser Be- 
schäftigung nicht mehr obliegen und lebte seitdem in Ballenstedt a. Harz als Rentier. 

Graßmann, Gustav À, 1864, geb. am 7. I. 1845 in Schwerin a. W.; besuchte die Anstalt 1864 
und starb im September desselben Jahres. (A.) 

Grubitz , Heinrich, Gutsbesitzer, geb. am 24. III. 1846 in Magdeburg; besuchte die Anstalt 1864/66. 
(A.) 

Hiller , Alfred, Handelsgärtner, geb. am 16. IX. 1845 in Seehausen i. Altm.; besuchte die An- 
stalt 1864/66; wurde Handelsgärtner in Hamburg. (A.) 

Hirt , Paul, geb. am 1. I. 1845 in Gera; Lehrzeit bei Gebrüder Villain in Erfurt; kam hierauf 
nach Sanssouci und trat 1864 als Hospitant in die Anstalt ein. (A.) 

Langenbuch , Metaphius Theodor August À, Stadtgªrtner, geb. am 4. IX. 1842 in Eutin; Lehr- 
zeit 1860/63 bei Hofgärtner Roese in Eutin; war darauf Gehilfe bei James Booth & Söhne 
in Altona; bis 1864 bei Konsul Schiller in Ovelgönne, besuchte darauf als Hospitant die Anstalt 
1864/65; bis IV. 1866 in Muskau beim Fürsten Pückler, 1867 in Schönhof bei Varel in Oldenburg, 
1868 bei Jürgens in Nienstädten Nienstedten, bis 1878 bei Konsul Schön in Klein-Flottbeck 
Klein Flottbek als herrschaftlicher Obergärtner, 1879/1907 Stadtgärtner in Lübeck, feierte als solcher 
1904 sein 25jähriges Jubiläum. In Lübeck Schöpfungen: Anlagen beim Museum, auf dem 
Lindenplatz, am Elbe-Travekanal vom Mühlentor bis Burgtor, den Geibelplatz u. a. Sein 
Hauptwerk ist der Stadtpark, woselbst ihm in Anerkennung seiner Leistungen auf dem Gebiete 
der Landschaftsgärtnerei durch Rat- und Bürgerbeschluß ein Denkmal gesetzt wurde. Ge- 
storben IV. 1907. 

Lehmeyer, Theodor À, Brauereiinspektor, geb. am 31. VIII. 1846 in Schwerin i. M. ; besuchte 
die Anstalt 1864/66; war Reserveoffizier und machte den Feldzug 1870/71 mit und wurde 
verwundet; starb als Brauereiinspektor. (A.) 

Olderog , Karl Daniel, geb. am 1. IV. 1842 in Eutin; Lehrzeit 1861/63 in der Hofgärtnerei zu 
Eutin bei Hofgärtner Roese; war hierauf ein halbes Jahr in der Vermessungsanstalt des 
Tiergartens zu Berlin beschäftigt und trat dann als Hospitant in die Anstalt ein 1864. (A.) 

Probst, Rudolf À, Sekretªr, geb. am 19. IV. 1843 in Heudeber, Kreis Halberstadt; Lehrzeit 
1862/64 im Gräfl. Küchengarten zu Wernigerode a. H.; besuchte die Anstalt 1864/66; 
nahm an dem Feldzuge gegen Österreich teil; war vom 1. X. 1866 bis 6. III. 1872 in folgen- 
den Stellungen: Botanischer Garten zu Berlin, für Dir. Neide Anlagen ausgeführt, Ge- 
hilfe im Marly-Garten Marlygarten, bei Exzellenz von Jagow-Dalmin; am 6. III. 1872 ist er in den 
Dienst der Landesbaumschule und Gärtnerlehranstalt übergetreten, wo er bis zum 1. VII. 
1912 als Rendant und Sekretär tätig war. 1912 Preuß. Kronenorden 4. Klasse. Gestorben 
29. IX. 1912.  
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Taubert , Martin, geb. am 10. V. 1846 in Regenswalde; besuchte die Anstalt 1864/66; wurde 
Leutnant im 14. Infanterieregiment. (A.)  

Winter, Ludwig À, Gªrtnereibesitzer, geb. am 9. VIII. 1846 in Heidelberg; Lehrzeit 1862/64 
in der Handelsgärtnerei vom damaligen Garteninspektor F. Jühlke in Erfurt; besuchte die 
Anstalt 1864/66; war dann Gehilfe im Botanischen Garten in Bonn a. Rhein; 1867 im 
großen Palmenhaus des Handelsgärtners Chantin auf der Weltausstellung in Paris und 
im jardin reservé des Tuileries zu Paris; 1867/68 bei Charles Huber & Co. (Blumenmalen 
der Neuheiten und Vermessen der Grundstücke); 1869/74 als Leiter einer ausgedehnten 
Anlage für Kommendatore bei Thomas[?], Hamburg, La Mortala bei Ventimiglia (Italien); 
Herbst 1874 gründete er ein Versandgeschäft (für Samen, Pflanzen und Exportblumen) 
in Mortala; Frühjahr 1875 verlegte er das Geschäft und gründete eine Handelsgärtnerei 
in Bordighera (Italien) (Spezialkulturen von Palmen, Zykadeen, Sukkulenten, 
Gartenanlagen, Architektur); Cavaliere della Corona dóItalia; Ehrenbürger 
von Bordighera; gestorben 1912. 

 
1865. 

Block, Richard À, Landschaftsgªrtner, geb. am 4. II. 1847 in Penkun bei Stettin; besuchte 1865/67 
die Anstalt; machte den Feldzug 1870/71 mit; war 1874 Landschaftsgärtner 
in Bonn; etablierte sich in Bonn 1875 und starb 1898 daselbst. (A.) 

Fintelmann , Gustav, Hofgartendirektor a. D., Hauptmann d. L. a. D., geb. 22. VI. 1846 auf der 
Pfaueninsel, Lehrzeit 1864/65 in den Kulturen und Baumschulen von W. Lauche bei Wildpark, 
während des Besuchs der Anstalt im Marlyrevier unter Gustav Meyer und in Charlottenhof. 
Einj.-Freiw. im I. Garderegiment zu Fuß, Gehilfe auf der Pfaueninsel und 1868/69 
bei Borsig, Moabit, unter Gartendirektor Gaerdt. Ablegung des Obergärtnerexamens. 
Studienreise durch Nord- und Westdeutschland, Gehilfe bei L. van Houtte in Gent mit 
einem Stipendium der Königl. Gärtnerlehranstalt. Von Gent Mitte VII. 1870 zur Fahne 
zurückgekehrt, machte er den Feldzug beim 60. Infanterieregiment mit. Ende VI. 1871 
wieder entlassen, erstattete er Reisebericht und ging nach England, in die Treibereien von 
Meredith in Garston bei Liverpool. Studienreisen durch Mittel- und Nordengland und durch 
Schottland endeten in London. Hier Kultivateur bei L. S. Williams. 1873 erhielt er vom 
Landwirtschaftsministerium Mittel zu einer längeren Studienreise, die der Gartenkunst, 
der Botanik und dem Unterricht im Obstbau gewidmet war; sie führte durch Holland, 
Belgien, Frankreich, Süddeutschland und endete im VI. in Wien. Hier Gartentechniker 
unter Direktor Walter in den deutschen Gärten der Weltausstellung bis zum Schluß des 
Jahres. 1. I. 1874 Königl. Obergärtner im Neuen Garten und in Charlottenburg, leitete 
er 1880/84 das Marlyrevier und war in dieser Zeit auch Lehrer der Gartenkunst an 
der Anstalt und wiederholt Vertreter des Garteninspektors Lauche. Ausführung größerer 
Parkanlagen in Posen, Brandenburg, Böhmen, in der Schweiz am Murtensee. 1884 Hofgärtner 
im Georgsgarten Georgengarten Hannover; 1891 in Wilhelmshöhe; hier zum Garteninspektor  
ernannt. Im VI. 1898 als Hofgartendirektor nach Potsdam berufen, wurde er zugleich Direktor 
der Gärtnerlehranstalt und blieb es bis zu ihrer Verlegung nach Dahlem. In Sanssouci 
Neugestaltung des weiteren Geländes zwischen Orangerie und Westabhang des Drachenberges, 
des Parkes der Villa Ingenheim und des Schloßgartens in Posen; Erweiterung 
der Obst- und Gemüsetreibereien. Auf seinen Antrag zum 1. X. 1911 in Gnaden pensioniert. 
Wohnort Potsdam. Eisernes Kreuz 2. Klasse, Landwehrdienstauszeichnung I. Klasse, Ritter 
des Kronenordens 2. Klasse, des Roten Adlerordens 3. Klasse, Kommandeur, Offizier. 
Ritter ausländischer Orden. 

Hoppe, Eduard À, Landschaftsgªrtner und Baumschulbesitzer, geb. am 28. I. 1846 in Berlin; 
Lehrzeit 1863/64 bei einem Kunst- und Handelsgärtner, 1864/65 in der Landesbaumschule 
zu Geltow; besuchte 1865/67 die Anstalt; bestand 1871 die Obergärtnerprüfung; machte 
den Feldzug mit und wurde als Ganzinvalide entlassen; er war als Landschaftsgärtner 
und Baumschulbesitzer in Zehlendorf bei Berlin tätig. Kriegsdenkmünze 
von 1870 und Zentenarmedaille. Gest. 15. IV. 1904. 

Jancke , Karl Carl À, Landschaftsgªrtner, geb. am 18. VIII. 1846 in Aachen; Lehrzeit 1864 im Botan. 
Garten zu Poppelsdorf bei Bonn; besuchte in der Folgezeit die Anstalt 1865/66; war dann 
Landschaftsgärtner, Gärtnerei- und Baumschulbesitzer in Aachen. 

Kersten , Edmund, Handelsgärtner, geb. am 22. IV. 1843 in Hettstedt; besuchte 1865/67 die 
Anstalt; wurde 1875 in Sanssouci auf dem Orangerieberge angestellt; war Obergärtner 
beim Grafen Wilding zu Königsbruck und dann Handelsgärtner in Sachsen. (A.) 

Koch , Paul, geb. am 24. X. 1843 zu Berlin; Lehrzeit drei Jahre bei dem Universitätsgärtner 
Sauer in Berlin; war hierauf Gehilfe im K. K. Botanischen Garten zu Krakau; trat dann 
als Hospitant 1865 in die Anstalt ein. (A.) 
 

1866. 
Baumgar dt , Ernst, geb. am 6. XII. 1846 in Köslin; besuchte 1866/69 die Anstalt und ging 

nach Amerika. (A.)  
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Bouché , Julius Karl Friedrich, Königl. Garteninspektor und Gärtnereibesitzer, geb. am 8. VIII. 
1846 in Schöneberg; Lehrzeit im Botanischen Garten zu Berlin von 1863/66; besuchte 
hiernach von 1866/68 die Anstalt; dann Gehilfe im Berl. Botan. Garten und bei Neuanlagen, 
machte 1869 das Obergärtnerexamen; bereiste Schlesien und besuchte zum Studium der Lehr- 
methoden 1870 das pomol. Institut in Proskau; 1870/71 städtischer Obergärtner in Berlin 
(Humboldthain); hiernach Inspektor des Botanischen Gartens der Universität Bonn 1871/86, 
trat 1887 auf eignen Wunsch aus dem Staatsdienst aus; seitdem Gärtnereibesitzer  
(Baumschulartikel, Ausführung von Neuanlagen, Orchideenkulturen) in Endenich bei Bonn;  
seit 1907 dortselbst Privatmann; Kronenorden 4. Klasse. 

Clemen , Emil, Städtischer Garteninspektor in Berlin, geb. am 24. XI. 1847 in Pförten; ein- 
getreten in den Gärtnerberuf am 1. IV. 1864; Lehrzeit 1864/66 in der Reichsgräflich von 
Brühlschen Schloßgärtnerei in Pförten; besuchte 1866/68 die Anstalt; diente 1868/69 als 
Einj.-Freiw. in Potsdam; war 1869 in der Späthschen Baumschule tätig; führte Parkanlagen 
beim Rittergutsbesitzer v. Behr-Behrenhoff bei Greifswald aus; machte den Feld- 
zug 1870/71 mit; war darauf beim Stadtgärtner Jancke Janke in Aachen, dann bis VIII. 1872 
im Botanischen Garten zu Berlin und bis VIII. 1873 als Obergärtner beim Generalkonsul 
v. Lade in Geisenheim beschäftigt. Seit 15. VIII. 1873 bei der städtischen Parkverwaltung 
in Berlin als Gartentechniker tätig, wurde er 1886 dort definitiv als Stadtobergärtner an- 
gestellt. 1875 machte er das Obergärtnerexamen und wurde am 1. IV. 1908 zum städtischen 
Garteninspektor befördert. 

Donner , Max, geb. am 15. VIII. 1846 in Danzig; besuchte 1866/68 die Anstalt. (A.) 
Dreher, Fritz À, Gartendirektor, geb. am 7. X. 1849 in Krauchenwies bei Sigmaringen; besuchte 

1866/68 die Anstalt; war dann Gartendirektor in Krauchenwies bei Sigmaringen. (A.) 
Koschny , Hubert Ernst, geb. am 17. IV. 1849 in Sanssouci; 1866 Lehrzeit beim Hofgärtner 

G. A. Fintelmann auf der Pfaueninsel; trat hierauf als Hospitant 1866 in die Anstalt ein. (A.) 
Licht , Max, Gutsbesitzer, geb. am 17. XI. 1845 in Birg bei Crossen a. d. O.; besuchte 1866/68 

die Anstalt und wurde Gutsbesitzer. (A.) 
Marschner , August À, F¿rstlicher Hofgªrtner, geb. am 7. XII. 1845 in Grimnitz bei Joachimsthal 

in der Uckermark; Lehrzeit 1864/66 in Charlottenhof bei Potsdam beim Hofgärtner 
Morsch; er besuchte 1866/68 die Anstalt; er ging dann als Gehilfe nach der Pfaueninsel 
und nach Quedlinburg zu Heinrich Mette; machte sein Obergärtnerexamen, ging dann nach 
Troyes zu Baltet frères und nach dem Olivaer Schloßgarten; endlich wurde er unter  
Gartendirektor Meyer in Dalldorf und Berlin bei den städtischen Anlagen beschäftigt, bis er 1872 
Hofgärtner bei Sr. Durchlaucht dem regierenden Fürsten Heinrich XIV. Reuß j. L. wurde.  
Er erhielt das silberne Verdienstkreuz. Gestorben 23. VII. 1907 in Schleiz-R. 

Nietner, Adolf À, geb. am 7. XI. 1847 in Sanssouci bei Potsdam; besuchte 1866/68 die Anstalt; 
starb am 2. VIII. 1868 als Einjährig-Freiwilliger. (A.) 

Ritter, Johannes Theodor Karl À, Gartenbaudirektor, geb. am 21. XI. 1842 in Waslermark; 
Lehrzeit 1865/66 in der Baumschule bei Inspektor Reuter; besuchte hierauf 1866 als Hospitant 
die Anstalt. Wurde später Gartenbaudirektor in Engers (Rheinpr.). (A.) 

Rosenthal, Johann Konrad À, Kaiserl. Kºnigl. Hofkunstgªrtner, geb. am 21. X. 1848 in Wien; 
Lehrzeit 1863/66 bei J. L. Schiebler & Sohn, Königl. Hofsamenhandlung und Baumschule 
in Celle (Hannover); Gehilfe war er 1866/67 bei L. van Houtte in Gent, dann ging er zur 
Anstalt 1867/68; danach zu Simon Louis frères in Metz; 1869/70 war er in Paris und bei Hardy 
in Versailles; 1870/71 in England bei Peter Lawson in Edinbourgh Edinburgh, Kew-Garden Kew 

Garden und Hampton-Court Hampton Court; übernahm 1872 eine Baumschule in Wien und siedelte  
nach einer Vorstadt Wiens über, bis er 1897 sein Geschäft verkaufte und 1898 bei Ökonomierat 
F. Späth in Baumschulenweg bei Berlin angestellt wurde. Ritter des Kaiserl. Österr. 
Franz-Josef-Ordens, Kaiserl. Österr. goldenes Zivilverdienstkreuz mit der Krone und 
des Kaiserl. Österr. goldenen Zivilverdienstkreuzes, Offizier des Königl. Rum. Kronenordens 
usw. Gest. 1899. 

Steinbach , Edmund À, geb. am 18. VIII. 1848 in J¿terbog; besuchte 1866/68 die Anstalt. (A.) 
 

1867. 
Abraham, Wulf Heinrich Theodor À, stªdt. Obergªrtner, geb. am 18. I. 1845 in Hasselburg, 

Kreis Ploen Plön, Holstein; Lehrzeit 1861/63 in den Frahmschen Baumschulen in Elmshorn, 
Holstein; arbeitete 1863/65 in Harmsens Gärtnerei und Baumschule in Hamburg-Wandsbeck 

Wandsbek, 1865/67 im Botanischen Garten in Dresden, worauf 1867/68 der Besuch der Königl. 
Gärtnerlehranstalt folgte; genügte 1868/69 seiner Militärpflicht, war im Sommerhalbjahr 1869 
bei Jühlkes Nachfolger in Erfurt, dann 1870 bei Koch & Minika in Konstantinopel Istanbul; machte 
1870/71 den Feldzug mit und wurde 1872 als Stadtobergärtner angestellt. Er war Vorsteher 
des zweiten Parkreviers (Friedrichshain) und starb als solcher am 27. XI. 1905. 

Eulefeldt , Robert À, Kºnigl. Hofgªrtner, geb. am 17. X. 1849 auf SchloÇ Rosenau bei Koburg Coburg; 
Lehrzeit 1865/67 in Koburg Coburg und Altenburg; besuchte 1867/69 die Anstalt. Genügte 1869/70 
seiner Militärpflicht; war darauf Gehilfe unter Gartendirektor Paetzold Petzold?; machte 1870/71 
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den Feldzug mit; darauf Gehilfe in Gent; wurde 1872/75 zur Anlage zweier parkartiger 
Friedhöfe nach Bremen berufen; war 1876 zur Vertretung des erkrankten Hofgärtners Vollert 
in Koblenz, wo er die Rheinanlagen und den Schloßgarten leitete; machte das Obergärtner- 
examen; leitete 1878 die Neuanlage des Treptower Parkes in Berlin unter Gartendirektor 
Mächtig; war 1879 im Georgengarten in Hannover beschäftigt, hierauf 1880/86 
Königl. Obergärtner im Neuen Garten zu Potsdam, 1886/91 Hofgärtner in Monbijou und 
war seit 1891 Königl. Hofgärtner im Georgengarten in Hannover. E. K. 2; K. 4; 
L. D. 2; Feldzugsmedaille 1870/71; J. M. 3; S. E. V. M. ; Kaiser-Wilhelm-Erinnerungs- 
medaille. 

Finde isen, Karl Theodor À, geb. am 21. II. 1848 in Ronneburg im Altenburgischen; besuchte 
1867/69 die Anstalt; starb in Amerika. (A.) 

Fintelmann , Axel À, stªdt. Garteninspektor und Kºnigl. Gartenbaudirektor, geb. am 27. IX. 1848 
in Elmhold bei Cimbritzham Simrishamn? in Schweden; Lehrzeit 1865/67 auf der Pfaueninsel bei 
Potsdam; besuchte 1867/69 die Anstalt; war 1869/70 bei W. Lauche und dessen Nachfolger 
Kleinwächter und 1870/71 beim Königl. Hofgärtner Brasch in Charlottenburg tätig; trat 
IV. 1871 als Gehilfe bei der städtischen Parkverwaltung unter dem Stadtgartendirektor 
Gustav Meyer in Berlin ein; wurde V. 1872 zum ersten Gartengehilfen, Vl. 1873 zum 
städtischen Obergärtner ernannt. Seit IV. 1891 städtischer Garteninspektor 
in Berlin und Vorsteher des ersten Parkreviers (Humboldthain). Wurde 1904 zum Königl. 
Gartenbaudirektor ernannt. Von 1898 bis 1907 Mitglied des Kuratoriums der Königl. 
Gärtnerlehranstalt Wildpark-Dahlem. Gest. am 15. V. 1907. 

Gottgetreu , Gustav À, Kºnigl. Hofgªrtner in Rheinsberg, geb. am 16. XI. 1846 zu Bornstädt Bornstedt 
bei Potsdam; Lehrzeit 1865/68 bei Hofgärtner Morsch in Charlottenhof, dann bei Hofgärtner 
H. Sello und Hofgärtner Meyer in Sanssouci; war dann von 1868/69 bei Garteninspektor 
Gireoud, Sagan i. Schl., 1869/70 bei Garteninspektor Bouché im Botanischen Garten zu 
Berlin; von 1870 bis zum Ausbruch des Krieges im Botanischen Garten in Poppelsdorf 
bei Bonn; nach dem Kriege 1871/72 kleinere Anlagen in der Umgegend von Potsdam aus- 
geführt und das Obergärtnerexamen gemacht. 1872/73 in Berlin Anlage des Humboldthains 
und zweier städtischen Plätze im Norden Berlins unter dem Stadtgartendirektor Meyer. 
1873 in Wien bis zur Eröffnung der Weltausstellung und dann in Schönbrunn bei Wien 
K. K. Hofgarten. 1873 vom Herbst (X.) bis Frühjahr 1874 in Homburg v. d. Höhe bei der 
Erweiterung des dortigen Schloßparkes tätig. Vorübergehend bis V. 1874 Stellung in 
Gent (Belgien) bei Louis van Houtte. Vom V. bis X. 1874 Volontär in Windsor-Royal- 
Gardens (England), von da ab bis IX. 1875 im Botanischen Garten zu Kew bei London, 
vom IX. bis XI. desselben Jahres Obergärtner in einer Handelsgärtnerei mit Baumschulen 
in Heyden Leyden?. Von da ab zurückgekehrt nach Potsdam, Stellung als Obergärtner bis X. 1876 
in den städtischen Anlagen Berlins unter dem Gartendirektor Meyer. Vom 1. X. 1876 Königl. 
Hofgärtner in Rheinsberg i. d. Mark. Kriegserinnerungsmedaille für Kombattanten und 
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnismedaille. Gest. 7. X. 1911. 

Herbing , Paul, Apotheker, geb. am 7. VIII. 1848 in Stettin; besuchte 1867/69 die Anstalt; 
wurde Leutnant zur See und später Apotheker in Batavia Jakarta. (A.) 

Herrmann, Carl À. (A.) 
Licht, Hermann À, Baumschulbesitzer, geb. am 17. XI. 1845 in Crossen a. O.; besuchte die Anstalt 

von 1867/69; etablierte sich dann in Meran, Obermaiser Obermeiser Baumschule. 
 

1868. 
Bertram , Max, Königl. Sächs. Gartenbaudirektor, geb. am 1. VII. 1849 in Potsdam. Lehrzeit 

1866/68 im Königl. Hofgarten in Charlottenhof; besuchte 1868/70 die Anstalt; assistierte 
1870/71 bei dem verstorbenen Hofgärtner Meermann auf Albrechtsberg bei Dresden für 
Privatanlagen; war 1871/73 Garteningenieur bei der Blasewitzer Waldpark-Aktiengesellschaft 
und 1873/92 selbständig ausführender Gartenkünstler; wurde 1892 als künstlerischer Beirat 
bei Sr. Maj. des Königs von Sachsen Privatvermögensverwaltung für die Königl. 
Hofgärten zu Sibyllenort bei Breslau und Strehlen bei Dresden und ferner als Direktor 
der Gartenbauschule des Gartenbauverbandes für das Königreich Sachsen berufen, welche 
Stellung er bis zum Jahre 1908 im Nebenamt bekleidete. Er sah sich jedoch genötigt, diese 
Stellung aufzugeben, um sich voll und ganz seiner gartenkünstlerischen Tätigkeit widmen 
zu können. 1893 zum Königl. Sächs. Gartenbaudirektor ernannt und erhielt unter vielen 
anderen Ehrungen 1887 aus Anlaß der I. Internationalen Gartenbauausstellung das Ritter- 
kreuz 2. Klasse des Sächs. Albrechtordens, 1894 den Preuß. Kronenorden 4. Klasse, 1896 
den Bayr. Verdienstorden vom Heiligen Michael 4. Klasse mit der Krone und das Ritter- 
kreuz l. Klasse des Sächs. Albrechtordens und 1908 das Ritterkreuz I. Klasse mit der Krone 
desselben Ordens.  

Bouché , Friedrich, Königl. Sächs. Obergartendirektor, Hofrat, geb. am 6. VII. 1850 in Schöneberg 
bei Berlin; Lehrzeit 1866/67 im Königl. Botanischen Garten; besuchte die Anstalt 
1868/70; war den Königl. Hofgärtnern G. Meyer und Morsch zugeteilt; danach im Botanischen 
Garten zu Berlin; war dann mit der Ausführung von Parkanlagen für den städt.
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Gartendirektor Meyer beschäftigt und ist seit IV. 1873 in Dresden, wo er Direktor 
des Königl. Großen Gartens und zugleich mit der Oberleitung der von der Königl. Zivilliste 
unterhaltenen Dresdner und auswärtigen Hofgärten und der fiskalischen Anlagen in der 
Stadt Dresden beauftragt ist. (K. S. V. R. 1.; R. S. Albr. R. 1. m. d. Kr.; S. Car. Med.; 
L.-D.-A. 2.; Preuß. Kr. 3.; Bayr. V. v. h. M. 2.; Württ. Frdr. R. l.; Meckl. Gr. O. Ekr.; 
S. E. H. R. 1.; Östr. Fr.-Jos.-R; Ital. Kr. Offiz. Kr.; Span. C. III R.; Dän. W. El. 5.) 

Genest , geb. am 30. IV. 1848 In Polkritz a. M.; besuchte 1868/70 die Anstalt; war Obergärtner 
bei dem Oberpräsidenten von Jagow bei Lanz, dann seit Sommer 1892 Obergärtner zu 
Beynunen bei Darkehmen. (A.) 

Hampel , Carl Friedrich August, Königl. Gartenbaudirektor; geb. am 9. XII. 1849 zu Düsseldorf; 
Lehrzeit 1866/68 im Königl. Hofgarten Charlottenhof in Sanssouci; besuchte die Anstalt 
1868/70; ging darauf nach Rumänien zur Ausführung einer Gartenanlage. Zurückgekehrt 
besuchte er den Königl. Botanischen Garten in Berlin, dann den Schloßgarten Babelsberg 
bei Potsdam. Bestand 1873 die Obergärtnerprüfung; war 1872/79 zur persönlichen Unter- 
stützung des Stadtgartendirektors Gustav Meyer von Berlin beschäftigt, 1879 als  
Stadtobergärtner angestellt; 1891 bis zu seinem Fortgange aus Berlin 1899 Mitglied des  
Kuratoriums der Königl. Gärtnerlehranstalt zu Wildpark bei Potsdam; 1897 zum Königl. Preuß. 
Gartenbaudirektor ernannt. 1. VIII. 1899 bis XII. 1900 Großherzogl.-Mecklenburg-Schwerin- 
scher Hofgartendirektor und seit I. 1901 Gartendirektor der Stadt Leipzig. Besuchte die 
Gärten in Deutschland, Holland, England und Frankreich. Ehrenmitglied der ĂFlorañ, 
Königl. Sächs. Gesellschaft für Botanik und Gartenbau. Ehrenmitglied der Deutschen Gesellschaft 
für Gartenkunst. Ordentliches Mitglied des Leipziger Künstlervereins usw. Ritterkreuz 1. Klasse 
des Königl. Sächs. Albrechtordens und Ritterkreuz des Großherzogl. Meckl. Greifenordens. 

Helbing , Max, geb. am 3. VIII. 1849 in Poln. Lissa; besuchte die Anstalt 1868. (A.) 
Herrmann , Joh., geb. am 1. IV. 1848 in Melkow bei Jerichow; besuchte die Anstalt 1868/70; 

verließ die Anstalt krankheitshalber. (A.) 
Kaehler , Jonathan, geb. 19. IX. 1847 in Marienfelde, Kreis Pr.-Holland Preußisch Holland; Lehrzeit 

1866/68 in den Königl. Landesbaumschulen, dann Melonerie, Neuer Garten, Marly; besuchte die 
Anstalt 1868/70; war 1871/74 unter Meyer in den städtischen Anlagen in Berlin; 1874/75 
in Erfurt bei Haage und Schmidt, 1876/97 als Leiter der Tempelhofer Baumschulen und 
Parkanlagen; legte 1878 die Prüfung als Obergärtner ab; wurde 1897 zum Königl.  
Garteninspektor ernannt und war vom IV. d. J. bis XII. 1899 Erzieher, Pflegevater, Vormund 
und Geschäftsführer der zehn Schieblerschen Doppelwaisen, in Firma Schiebler & 
Sohn (Samenbau-Baumschulen) Celle. 1900 folgte er der Berufung als Großh. Meckl.- 
Schwer. Hofgartendirektor nach Schwerin, legte zum Juli 1907 dieses Amt nieder, lebt 
zurzeit außer Dienst in Berlin-Lichterfelde. Feldzugsmedaille 1870/71 für Kombattanten, 
Landwehrdienstauszeichnung und Kaiser Wilhelms-Gedächtnismedaille. 

Kaehren , Louis, geb. am 22. III. 1851 in Osterburg; besuchte die Anstalt 1868 und verließ die- 
selbe in demselben Jahre, um zu einer anderen Beschäftigung überzugehen. (A.) 

Kierski , Rudolf, Städt. Friedhof- und Gartendirektor, geb. am 15. VI. 1849 zu Berlin; Lehrzeit 
1865/68 in der Königl. Hofgärtnerei zu Nieder-Schönhausen Niederschönhausen; besuchte  
die Anstalt 1868/69.  
Im Jahre 1870 in der Laucheschen Baumschule am Wildpark; 1871 bei der Anlage des 
Humboldthaines, Berlin, beschäftigt. 1872 Hofgärtner des Fürsten von Mingrelien (Kaukasus) ; 
1873 Obergärtnerexamen; 1874/75 Ausführung der Anlagen für Geh. Kommerzienrat 
Deichmann, Schaffhausen, in Mehlem bei Bonn. 1876 Ausführung von Anlagen in Bad 
Ems. 1877/80 im Technischen Bureau der städtischen Gartenverwaltung, Berlin; 1880/83 
Kreisobergärtner der Ostpriegnitz Ostprignitz; 1883/1903 Inspektor der städtischen Friedhöfe zu 
Potsdam; seit 1903 städt. Friedhof- und Gartendirektor. Inhaber des Königl. Preuß. Kronenordens. 

Lohde, Fritz À, Garteningenieur, geb. am 27. X. 1846 in Berlin; besuchte die Anstalt 1868/70; 
bestand V. 1873 das Obergehilfenexamen; war seit 1872 Garteningenieur in Riga. 
woselbst er 1897 starb. (A.) 

Schiebler , Ludwig À, Inhaber des Geschªfts Schiebler & Sohn, geb. am 3. IX. 1851 in Celle 
in Hannover; besuchte die Anstalt 1868/70; starb im September 1895 als Inhaber des 
Geschäfts Schiebler & Sohn in Celle. (A.) 

Schmidt , Adolf À, GroÇherzogl. Hofgªrtner, geb. am 21. VI. 1851 in Ludwigslust; Lehrzeit 
1867/68 im Großherzogl. Schloßgarten zu Ludwigslust; besuchte die Anstalt 1868/70; war 
1877 als Großherzogl. Obergehilfe in Ludwigslust, 1884 als Hofgärtner in Schwerin angestellt 
und ist seit IV. 1887 Hofgärtner in Ludwigslust, wo er am 27. IX. 1901 verstorben ist. 

Stoll, Rudolf À, Kºnigl. Landesºkonomierat, Professor Dr.; geb. am 28. XI. 1847 in Rom; 
besuchte die Anstalt 1868; wurde Dr. und Lehrer, später Professor in Klosterneuburg bei 
Wien. 1892 bis 1912 Direktor des Königl. Pomologischen Instituts zu Proskau; hatte 
darauf Wohnung in Görlitz genommen und starb im Ruhestand am 18. VII. 1913. 

 
1869. 

Braun , Adolf, Königl. Prinzl. Obergärtner, geb. am 11. VIII. 1845; Lehrzeit in Erfurt bei 
Ferd. Jühlkes Nachfolger vom 1. III. 1868 bis 1. III. 1869. Nach beendeter Lehrzeit an der
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Anstalt bis Ende III. 1872 (vom 18. VII. 1870 bis 13. VII. 1871 zur Fahne einberufen)[;] 
vom IV. 1872 bis I. 1873 in der Handelsgärtnerei von Meredith in Garston bei Liverpool. 
War vom I. 1873 bis Ende IV. 1874 in der Handelsgärtnerei von Carter & Co. in London 
tätig. Im V. 1874 aus England zurückgekehrt, war er im Kamenzer Hofgarten unter Leitung 
seines Vaters als Gehilfe beschäftigt. Ist seit 1890 als Königl. Prinzl. Obergärtner daselbst 
angestellt. Kriegsdenkmünze 1870/71, Landwehrdienstauszeichnung, Kaiser-Wilhelm- 
Erinnerungsmedaille. 

Bülow , Friedrich, Hauptmann, geb. am 26. I. 1849 in Bergedorf bei Hamburg; besuchte als 
Hospitant die Anstalt 1869; kämpfte 1870/71 als Reserveleutnant mit und ist jetzt Haupt- 
mann in Glogau; ist Ritter des Eisernen Kreuzes. (A.) 

Groß , Johannes, Kaufmann, geb. am 27. IX. 1849 in Landsberg a. W.; besuchte die Anstalt 
1869 und verließ dieselbe, um Kaufmann zu werden. (A.) 

Jancke , Hans, Königl. Oberhofgärtner, geb. am 7. V. 1850 in Sanssouci, lernte von 1868/69 
in der Melonerie in Sanssouci; besuchte die Anstalt 1869/70; (Feldzug), war dann bei Borsig 
(Moabit), bei Simon Louis frères (Metz), bei Linden, Gent, in Knowsley-Gardens bei 
Liverpool, dann in Hannover im Georgengarten, im Neuen Garten in Potsdam und 1880/84 
in Sanssouci Lehrer an der Königl. Gärtnerlehranstalt. Von 1884 Königl. Oberhofgärtner, 
Berlin-Bellevue. Königl. Kronenorden 4. Klasse, Kriegsdenkmünze 1870/71, 
Landwehrdienstauszeichnung, Erinnerungsmedaille 1897, Ritterkreuz 2. Klasse des Groß- 
herzogl. Badischen Ordens vom Zähringer Löwen, Persischer Sonnen- und Löwenorden, 
Königl. Roter Adlerorden 4. Klasse, 1906 Erinnerungszeichen zur Silbernen Hochzeit Ihrer 
Majestäten, 1906, Vermeilmedaille der Deutschen Gartenbaugesellschaft 1913. 

Kienbaum , Privatlehrer und Schriftsteller, geb. am 21. III. 1848 in Potsdam; besuchte die 
Anstalt 1869/70; wurde Privatlehrer und Schriftsteller in Potsdam, wo er zurzeit noch tätig ist. 

Kowallek  À, Gartendirektor, geb. am 27. XII. 1851 in Wongrowiecz; Lehrzeit 1866/68 in 
Branitz beim Fürsten Pückler und 1868/69 beim Hofgärtner Morsch in Charlottenhof; be- 
suchte die Anstalt 1869/71; war bei der Anlage des Humboldthaines in Berlin unter Meyer, 
dann bei der Anlage in Kyritz beschäftigt, wo er nebenbei Lehrer am Seminar war; machte 
Neuanlagen nach eigenen Entwürfen für Eisenbahnbauunternehmer Voß; genügte seiner 
Militärpflicht als Einj.-Freiw. in Danzig; nahm dann eine Gehilfenstelle im Botanischen 
Garten in Stuttgart; leitete Neuanlagen im Harz unter Bertram; war Gehilfe im Herzogingarten, 
Dresden, unter Krause; arbeitete 1877 bei Neuanlagen im Treptower Park unter 
Meyer und Mächtig; leitete 1879 die Anlage für die Gewerbeausstellung Berlin; führte so- 
dann Neuanlagen nach eigenen Entwürfen in Schlesien, ferner für Graf Hochberg in Rohnslock 
Rohnstock? aus; wurde 1880 Stadtgärtner in Nürnberg; 1882 Garteninspektor und 1887  
Gartendirektor der Stadt Köln. Hauptschöpfungen in Köln sind der Volksgarten, der Stadtwald, 
der Nord- und der Südfriedhof. Er war Ehrenmitglied des Nürnberger Gartenbauvereins; 
korrespondierendes Mitglied des Aachener Gartenbauvereins und der Königl. 
bayer. Gartenbaugesellschaft zu München; zweiter stellvertretender Vorsitzender des Vereins 
deutscher Gartenkünstler und Vorsitzender der Kölner Gartenbaugesellschaft. Ritterkreuz 
2. Klasse des Königl. Bayr. Verdienstordens vom heiligen Michael und des Königl. Preuß. 
Kronenordens 4. Klasse. Gest. am 16. V. 1903. 
 

1870. 
Bartelsen , Karl, Obergärtner des Kaiserl. Botanischen Gartens Peter des Großen in St. Petersburg, 

geb. am 17. XII. 1851 in Dorpat [Estland] (Livland); Lehrzeit in Livland [Estland/Lettland] 1867 und 1868 
in Alt-Geltow bei Potsdam und in der Gärtnerlehranstalt 1869/70; besuchte die Anstalt  
1870/72;war 20 Jahre hindurch Obergärtner des Dorpater Botanischen Gartens und ist ietzt 
wissenschaftlicher Obergärtner (Oberinspektor) des Kaiserl. Botanischen 
Gartens Peters des Großen in St. Petersburg. Ist Inhaber des Stanislausordens 
3. Klasse, des Belgischen Leopoldordens und des Persischen Löwen- und Sonnenordens. 

Bergfeld , Georg, Garteninspektor, geb. am 1. II. 1852 in Weimar; Lehrzeit bei Ernst Benary 
in Erfurt 1867/70; besuchte die Anstalt 1870/72; genügte 1872/73 seiner Militärpflicht als 
Einj.-Freiw.; 1873/74 in Muskau und 1874/76 in Borrowash bei Derby tätig; machte 1876 
eine Reise nach Süddeutschland, Italien und an die Riviera; war dann bis 1879 Mitinhaber 
der Firma B. Boettger & Bergfeld; bestand 1879 das Obergärtnerexamen; war 1879/80 
Obergärtner der Schloßgärtnerei der Frau Frerichs in Lucklum bei Braunschweig; 1880/85 
Eisenbahnobergärtner in Braunschweig und von 1885 bis heute Garteninspektor 
der Stadt Erfurt. Seit 27. V. 1910 korrespondierendes Mitglied des Deutschen 
Pomologenvereins. 

Bertram, Otto À, Oberleutnant a. D. Inhaber der Firma Chr. Bertram, Altmªrkische Samen- 
kulturen und Baumschulen in Stendal; geb. am 18. X. 1852 in Friedrichsfelde bei Berlin; 
Lehrzeit 1868 im väterlichen Geschäft, dann 1869 in der Handelsgärtnerei von W. Lauche 
in Wildpark; war 1869/70 bei der Umwandlung der damaligen Palais-Baumschule zur 
Königl. Gärtnerlehranstalt beschäftigt; besuchte dann die Anstalt 1870/72; arbeitete 1874,  
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nach Ableistung der Militärdienstzeit, in dem Samengeschäft von Gebr. Dippe in Quedlinburg, 
1875 bei John Laing & Co. in Forest Hill in England; machte Reisen darauf durch 
England, Belgien, Frankreich, Schweiz und trat dann ins väterliche Geschäft zurück, 
welches er 1887 zunächst in Gemeinschaft mit seinem Schwager, von 1893 ab allein 
übernahm. Militärdienstauszeichnung 2. Klasse. Gest. am 4. Oktober 1912. 

Bethge , Ernst, geb. am 31. XII. 1851 in Potsdam; besuchte die Anstalt 1870/72 und ist botanischer 
Sammler und Obergärtner in Sydney, Neu-Südwales Neusüdwales. (A.) 

Cavet, Louis À, Handelsgªrtner, Dr. phil. und Kºnigl. Garteninspektor, geb. am 15. XI. 1850 
in Stendal; Lehrzeit 1867/68 bei Chr. Bertram in Stendal und 1868/69 bei R. Lauche in 
Abtnaundorf; war 1870 Gehilfe auf der Anstalt, welche unter W. Lauche neu eingerichtet 
wurde; besuchte die Anstalt 1870 und trat Ende VII. 1870 bei der Kriegserklärung beim 
Garde-Jäger-Bat. ein; wurde im Feldzug verwundet; war Herbst 1871 bis Ostern 1873 
wieder Eleve der Anstalt, darauf Gehilfe in Wiesbaden; besuchte von Herbst 1873/76 die 
Universität und wurde nach Beendigung der Studien (Naturwissenschaft, Staatswissenschaft, 
Nationalökonomie und Statistik) zum Dr. phil. promoviert; seit 1876 war er Teilhaber 
und später Inhaber der Firma A. Weber & Co. in Wiesbaden; Eisernes Kreuz, 
Feldzugsmedaille 1870/71, Erinnerungsmedaille; er starb am 9. I. 1909. 

Dahm , Julius, besuchte die Anstalt 1870/72. (A.) 
von  Fiebig, Adolf À, Kºnigl. Hofgärtner, geb. 1851 in Breslau; Lehrzeit 1869/70 in Erfurt; besuchte 

die Anstalt 1870/71; war Gehilfe in Zbirow, Schönbrunn bei Wien, in der Samenhandlung 
Weiringer in Wien, ferner in Karlburg beim Grafen Henkel von Donnersmark Henckel von 
Donnersmarck und auf verschiedenen Anlagen für Direktor Effner; war hierauf Obergehilfe in den 
Maximiliansanlagen in München, dann Königl. Obergärtner in Bayreuth und in Nymphenburg 
bei München und später Königl. Hofgärtner im Königl. Englischen Garten mit 
Hofblumentreibgärten und Königl. Wintergarten in München. Goldenes Verdienstkreuz. 
Gestorben am 27. I. 1900. 

Gerber , Ludwig, Kaufmann, geb. am 27. XI. 1850 in Berlin; besuchte die Anstalt 1870/72; 
wurde Kaufmann in Berlin. (A.) 

Heydrich , Franz À, Rentier, geb. am 10. VII. 1851 in Querfurt; besuchte die Anstalt 1870/72; 
später Rentier in Wiesbaden. (A.) 

Kade , Karl, Oskar, Felix, geb. am 1. VIII. 1850 in Berlin; besuchte die Anstalt 1870/72. (A.) 
Kottenkamp , Theodor, geb. am 27. IX. 1848 in Bielefeld; besuchte die Anstalt 1870. (A.) 
Levy, Ernst À, Landschaftsgªrtner, geb. am 26. I. 1848 in Hamburg; besuchte 1870/71 die An- 

stalt und machte inzwischen den Feldzug 1870/71 mit; wurde dann Landschaftsgärtner 
in Hamburg. (A.) 

Mende , Otto, geb. am 16. X. 1849 in Ermsleben bei Quedlinburg; besuchte die Anstalt 1870/73; 
machte den Feldzug 1870/71 als Einjährig-Freiwilliger im ersten Garderegiment zu Fuß 
mit. Nach längerem Aufenthalte in belgischen und englischen Gärtnereien trat er als Gehilfe 
der Gärtnerlehranstalt zu Potsdam ein und bestand 1876 die Obergärtnerprüfung. 
Vom X. 1876 ab erhielt er die gärtnerische Leitung der südlich von Berlin gelegenen städt. 
Güter und von 1896 ab diejenige der städt. Güter im Norden Berlins. Hier war er gleich- 
zeitig als Leiter des Versuchsfeldes des Vereins zur Förderung des Gartenbaues tätig. 
M. erhielt 1906 den Titel Städt. Garteninspektor und 1911 den eines Königl. Garteninspektors. 
1912 wurde er auf seinen Wunsch hin in den Ruhestand versetzt und nahm seinen 
Wohnsitz in Potsdam. 

Reinecken , Rudolf, Fürstl. Reuß. Parkdirektor, geb. am 17. IX. 1846 zu Alt-Sternberg in  
Ostpreußen; Lehrzeit in der Freiherr von Veltheimschen Gärtnerei in Harbke; erlernte die 
Bildhauerkunst 3 Jahre lang unter Prof. Wredow in Berlin und besuchte gleichzeitig die 
Akademie der Künste in Berlin; wurde dann Gärtner und absolvierte die Anstalt 1870/72; 
er war vom IV. 1872 bis II. 1873 Gehilfe in Muskau; im III. 1873 wurde er nach Greiz 
als Hofgärtner berufen zur Ausführung von Parkneuanlagen. Inhaber der Fürstl. Reuß. 
silbernen Ehrenmedaille ĂMerito ac Dignitatiñ und des F¿rstl. Schaumburg-Lippeschen 
silbernen Ehrenzeichens. Neben seiner noch fortlaufenden dienstlichen Tätigkeit wirkte er 
bis 1912 als Unternehmer für Anlage von Privatgärten und Parks in Greiz und weiterer 
Umgebung. 

Rosorius , Friedrich À, Gartenarchitekt, geb. am 3. VI. 1845 in M¿lheim a. Ruhr; 1863/66 Lehrzeit 
in der Baumschule von Krampen in Roßkothen bei Essen-Ruhr, 1866/68 bei Sonpert Soupert 
& Notting in Luxemburg beschäftigt, 1868/70 in größeren Baumschulen Frankreichs tätig; 
1870/72 besuchte er die Anstalt. Von 1873 an selbständiger Gartenarchitekt in Mülheim 
a. Ruhr bis 1880, von da ab in Düsseldorf; starb daselbst am 21. IV. 1906. 

Rüppel , Wilhelm, geb. am 7. IV. 1850 in Berlin; besuchte die Anstalt 1870/72. Erhielt bei der 
Städtischen Parkverwaltung zu Berlin Beschäftigung und ist zurzeit im zweiten Parkrevier. 

Sternsdorf , Richard, Rentier, geb. am 15. VII. 1849 zu Plaue a. H.; Lehrzeit 1868/69 in Genthin 
bei W. Rogge; er besuchte die Anstalt 1870/71 und trat dann als Gehilfe bei Haage und Schmidt 
in Erfurt ein; 1873/74 war er Gehilfe in Schönbrunn bei Wien; 1875/76 in gleicher Eigen-  
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schaft bei Fraser in Walthamstow bei London tätig; ferner arbeitete er in Lawsons Baumschule 
in Edinburg Edinburgh; im Jahre 1870 begründete er eine Baumschule in Nauen und bewirt- 
schaftete dieselbe bis 1897, worauf er sich zur Ruhe setzte und jetzt als Rentier in Nauen 
lebt. 

Strauß , Heinrich, Kunst- und Handelsgärtner, geb. am 3. III. 1851 zu Köln a. Rh.; Lehrzeit: 
Stadtgªrtnerei Kºln Herbst 1867 bis Fr¿hjahr 1869 und ĂFlorañ Kºln 1869/70; besuchte 
die Anstalt von Frühjahr 1870 bis VII. 1870 und IX. 1871 bis Frühjahr 1873; war 1873/75 
erster Gehilfe in der Baumschule seines Vaters; 1875/77 selbständiger Leiter der Neuanlagen 
des Stadtparkes zu Bochum; 1877 begründete er ein Importgeschäft tropischer Samen und 
Pflanzen und eine Gärtnerei zur Kultur von Palmen und hauptsächlich Orchideen 
in Köln-Ehrenfeld. Leutnant d. L. a. D. Eisernes Kreuz 2. Klasse.  

Zuhr , Johannes, Karl, Arnold À, geb. am 7. XI. 1850 in L¿beck; besuchte die Anstalt 1870/72 
und starb 1877. (A.) 
 

1871. 
Buntzel, Max À, Kºnigl. Gartenbaudirektor; geb. am 29. V. 1850 in Schºnweide bei Kºpenick; 

besuchte die Anstalt 1871/73; etablierte sich als Handelsgärtner in Nieder-Schönweide 
Niederschöneweide bei Berlin; 1892 zum Königl. Gartenbaudirektor ernannt. (A.) 

Fischer , Karl, geb. am 29. IX. 1850 in Luxemburg; besuchte die Anstalt 1871. (A.) 
Maurer, Louis À, GroÇherzogl. Sªchs. Garteninspektor, geb. am 24. VII. 1850 in Jena. Lehr- 

zeit 1866/68 in Reutlingen. Vor seinem Besuch der Anstalt 1871/73 beschäftigte er sich 
in der Gärtnerei seines Vaters in Jena und hörte dort gleichzeitig Vorlesungen; 1870 Gehilfe 
im Botanischen Garten in Berlin; 1873/86 verwaltete er den Großherzogl. Botanischen 
Garten zu Jena. Seitdem leitete er die Beerenobstschulen seines verstorbenen Vaters. 
Zuletzt war er Baumschulbesitzer in Jena. Ritter 2. Abt. des Großherzogl. Sächs. 
Hausordens der Wachsamkeit oder vom weißen Falken; Ritter des Kaiser-Franz-Josef- 
Ordens. Gest. 31. März 1913. 

Oster , Joseph, Direktor der städtischen Gas- und Wasserwerke Ürdingen Uerdingen a. Rh., geb. am  
21. VI. 1851 in Waldbreitbach bei Neuwied a. Rh. Besuchte die Anstalt 1871/73. War als 
ĂGartenk¿nstlerñ von 1873/74 bei der von Tiele-Winklerschen Gartenverwaltung Tiele-Winckler in 
Miechowitz bei Beuthen (Oberschlesien) tätig; dann als Verwalter der Braunkohlengrube 
Clarenberg bei Köln von 1874/80. 1875/92 war er Leiter des Privatgaswerks zu Ürdingen Uerdingen, 
dann Direktor des städtischen Gaswerks dort und seit IV. 1897 auch Direktor des dortigen Wasser- 
werks. In dieser Stellung befindet er sich noch heute. 

Siber , Wilhelm, Königl. Garteninspektor, geb. 4. VIII. 1852 zu Wittenberge a. Elbe; Lehrzeit 
Stadtgärtnerei zu Aachen und Marlyrevier, Sanssouci von 1869/71. War auf der Anstalt 
vom 1. IV. 1871/73, dann 1 Jahr bei Van Houtte in Gent und 1 Jahr bei Thomas S. Ware in 
Tottenham und bei Hendersson & Son St. Johns Wood St. Johnôs Wood, London; 3 Monate in  
Nordfrankreich auf Reisen; darauf 4 Monate bei der Internationalen Gartenbauausstellung zu 
Köln a. Rh. angestellt zur Hilfe des damaligen Direktors[.] Vom 1. X. 1875/76 in Aachen als 
Einj.-Freiw. gedient beim 28. Inf.-Regiment und dann entlassen mit der Qualifikation 
zum Reserveoffizier. Von 1877/79 bei der Anlage des Parkes zu Treptow bei Berlin be- 
schäftigt. Vom X. 1879/81 im Berliner Botanischen Garten. 1881/82 als Obergehilfe in 
Hamburg. Am 1. VI. 1882 angestellt als Inspektor des Botanischen Gartens zu Marburg 
an der Lahn. Jetzt Königl. Garteninspektor. 

Sturm, Wilhelm À, geb. am 21. X. 1849 zu Greifenhagen; besuchte die Anstalt 1871/73. (A.) 
 

1872. 
Andresen , Alfred, geb. am 21. II. 1853 in Altona; Lehrzeit 1869/72 in Othmarschen bei Altona; 

besuchte die Anstalt von Ostern 1872 bis Michaelis 1873; war 1873/75 im Bauerspark in 
Blankenese bei Hamburg tätig; führte 1875 die Neuanlagen bei der Badeanstalt zu Oldesloe 
in Holstein aus; arbeitete 1875/77 in der Royal exotic Nursery bei James Veitch & Son 
in Chelsea bei London, 1877/78 in den Old Nurseries von Paul & Sons zu Cheshunt in 
England. Vom Frühjahr 1878/79 erster Gehilfe bei Th. Emmel in Nürnberg. Im Früh- 
jahr 1879 bis IV. dess. Jahres bekleidete er die Stelle eines Vermehrers in der Baumschule 
von Haak Haack & Müller in Trier. Gründete im Sommer 1879 eine Handelsgärtnerei 
und Baumschule in Hohenwestedt, Holstein. Derselbe befaßt sich als 
Spezialist in den letzten Jahren mit der Einführung und Aufzucht exotischer Holzarten, die 
nach Aussage erster Autoritäten im Forstfach großen Wert besitzen zum Anbau für den 
deutschen Wald. Ist gleichzeitig tätig als technischer Leiter des I. Schleswig-Holst. Obstzucht 
und -verwertungsvereins zu Hohenwestedt und Beirat im Vorstand des Schleswig-Holst. 
Zentralvereins für Obst- und Gartenbau in Kiel. Im Jahre 1908 trat der älteste Sohn 
Chr. Alfred Andresen als Teilhaber mit in das Geschäft ein und wird die Firma 
seit der Zeit unter der Bezeichnung Alf. Andresen & Sohn weitergeführt. 

Ballerstedt , Joh. Friedrich À, geb. am 7. III. 1851 in Seehausen; besuchte die Anstalt 1872. (A.)  
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Bauer , Karl, Kreisobergärtner, geb. am 16. III. 1853 in Heinsdorf; Lehrzeit 1870/71 in  
Charlottenhof bei dem Hofgärtner Th. Nietner; besuchte die Anstalt 1872/73; genügte 1874/75 
seiner Militärpflicht als Einj.-Freiw.; war hierauf in verschiedenen Stellungen in Muskau, 
am Rhein, Berlin, in der Provinz Posen und Oberschlesien tätig und ist nach bestandenem 
Obergärtnerexamen seit 1881 Kreisobergärtner in Marienwerder, Westpr. Krank- 
heitshalber ließ er sich im Jahre 1902 pensionieren. Seit 1908 Verwalter des  
ĂNaturhistorischen Museums f¿r Mecklenburgñ (Maltzaneum) in Waren i. M. 

David  À, geb. am 5. VIII. 1850 in Breslau; besuchte die Anstalt 1872 und verlieÇ dieselbe  
im September 1873, um sich an einer anderen Stelle weiter auszubilden; starb 1875. (A.) 

Hamkens , Cornelius, Handelsgärtner, geb. am 25. II. 1851 in Husum; besuchte die Anstalt 1872/74 
und wurde Handelsgärtner in Kiel. (A.) 

Heinemann , Richard, geb. am 12. lV. 1852 in Steinhagen in Pommern; besuchte die Anstalt 
1872 und verließ dieselbe am 4. IX. 1873; wurde Kaufmann. (A.) 

Heusinger v. Waldeck , Friedrich, Farmer, geb. am 12. IX. 1852 in Rettert bei Wiesbaden; 
besuchte die Anstalt 1872 und verließ dieselbe IX. 1873; ging später als Farmer nach 
Amerika. (A.) 

Hiller,  Richard À, geb. am 26. II. 1851 in Berlin; besuchte die Anstalt 1872 und starb am 31. XII. 
1873 in Berlin. (A.) 

Kühne, Heinrich À, Kºnigl. Hofgªrtner, geb. am 10. X. 1853 in Sanssouci; Lehrzeit 1870/74 
im Schloßgarten Charlottenburg und in der Lehranstalt; war 1874/75 erster Gehilfe in  
Abtnaundorf bei Leipzig; 1875/78 in Berlin bei der städt. Gartenverwaltung und als Einj.- 
Freiw.; war 1878/80 in England und Frankreich und 1880/84 als erster Gehilfe im Schloßgarten 
Bellevue tätig. 1885 wurde er Garteninspektor in Görlsdorf bei Angermünde, 1887 
Obergärtner in Sanssouci und 1888 Königl. Hofgärtner in Brühl (Bez. Köln). 

Nitze, Philipp Johannes À, geb. am 12. VIII. 1851 in Berlin; besuchte die Anstalt 1872/74; 
war bei der Parkverwaltung zu Berlin und alsdann zu Nürnberg beschäftigt. Gest. 1882. 

Richter , Hugo, Städtischer Gartendirektor, geb. am 19. V. 1853 in Breslau; Lehrzeit von1869/72 
in der Handelsgärtnerei von Krykon und der Gärtnerei des Kommerzienrats Eichborn; besuchte 
die Anstalt 1872/74; 1874/75 in der Gärtnerei des Grafen Henkel von Donnersmark Henckel von 
Donnersmarck; 1875/76 Dienstjahr, dann von 1876/78 in der städtischen Gartenverwal tung Berlin; 
weiter in kurzen Zwischenräumen bei Louis van Houtte, Gent; in der Baumschule von 
Waterer, Knapphill Knap Hill England; in Pontschatrain Pontchartrain bei Versailles; vom 1. VIII. 1890 
städtischer Gartendirektor von Breslau. Kronenorden 4. Klasse und Roter 
Adlerorden 4. Klasse. Erhielt im Mai 1913 den Titel: Königl. Gartenbaudirektor. 

Ringe r, Karl, Handelsgärtner, geb. am 24. VIII. 1854 in Berlin; besuchte die Anstalt 1872/74 
und wurde Handelsgärtner in Danzig. (A.) 

Schmeißer , Max À, Garteningenieur, geb. am 14. XI. 1852 in Stargard; Lehrzeit 1870/72 
beim Handelsgärtner Stertzing in Stettin; besuchte darauf die Anstalt 1872/74; war bis 
Herbst 1874 in der Samenhandlung von Putz & Roes (Firma: F. Jühlke Nachf.) in Erfurt 
beschªftigt; war 1875/85 Landschaftsgªrtner und Lehrer an der Gartenbauschule ĂFlorañ 
in Köln; wurde 1886/90 Baumschulenbesitzer; von 1890/92 Geschäftsführer bei Ernst Virchow, 
Handelsgärtner in Rastede, war 1892/96 als Obergärtner bei der Anlage des städt. Südparks 
in Breslau tätig und danach selbständiger Garteningenieur in Breslau. (A.) 

Schoch, Gottlieb À, Gartendirektor, geb. am 1. XI. 1853 in Dessau; Lehrzeit 1870/72 in der 
Handelsgärtnerei von F. Grob in Wittenberg und bei Oberhofgärtner Eulefeld in Gotha; 
besuchte die Anstalt 1872/74; genügte seiner Militärpflicht; war 1875 in Muskau tätig und 
1876 unter Garteninspektor Mächtig in Berlin; hörte darauf naturwissenschaftliche Vorlesungen 
an der Universität; ging nach England und Frankreich und kehrte zu Garteninspektor 
Mächtig zurück; darauf war er bei Hofgartendirektor v. Effner in München tätig; wurde 
Parkaufseher in Feldafing; 1880 Obergärtner beim Grafen von Dörnberg in Regensburg; 
1883 Herzogl. Gartenkondukteur in Wörlitz und 1885 Hofgärtner in Oranienbaum; 
1888 wurde er nach Wörlitz versetzt; wurde 1890 städt. Gartendirektor in Magdeburg 
und schied krankheitshalber am 1. I. 1905 aus seinem Amte. Gest. am 8. X. 1905. 

Sennholz, Gustav À, Stadtgartendirektor, geb. am 5. III. 1850 in Frankfurt; besuchte die Anstalt  
1872/74; war bei Gebr. Sießmayer Siesmayer beschäftigt; seit Herbst 1884 Stadtobergärtner  
in Wien; starb als Stadtgartendirektor zu Wien. (A.) 

Weickelt, Otto À, Handelsgªrtner, geb. am 21. II. 1851 zu Drengfurth i. OstpreuÇen; Lehrzeit 
von 1869/70 bei A. Rathke & Sohn in Praust bei Danzig. Hat die Anstalt besucht von 1872/74. 
War 1874 in Berlin bei den Erweiterungsarbeiten des Friedrichshains beschäftigt; 1875 bei 
Haage & Schmidt in Erfurt; 1876 bei Wills & Backwith in London; 1877/79 bei H. Richter 
in Fürstenwalde a. Spree. Hat 1880 die Gärtnerei von H. Staffurt in Demmin i. Pommern 
gekauft. Kriegsdenkmünze 1870/71, Kaiser-WilheIm-Gedenkmünze. 

Wolf , Arthur, Kaufmann, geb. am 17. III. 1853 in Berlin; besuchte die Anstalt 1872/73; trat 
zum Kaufmannsstande über. (A.)  
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1873. 
Holzapfel , Bruno, geb. zu Wildberg bei Neu-Ruppin Neuruppin; besuchte die Anstalt 1873 und  

verließ dieselbe 1874. (A.) 
Horst , Albert, geb. am 20. XI. 1853 in Angerburg i. Pr.; besuchte die Anstalt 1873 und ver- 

ließ dieselbe im Oktober desselben Jahres. (A.) 
Karich , Theodor, Garteningenieur, geb. am 20. XI. 1853 in Bremen; Lehrzeit 1870/72 bei 

C. L. Karich in Bremen; 1872/73 als Gehilfe bei Peter Smith & Co. in Bergedorf be- 
schäftigt; Besuch der Anstalt 1873/75; diente 1875/76 als Einj.-Freiw. bei der 2. Komp. 
des I. Hanseatischen Inf.-Reg. Nr. 75; nachdem im Geschäft von C. L. Karich tätig; jetzt 
als Teilhaber der Firma C. L. Karich in Bremen. Nach dem Tode des Parkdirektors 
Ohrt übernahm er am 15. VIII. 1908 die Leitung des Bürgerparks provisorisch 
und wurde am 11. V. 1909 definitiv zum Parkdirektor gewählt, ist aber Teilhaber der Firma 
C. L. Karich trotzdem geblieben. 

Koopmann , Karl, Königl. Gartenbaudirektor, geb. am 9. XII. 1851 in Lauenburg an der Elbe; 
Lehrzeit 1871/73 in der Anstalt; daselbst Eleve 1873/75. Wurde 1877 Obergärtner und 
Lehrer der Lehranstalt Geisenheim; 1878/81 Direktor einer Versuchsstation für Forst-, Obst- 
und Weinbau Margelan in Russisch Mittelasien; 1881/83 Obergärtner der Handelsgärtnerei 
Metz & Co. in Steglitz. 1883/94 Inspektor und Lehrer an der Gärtnerlehranstalt 
am Wildpark. 1894/1901 Vorstand der Fürstlichen Gartenverwaltung 
in Wernigerode. Von 1901 Gartendirektor der Lungenheilstätte Beelitz i. Mark. 

Ohrt, Karl À, Parkdirektor, geb. am 19. I. 1852 in S¿ltkuhlen in Holstein; besuchte die Anstalt 
1873/75; war Obergärtner in Oldenburg und war Parkdirektor vom Bürgerpark 
zu Bremen; starb am 12. VIII. 1908 nach kurzem Leiden. 

Reichardt , Theodor, Handelsgärtner, geb. am 25. X. 1850 in Chemnitz; besuchte die Anstalt 
1873 und verließ dieselbe 1874; Handelsgärtner in Lindenau bei Leipzig. (A.) 

von Sack , Hans, geb. am 3. VII. 1853 in Gandelin, Kreis Kolberg-Köslin; besuchte die Anstalt 
1873, die er im II. 1874 verließ. (A.) 

von Scheltema , Adam, geb. am 5. VIII. 1855 in Amsterdam; besuchte die Anstalt 1873, die 
er krankheitshalber in demselben Jahre wieder verließ. (A.) 

Schödder , Friedrich Wilhelm, Gartenarchitekt, Inhaber der im Handelsregister eingetragenen 
Firma W. Schödder, Technisches Bureau für Gartenkunst, Baumschule, Kunst- und  
Handelsgärtnerei, geb. am 11. X. 1855 in Iserlohn; lernte im väterlichen Geschäfte, arbeitete  
bei Jos. Baumann und bei J. Linden in Gent; besuchte die Anstalt vom Herbst 1873 bis Früh- 
jahr 1875; trat danach in das väterliche Geschäft in Iserlohn ein, welches er nach 
dem Ableben seines Vaters 1880 übernahm. 

Wegmann , Tom, Karl, Richard geb. am 14. IV. 1854 in Elbing; besuchte die Anstalt 1873/75 
und war darauf Gartengehilfe bei H. Mächtig in Berlin. (A.) 

 
1874. 

Brettschneider , Georg À, geb. am 10. VIII. 1856 in Altenburg; besuchte 1874 die Anstalt, die 
er in demselben Jahre wieder verließ; starb im XII. 1875 im elterlichen Hause zu Altenburg. 
(A.) 

Bukow , Max, Kreisobergärtner, geb. am 29. IV. 1856 in Dalchau bei Möckern, Kreis Jerichow, 
besuchte 1874 die Anstalt; war mehrere Jahre Gehilfe in größeren Baumschulen und 
Gärtnereien in Deutschland, England und Frankreich; wirkte einige Monate als Wandergärtner; 
wurde im Frühjahr 1881 zum Kreisobergärtner in Neu-Ruppin Neuruppin ernannt; 
bestand die Obergärtnerprüfung; ging krankheitshalber 1887 ab und wurde Rentier in 
Dessau. Seit VIII. 1907 Blumengeschäftsinhaber der eingetragenen Firma: Wilhelm 
Herzberg in Berlin, Tiergartenstraße 12. 

von Burgsdorf , Conrad, Besitzer der Hergerschen Baumschule, geb. am 8. V. 1851 in Reichau 
i. Schl.; besuchte 1874 die Anstalt als Eleve, darauf als Hospitant; seit 1874 Besitzer 
der Hergerschen Baumschule in Köstritz. (A.) 

Eichhorst , Friedrich, Obergärtner, geb. am 24. V. 1853 zu Behrenwalde, Kreis Franzburg 
(Neu-Vorpommern). Lehrzeit vom 1. V. 1868/71 in Semlow (Neu-Vorpommern); be- 
suchte von 1874/76 die Anstalt. 1874 wurde derselbe Verwalter der Gräflich 
Bismarck-Bohlenschen Gärtnerei zu Karlsburg bei Zarnekow (Neu-Vorpommern). 

Elpel , Franz, Städtischer Gartendirektor, geb. am 24. X. 1855 in Köpenik Köpenick bei Berlin; Lehr- 
zeit 1872/74 in den Königl. Treibereien zu Sanssouci; besuchte 1874/76 die Anstalt; war 
später in der Flora zu Charlottenburg, bei Schiebler & Sohn in Celle, bei Barron & Son 
in Borrowash bei Derby, Chiswick Garden-London, in der Landesbaumschule Alt-Geltow 
und in der städtischen Gartenverwaltung zu Berlin beschäftigt; wurde im VIII. 1881 beim 
Stadtmagistrat in Nürnberg angestellt und ist seit V. 1887 Vorstand der Stadtgärtnerei 
daselbst. Verdienstkreuz des Königl. Bay. Michaelsordens und Goldene Medaille 
des Ludwigsordens. 
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Eydt , Carl, geb. am 16. IV. 1855 zu Baden-Baden; besuchte 1874 die Anstalt und befindet sich 
jetzt in Südafrika. (A.) 

Heymann , Karl, Professor an der Königl. Akad. Hochschule für Musik, geb. am 24. XI. 1852 
in Schloß Rheineck a. Rh.; besuchte 1874 die Anstalt, da er das Studium der Musik, welches 
er auf den Konservatorien zu Köln und Berlin von 1866/72 betrieben, krankheitshalber 
aufgeben mußte. Im Herbst 1875 kehrte er indessen zu seinem ursprünglichen Berufe zurück 
und ist nun seit einer langen Reihe von Jahren Professor und ordentlicher Lehrer an der 
Königl. Akademie der Künste, Abt. Hochschule für Musik, Berlin. 

Janssen , Martin, geb. am 8. XII. 1853 in Charlotten Grodden, Schleswig; besuchte 1874/76 
die Anstalt; war 1879 in England und machte darauf das Obergärtnerexamen. (A.) 

Kußmaul, Eduard À, geb. am 21. V. 1856 in Heidelberg; besuchte 1874/76 die Anstalt. (A.) 
Petersen , Adolf, geb. am 15. V. 1855 in Heiligenhafen; besuchte 1874/76 die Anstalt. (A.) 
Riebe , Ernst, Fürstl. Gartendirektor, geb. am 29. XI. 1853 in Lüneburg; Lehrzeit in der Königl. 

Obstbaumplantage zu Hannover-Herrenhausen; Gehilfe 1872/73 im Königl. Berggarten, 
Herrenhausen und Haage & Schmidt, Erfurt; 1873/74 Einj.-Freiw. beim 2. Hannov. Dra- 
goner-Reg. Nr. 16; 1874/76 besuchte er die Anstalt; 1876/77 in England und Schottland; 
1878/79 Gehilfe bei Pynaert van Gaerdt in Gent und Steiner-Pfersdorf in Paris auf der 
Weltausstellung. ï 1879/84 eigne Handelsgärtnerei in Verden an der Aller; 1884/91 Obergärtner 
in Privatgärtnereien in Deutschland; 1891/93 Leiter und Lehrer der Gartenbauschule  
für Damen in Charlottenburg; 1893 Gartendirektor des Fürsten Sulkowsky Sulkowski, 
Schloß Reisen in Posen. Seit 1900 selbständiger Gartenbauarchitekt 
und seit 1906 in Arnswalde (Pomm.) wohnhaft.  

Seeligmüller , Eugen, Königl. Verwaltungsdirektor, geb. am 24. VII. 1855 in Cönnern Könnern an der 
Saale; Lehrzeit bei F. Rosch in Halle a. S. 1872/73; besuchte die Anstalt 1874/76; war 
dann beschäftigt in Herrenhausen-Berggarten 1876/77; England: Elvaston Nurseries, Borrowash- 
Derby 1877; Schottland: Lawsons Nurseries, Edinburgh 1877/78; England: Kew- 
Gardens Kew Gardens 1878/79; in Charlottenburg-Potsdam 1879/80; im Jahre 1880 machte er sein 
Obergärtnerexamen; ging dann nach Geisenheim a. Rh. 1880/96, während welcher Zeit 
er Königl. Garteninspektor wurde; 1896 wurde er nach Schloß Friedrichshof bei Cronberg i. T. 
Kronberg als Verwaltungsdirektor Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich  
gerufen. Nach dem Ableben Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin Friedrich (1901) 
verblieb er als Verwaltungsdirektor auf Schloß Friedrichshof in Diensten Ihrer Königl. Hoheit 
der Frau Prinzeß und Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Hessen bis 1. IV. 1912; 
dann trat er aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhestand und nahm Wohnung in Badenweiler  
(Baden). Ritterkreuz des St. Mauritius und Lazarusordens (Italien), Kronenorden 4. Klasse,  
Viktoriaorden 5. Klasse (England), Roter Adlerorden 4. Klasse, Ritterkreuz des Zähringer  
Löwen 2. Klasse (Baden). 

Tube , Gotthelf, Handelsgärtner, geb. am 3. VIII. 1854 in Dresden; besuchte 1874/76 die An- 
stalt; war Gartengehilfe beim Handelsgärtner Brasch; Handelsgärtner in Dresden. (A.) 

Voelcker  Völcker, Bernhard, geb. am 5. XI. 1853 in Köln a. Rh.; Primanerzeugnis des Realgymnasiums; 
Lehrzeit 1871/73 in Sanssouci; besuchte die Anstalt 1874/76; war dann in Erfurt (Benary); 
1877/82 in Groß-Tabarz im Kontor der Firma J. W. Helms Söhne; gründete 1882 die 
Forst- und Landwirtschaftliche Samenhandlung Böttcher & Voelcker in Groß-Tabarz i. Th. Im 
Jahre 1893/94 erbaute die Firma eine Darre (Klenganstalt zur Gewinnung von Nadelholzsamen 
aus den Zapfen). Nach 30jährigem Bestehen im Jahre 1912 wurden die Inhaber 
zu Herzogl. Sächs. Hoflieferanten ernannt. - Die Firma führt über 400 Sorten verschiedener 
in- und ausländischer Nadel- und Laubholzsamen, Gras- und Kleesamen, von denen ein 
großer Teil hier oder in der Umgegend gesammelt, das Fehlende vom In- oder Auslande 
importiert wird. Die Abnehmer sind: Königl., Fürstl., Herzogl. und Privat-Forstverwaltungen, 
Magistrate, Gutsbesitzer, Handels- und Landschaftsgärtner, Baumschulbesitzer, Obst- und 
Gartenbauschulen, Samenhandlungen usw. des In- und Auslandes. Spezialität des Ge- 
schäftes ist: Forstliche Saaten des In- und Auslandes (Exoten), Obstsamen (als Unterlagen 
für Obstkulturen), Grassamen, wovon jetzt waggonweise Amerika, Schottland usw. importieren, 
die als reine Saaten oder in Grasmischungen Verwendung finden. 

Warnecken , H. B. (A.) 
Wichmann , Carl À, Kreiswanderlehrgªrtner, geb. am 19. VII. 1854 in Petersberg bei Halle; 

besuchte 1874/76 die Anstalt; war Wandergärtner; ging 1884 nach dem Kongolande; wurde 
Obergärtner in Alt-Scherbitz bei Schandau und dann Kreiswanderlehrgärtner in 
Liegnitz. (A.) 

Zarnack, Paul À, geb. am 5. X. 1853 in Geltow bei Werder; besuchte die Anstalt 1874; starb 
im Frühjahr 1876. (A.)  

 
1875. 

Fest , Friedrich Albert, Handelsgärtner, geb. am 22. XI. 1851 in Aschersleben; besuchte 1875/77 
die Anstalt; wurde Handelsgärtner in Leipzig. (A.) 

Haas, Otto, geb. am 21. VI. 1855; besuchte 1875 die Anstalt. (A.) 



Echtermeyer, Königliche Gärtnerlehranstalt Dahlem, Berlin 1913 

- Verzeichnis der Hörer und Hospitanten - 

200 

Haeckel, Hermann, Gartendirektor a. D. Neu-Ruppin Neuruppin, geb. am 10. VII. 1855 in Ziegenrück 
in Thüringen (Reg.-Bez. Erfurt); Lehrzeit 1873/75 im Marlygarten bei Sanssouci; besuchte 
1875/77 die Gärtnerlehranstalt. Von 1877/79 als Gehilfe tätig; wurde 1880 Obergehilfe 
und Fachlehrer; hörte 1880/81 Vorlesungen auf der Landwirtschaftlichen Hochschule und 
bereitete sich zum Obergärtnerexamen vor; 1881/82 Wandergärtner für die Provinz 
Brandenburg; 1882/87 Obergªrtner und Verwalter der Villenkolonie ĂAlpenñ am Wannsee; 
1887/91 Obergärtner der Gräfl. von Asseburgschen Gärtnerei zu Meisdorf am Harz; 
1891/1911 Direktor der Wein- und Obstbauschule zu Crossen a. O. und Obstbauwanderlehrer 
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Brandenburg; 1911/12 Obstbaulehrer an der 
Ackerbauschule zu Wittstock a. D. 1. IV. 1912 in den Ruhestand getreten. 

Hörcher , Karl Heinrich Theodor, geb. am 23. X. 1856 in Zarrentin; besuchte 1875/77 die An- 
stalt. (A. ) 

Hranitzki , Johannes, Baumzüchter, geb. am 6. III. 1858 in Berlin; Lehrzeit X. 1873/X. 1875 
in der Flora zu Charlottenburg; besuchte in den darauffolgenden Jahren die Anstalt; er 
war in Stellung bei Haak Haack & Müller, Trier, und 10 Jahre Geschäftsführer in A. Hranitzkis 
Baumschulen, Marienfelde; dann Besitzer eigener Baumschule in Lankwitz-Lichterfelde, 
nach deren Verkauf er als Rentier in Berlin lebt. 

Knust, Paul À, geb. am 17. V. 1855 in Lassen in Neu-Vorpommern; besuchte 1875/77 die 
Anstalt; starb zu Greifswalde am 7. VII. 1883 am Typhus. (A.) 

Oelze, Friedrich Otto, geb. am 16. III. 1858 in Barleben bei Magdeburg; besuchte 1875/77 
die Anstalt. (A.) 

Roese , Emil, Eisenbahnobergärtner, geb. am 14. IX. 1856 in Berlin; besuchte 1875/77 die 
Anstalt; wurde Eisenbahnobergärtner. (A.) 

Stupe , Wilhelm, geb. am 4. VI. 1857 in Koburg Coburg; besuchte 1875/76 die Anstalt. (A.) 
Tatter , Georg, Provinzialgarteninspektor, geb. am 17. VIII. 1858 in Linden-Hannover; 

Lehrzeit 1873/75 in der Königl. Obstplantage zu Herrenhausen; Besuch der Anstalt 1875/77. 
Nach zweijähriger Tätigkeit in England (in der Gärtnerei von James Veitch & Sons, 
London, und in den Königl. Gärten zu Windsor) längere Studienreisen durch Schottland, 
Irland, Frankreich und Holland und einjährige Tätigkeit in den Königl. Gärten in Wien, 
von 1882/93 Königl. Hofgärtner in der Obstplantage zu Herrenhausen. Nachdem letztere 
im IV. 1893 eingegangen, wurde er Obstbausachverständiger beim Landesdirektorium der 
Provinz Hannover, richtete 1895 die Provinzialbaumschule in Lohne bei Hannover ein, 
deren Leitung er noch heute hat. 

 
1876. 

Buneß , Albert, Handelsgärtner, geb. am 25. VI. 1857 zu Seehausen i. d. Altmark; Lehrzeit 
von 1873/75 bei Hofgärtner Butttmann in Potsdam und bei R. Lauche in Abtnaundorf 
bei Leipzig. Besuchte 1876/78 die Gärtnerlehranstalt. War dann Gehilfe in den Jahren 
1878/82 in Grabow bei Stettin, Bergedorf, Hamm bei Hamburg, Bremen und Erfurt. 
War 1883 in Gent und St. Albans (England). Besitzt seit 1884 eine Handelsgärtnerei 
in Pankow bei Berlin. 

Fasquel, Fedor À, Landschaftsgªrtner und Gªrtnereibesitzer, geb. am 15. III. 1856 zu Berlin; 
Lehrzeit von 1874/76 im Schloßgarten zu Charlottenburg; befand sich von 1876/78 auf der 
Anstalt; war von VII. 1878 bis III. 1880 als Gehilfe in Muskau O.-L., von V. 1880 bis I. 
1881 als Obergärtner bei F. C. Heinemann in Erfurt; befand sich von III. 1881 bis IV. 1882 
als Gehilfe in ĂThe General Horticultural-Comp.ò (John Wills Limited), und von IV. 1882 
bis IX. 1883 als Gehilfe für Vermehrung, Planzeichnen und Ausführen von Teppichbeeten im 
Regentspark Regentôs Park in London. Vom VI. 1884 an war derselbe selbständig als  
Landschaftsgärtner und Gärtnereibesitzer in Berlin-Zehlendorf und starb am 13. I. 1913. 

Freundlich , Wilhelm, Wirkl. Staatsrat und Gärtnereibesitzer, geb. am 29. IV. 1855 in Zarskoe- Selo; 
Lehrzeit 1874/76 in der Hofgärtnerei in Pawlowsk beim Garteninspektor F. Katzer 
nach Absolvierung des Abiturientenexamens zu Reval; besuchte 1876/78 die Anstalt; trat 
darauf als Freiwilliger in das Garde-Schützenbataillon ein, wo 1879 die Beförderung zum 
Leutnant erfolgte. Quittierte 1881 den Militärdienst; wurde dem Landwirtschaftlichen 
Ministerium zugezählt, gründete eine Handelsgärtnerei in Zarskoe-Selo und hierauf 
Blumengeschäfte in St. Petersburg; nahm Anteil an öffentlichen Verwaltungen; ist seit 
1886 Kurator der Kaiserl. Philantropischen Gesellschaft; war 1890/96 Verwaltungsrat 
der Kaiserl. Russ. Gartenbaugesellschaft. Ist seit 1891 Ehrenfriedensrichter des Zarskoe- 
Seloschen Kreisgerichts; erhielt 1896 den Wladimirorden 4. Klasse mit allen Rechten, nach 
welchen 1897 die Erhebung in den erblichen Adelstand erfolgte. 1. I. 1912 in den Rang eines 
Wirklichen Staatsrats erhoben. Seine Gärtnerei ist im Augenblicke eine der größten  
Handelsgärtnereien Rußlands. Stanislausorden 3. Klasse, Stanislausorden 2. Klasse,  
Annenorden 2. Klasse, Wladimirorden 4. Klasse. 

Kuphaldt,  Georg, Gartendirektor, geb. am 6. VI. 1853 in Plön (Holstein); Lehrzeit 1871/73 
bei Hofgärtner Roese in Eutin; besuchte 1873/74 das Pomologische Institut in Reutlingen;  
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war 1874/75 Gehilfe bei Haack & Müller in Trier, im Zoologischen Garten in Köln; 1875 
bei Nizet in Lüttich; besuchte die Anstalt 1876/78; war 1878/79 Kreisobergärtner in der 
Ost-Prignitz Ostprignitz und ist seit 1880 Gartendirektor der Stadt Riga und gleich- 
zeitig von 1896/1900 Inspektor der Kaiserl. russischen Apanagengärten, von1907 
an Inspektor der Großherzogl. Mecklenburgschen Gärten in Oranienbaum bei 
St. Petersburg. Während seines langjährigen Aufenthalts in Rußland hat derselbe  
die städtischen Parkanlagen in Riga geschaffen, die Kaiserlichen Gärten am Winterpalais 
in St. Petersburg, in Dagomis (Kaukasus) und in Katharinenthal bei Reval angelegt 
und umgearbeitet. Durch die mannigfache Berührung mit den Großen des Reiches, übte 
G. Kuphaldt auf allen Gebieten der Gartenkunst eine Tätigkeit aus, die das ganze europäische 
Rußland umfaßte und über die Reichsgrenzen nach Deutschland und Frankreich hinüber- 
griff. Eine besondere Vorliebe brachte er dem Obstbau entgegen und hat derselbe durch 
sein Werk ĂDer Obstbau in den nordwestlichen Provinzen des russischen Reichesñ die Grund- 
lage für eine richtige Sortenbenennung und Auswahl der zum Anbau geeigneten Obstsorten 
in den Ostseeprovinzen geschaffen. G. Kuphaldt ist Ehrenkurator des Livländischen 
Gefängniskomitees, Inhaber des Stanislausordens 3. Klasse, des Annenordens 3. Klasse, 
des Stanislausordens 2. Klasse und des Annenordens 2. Klasse, Ehrenmitglied vieler 
Gartenbauvereine und wurde ihm von Sr. Majestät Kaiser Nikolaus II. bei Gelegenheit 
seiner Anwesenheit in Riga eine goldene Uhr mit den Initialen des Reichsadlers in Brillanten 
überreicht. 

Lebrun, Karl, Bernhard À, Garteninspektor, geb. am 13. III. 1856 in Danzig; Lehrzeit 1875/76 
im Garten der Fürstin von Liegnitz und 1876/77 auf der Gärtnerlehranstalt unter Lauche; 
besuchte 1877/79 die Anstalt; war dann 1879/81 Gehilfe in England, und zwar je ein Jahr 
in Kew, Veitch und zwei Jahre in Hatfield bei Lord Salisbury. 1881/83 Obergehilfe bei 
Hofgärtner Walter in Charlottenhof. Wurde dann zum Garteninspektor der Gemeinde Groß- 
Lichterfelde Großlichterfelde ernannt und mit Pension fest angestellt. Starb am 26. I. 1909 in  
Groß-Lichterfelde Großlichterfelde. 

Lehmann , Max, Baumschulenbesitzer, geb. am 5. IX. 1856 in Zicher bei Küstrin; Lehrzeit 1874/76 
bei Otto Lämmerhirt in Dresden; besuchte die Anstalt 1876/78, genügte seiner Militär- 
pflicht in Halle, wo er zugleich Vorlesungen an der Universität hörte. Er konditionierte als 
Gehilfe in Wilhelmshöhe, in Gent bei Louis van Houtte, in London bei Beckwiths & Son, 
ferner in John Wils Willôs General Horticultural Company Anerley, bei Elvaston Nurseries in 
Borrowash near Derby, bei Brunneau Bruneau & Jost in Bourg-la-Reine bei Paris. Jetzt  
Baumschulenbesitzer in Zicher (in Firma Neumärkische Baumschulen von Max Lehmann). 

Schmidt , Emil, städtischer Gärtner, geb. am 2. III. 1857 in Prenzlau; Lehrzeit bei Inspektor 
Lauche, Wildpark. 1874/76; 1876/78 besuchte er die Anstalt; danach längere Zeit in Gent 
und London; dann Gehilfe im Universitätsgarten Berlin unter Perring und Lindemuth; 
dann als Gehilfe bei Inspektor Wredow 1884/85 (Landschaftsgärtner); seit 1885 im Bureau 
der Städtischen Gartendirektion zu Berlin N 31, Humboldthain. 

Toepler , Carl Samuel Eduard, Gartenarchitekt, geb. am 5. II. 1857 in Wollin in Pommern; 
besuchte 1876/78 die Anstalt; ist jetzt Gartenarchitekt in Godesberg a. Rh. Nach Abgang 
von der Anstalt, in der derselbe auch zwei Jahre als Lehrling gewesen ist, war er zur 
weiteren praktischen Ausbildung tätig im Königl. Tiergarten zu Berlin, in der Schloßgärtnerei 
zu Muhrau i. Schl.[,] in den Baumschulen von E. N. Baumann in Bollweiler i. Els. und in denen  
von Anthony Watereo Waterer in Krap-Hill Knap Hill in England. Im Jahre 1884 bestand er das Königl. 
Obergärtnerexamen, führte dann für den verstorbenen Tiergartendirektor Geitner mehrere 
Anlagen aus, leitete vom Herbst 1886/88 die Neuanlagen für die Anstalt Kückenmühle bei 
Stettin und legte gleichzeitig mehrere Parkanlagen in der Provinz Pommern an, des- 
gleichen 1889 auch solche in der Altmark. Nachdem er 1890 einige Zeit als Obergärtner 
in Friedrichshof im Taunus gewesen war, wurde er mit der Anlegung des Parkes, von der 
Heydt, in Godesberg a. Rh.[,] betraut, und ist seitdem als Gartenarchitekt daselbst tätig. 

Trip, Julius À, Stadtgartendirektor, geb. am 17. V. 1857 zu Wermelskirchen bei 
Lennep, Rheinprovinz; Lehrzeit 1874/76 in den Baumschulen von Krampen in Roßkothen 
bei Essen und im Königl. Schloßgarten zu Düsseldorf. Von 1876/78 besuchte er die Anstalt. 
Er war dann Volontär im Düsseldorfer Schloßgarten und wurde mit der selbständigen Aus- 
führung einer öffentlichen Anlage in Hilden bei Düsseldorf betraut. Er genügte seiner 
Militärdienstpflicht ebendaselbst. Sodann trat er als Gehilfe in die Baumschule von Haack & 
Müller in Trier ein, wurde 1880 Obergehilfe in Nymphenburg bei München, war dann 
1881/88 Obergärtner bei Freiherrn von Kramer-Klett, Hohenaschau, dann bis III. 1890 
Obergärtner bei Freiherrn von Biederer, Schönau bei Eggenfelden. Wurde IV. 1890 
Stadtgärtner, später Stadtgarteninspektor in Hannover, seit 1897 Stadtgartendirektor. 
Inhaber des Königl. Kronenordens 4. Klasse und der Landwehrdienstauszeichnung. 
Von 1903 Privatdozent an der Technischen Hochschule Hannover. Abt. I; 
von 1905 Vorsitzender der Gesellschaft für Gartenkunst. Gest. am 18. IX. 1907. 
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1877. 
Breyding , Hugo, geb. am 12. XI. 1854 in Eisenach; besuchte 1877/79 die Anstalt; wurde  

Obergärtner in Finkenwalde in Pommern. (A.) 
Görnitz, Friedrich À, Gªrtnereibesitzer, geb. am 11. II. 1859 in Dahme in der Mark; Lehrzeit 

1875/77 im Königl. Marlygarten in Sanssouci; besuchte die Anstalt 1877/79; war dann 
in verschiedenen Gärtnereien tätig, u. a. in der Königl. Landesbaumschule zu Alt-Geltow 
und im Großherzogl. Schloßgarten zu Schwerin i. Meckl.; betrieb seit 1883 in Rastenberg 
i. Thür. eine Handelsgärtnerei. Er starb am 2. I. 1909. 

Graeber, Paul À, Handelsgärtner, geb. am 5. VII. 1858 in Stettin; Lehrzeit 1875/77 bei Gebr. 
Koch in Grabow; besuchte 1877/79 die Anstalt; ging in die Landesbaumschule zu Geltow, 
von dort nach Taschkent; seit 1879 Obergärtner bei dem Generalgouverneur in Taschkent 
in Turkestan; dann Handelsgärtner und Baumschulbesitzer daselbst. (A.) 

Gräve , Wilhelm, Handelsgärtner und Baumschulbesitzer, geb. am 28. Il. 1860 in Mehlem a. Rh.; 
Lehrzeit beim Vater, L. Gräve, Handelsgärtner, 1875/77; 1877/79 auf der Anstalt, über- 
nahm er nach beendigter Dienstzeit 1881 die elterliche Handelsgärtnerei und 
Baumschule. 

Hafner , Johannes, Baumschulbesitzer, geb. am 11. V. 1858 in Radekow bei Tantow; Lehr- 
zeit 1875/77 in Radekow. Von Ostern 1877 bis Ostern 1879 auf der Anstalt; hierauf im 
Geschäfte des Vaters tätig; wurde 1882 in der Treptower Anlage bei Berlin beschäftigt 
und ist seit 1886 Inhaber der Pommerschen Obstbaum- und Gehölzbaumschule 
in Radekow bei Tantow in Pommern. 

Hederich , Carl, geb. am 14. IX. 1858 in Herford in Westfalen; besuchte 1877/79 die Anstalt. (A.) 
Jahn , Carl, geb. am 11. II. 1857 in Stettin; besuchte 1877/79 die Anstalt; ging zunächst nach 

den Osdorfer Rieselfeldern, darauf als Gehilfe in den Neuen Garten zu Potsdam. (A.) 
Junge , Conrad, Königl. Gartenbaudirektor, Kassel, Karlsaue, geb. am 14. V. 1859 in Landsberg 

a. Warthe. Lehrzeit 1875/77; besuchte 1877/79 die Anstalt; war 1879/80 im Neuen Garten 
in Potsdam; dann 1881 als erster Gehilfe auf den Rieselfeldern in Osdorf; 1881/83 in den 
Baumschulen von James Dickson & Sons in Chester; 1883/87 als erster Obergärtner bei 
Schiebler & Sohn in Celle tätig; war 1887/88 Teilhaber der Baumschulen von J. Hafner in 
Radekow bei Tantow; 1889 Wanderlehrer für Garten- und Obstbau; 1892/97 Geschäftsführer 
des Verbandes der Handelsgärtner Deutschlands; 1897 bis Anfang 1900 Geschäftsführer  
für Garten- und Obstbau in der Landwirtschaftskammer der Provinz Brandenburg;  
seit III. 1900 in Kassel als Leiter der Karlsaue und anderer staatlicher Parkanlagen 
des Regierungsbezirks. 

Koch , Ludwig, Gärtnereibesitzer, geb. am 18. X. 1858 in Nordhausen; Lehrzeit 1874/77 bei 
R. John, Lübeck; besuchte 1877/79 die Anstalt; war ein halbes Jahr bei Baron von Ohlendorff 
in Hamburg-Hamm und gründete im selben Jahre eine Handelsgärtnerei in 
Wandsbeck-Marienthal Wandsbek. Kulturen: Zyklamen, Farne; Treiberei von  
Maiblumen und Flieder. 

Krüger , Gotthold, etatsmäß. städt. Gartenassistent, geb. am 2. III. 1857 in Kottbus Cottbus; Lehrzeit 
1874/77 in Branitz bei Kottbus Cottbus, Reichsgräfl. von Pücklersche Parkanlagen; Anstalt 1877/78; 
war darauf tätig bei Lambert & Reiter in Trier, in mehreren französischen Gärtnereien, in 
Osdorf bei Berlin, in der Potsdamer Hoftreiberei, bei C. Jancke in Aachen, in Bielefeld als 
Stadtgärtner und war in Kottbus Cottbus mehrere Jahre selbständig. - Etwa um das Jahr 1887 gab 
er den gärtnerischen Beruf auf, um sich dem Musikstudium zu widmen. Nach sechsjähriger 
Konzertsängerlaufbahn ließ ihn der Verlust der Stimme zum gärtnerischen Beruf zurück- 
kehren und ist seit 1895 Gartentechniker in der städt. Parkverwaltung in Berlin 
und zwar bis 1907 im 3. städt. Parkrevier, dann etatsmäßig angestellt von1907/09 
im 2. Revier; darauf ein Jahr dem Bureau der Gartendirektion zugewiesen; jetzt 
seit 1910 dem 4. städt. Parkrevier zugeteilt. 

Lang , Wilhelm, Gartenbauingenieur, geb. am 18. VlII. 1858 in Hamburg; lernte von 1874/77 
in Hamm bei Hamburg bei Fr. Herm. Ohlendorff; besuchte 1877/79 die Anstalt; war 1 Jahr 
bei Schiebler & Sohn in Celle; diente dann 1880/81 als Einj.-Freiw. in Lübeck; war 
2 Jahre in der Firma von Mrs. James Dickson & Sons in Chester und 1 Jahr in den Royal 
Botanic Gardens zu Kew bei London; 1884 in Paris, Belgien, Holland; 1885 Obergärtner- 
examen bestanden; 1886 in Brixlegg (Tirol) als Obergärtner bei Franz Lipperheide; 
seit 1887 als Kreisobergärtner in Neu-Ruppin Neuruppin i. d. Mark; nach Aufhebung  
dieses Postens Gartenbauingenieur in Berlin. 

Lauche , Wilhelm, Fürstl. Liechtensteinscher Hofgartendirektor und Direktor der höheren Obst- 
und Gartenbauschule in Eisgrub, k. k. Regierungsrat, k. k. Kommerzialrat, Mitglied des 
Österreichischen Landwirtschaftsrates, Vizepräsident des Mährischen Landeskulturrates, 
Präsident der Mährischen Gartenbaugesellschaft und der Österreichischen Obstbau- und 
Pomologengesellschaft, Honorardozent an der Hochschule für Bodenkultur in Wien usw. 
Ehren- und korrespondierendes Mitglied einer Anzahl Korporationen, geb. am 12. VI. 1859 
zu Abtnaundorf bei Leipzig; Lehrzeit 1876/77 zu Abtnaundorf und an der Anstalt; 1877/79 
Besuch der Anstalt; 1879/80 Studium der Botanik an der Universität Leipzig; 1880/81 
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Gehilfe bei van Houtte in Gent; 1881/82 Gehilfe im Berggarten Herrenhausen; 1882/83 
Lehrer am Pomologischen Institut Proskau; 1883/89 Fürstlich Liechtensteinscher Hofgärtner 
und bis heute Direktor der Hofgärten Eisgrub-Felsberg. Außerdem seit 1895 Direktor der 
höheren Obst- und Gartenbauschule in Eisgrub. Ritter des k. k. Franz-Josefs-Ordens, der 
französischen Ehrenlegion, des Russischen Annenordens, des bulgarischen Alexanderordens 
usw. 

Lohmann , Rudolf À, Handelsgªrtner, geb. am 10. IV. 1858 in Glowitz bei Stolp; besuchte 1877/79 
die Anstalt; war Gehilfe im Park Sanssouci und ging von dort nach England; 1882 ließ 
er sich als Handelsgärtner in Stolp in Pommern nieder. (A.) 

Lucas, Wilhelm À, geb. am 4. XI. 1859 in Elberfeld; besuchte 1877/79 die Anstalt ; starb 1880. 
(A.) 

Maillard , Otto, Königl. Hofgärtner, geb. am 1. V. 1857 in Potsdam; Lehrzeit 1875/77 in 
Charlottenhof bei Potsdam; war von 1877/79 auf der Anstalt; 1879/84 in verschiedenen 
Stellungen in England, Schottland, Österreich und Deutschland; wurde 1884 als Lehrer 
der Anstalt und VI. 1888 als Königl. Obergärtner in Sanssouci angestellt und kam 
1892 nach Charlottenhof. 1897 übernahm er die Verwaltung der Königl. Chausseen und 
des Reviers: Anlagen außerhalb des Parks von Sanssouci. Am 1. II. 1902 zum Hofgärtner  
ernannt, wurde er nach Hannover versetzt, um dort, zunächst zur Vertretung, vom 
1. VI. ab endgültig die Hofgärtnerstelle im Georgsgarten Georgengarten zu übernehmen. 

Schildbach , Heinrich À, Teilhaber der Firma Schildbach & Peters, geb. am 29. VII. 1858; 
besuchte 1877/79 die Anstalt; starb 1890 als Teilhaber der Firma Schildbach & Peters in  
Straßburg. (A.) 

Thomfohrde , Georg Julius, Obergärtner, geb. am 6. VII. 1856 in Kadenberge Cadenberge, Kreis 
Neuhaus an der Oste, Prov. Hannover; Lehrzeit 1875/77 im Schloßgarten zu Oldenburg;  
besuchte 1877/78 die Anstalt; 1879 Gehilfe bei Putz & Roes; genügte 1880 seiner Militärpflicht; 
bis 1885 war er als Gehilfe tätig, wobei er 1883/85 Gehilfe im Dalceith Dalkeith Palace Gardens 
Scotland Schottland war; 1884 machte er das Obergärtnerexamen; 1886 wurde er Wanderlehrer in 
Posen und 1887 Obergärtner in Wiesenburg. Seit 1892 ist er Obergärtner des 
dendrologisch-pomologischen Gartens zu Riga. Seit 1909 machte er sich in Schlock bei 
Riga ansässig und beschäftigte sich mit landschaftsgärtnerischen Arbeiten. 

Wendisch , Ernst, geb. am 28. XI. 1857 in Uckermünde Ueckermünde; besuchte 1877/79 die Anstalt; war 
darauf in Trier bei Lambert & Reiter, dann in Nancy; war Gehilfe in Osdorf, wo er bei den 
Anlagen der Rieselfelder der Provinzial-Irrenanstalt Miltzleben beschäftigt war; etablierte 
sich als Pilzzüchter in Dresden; wurde Direktor der Gärtnerei von Pirotti und ist jetzt  
Kaufmann in Berlin. 

Zimmermann , Wilhelm À, Kºnigl. bayr. Hofgarteningenieur, geb. am 7. IV. 1857 in Danzig; 
besuchte 1877/80 die Anstalt; ging in eine holsteinische Baumschule und spätern nach Bayern 
und wurde in München als Königl. Bayr. Hofgarteningenieur angestellt. (A.) 

 
1878. 

Ackermann , Robert À, Baumschulbesitzer, geb. am 5. V. 1858 in Guthmannshausen; Lehrzeit 
1876/78 in der Königl. Gärtnerlehranstalt; besuchte 1878/80 die Anstalt; war als Gehilfe 
1880/81 bei C. J. L. Schiebler & Sohn in Celle, 1881 bei Platz & Sohn in Erfurt, 
1882/83 Obergehilfe bei Metz & Co. in Steglitz, 1883/84 im Regentspark Regentôs Park in London, 
1884/86 Obergärtner bei Metz & Co. in Steglitz, und ist jetzt Baumschulbesitzer 
in Guthmannshausen. 

Arnim , Arthur, geb. am 2. XI. 1860 in Potsdam; besuchte 1878 die Anstalt. (A.)  
Doebner , Hermann, Gartendirektor, geb. am 10. II. 1857 in Meiningen; Lehrzeit V. 1876 bis 

1878 bei Hofgärtner Bethmann in Sanssouci; Anstaltsbesuch 1878 bis III. 1880. Nach 
beendeter Militärzeit beim Reg. Nr. 32 in Meiningen, trat er im Palmengarten in Frankfurt 
a. M. in Stellung, woselbst er vom V. 1881 bis XII. 1882 verblieb. Darauf bei Fisher Son & 
Sibray in Handsworth bei Sheffield; dann in London in Regentspark Regentôs Park, bis zur 
Berufung als Obergärtner nach Hacking bei Wien zum Fürsten Joseph von Arenberg. Dort 
vom II. 1884 bis zum Tode der Herrschaft 1896; kehrte dann nach Deutschland zurück und 
übernahm am 1. VII. 1898 die Direktorstelle des Palmengartens zu Leipzig, die er bis 
31. III. 1911 innehatte und aus der er freiwillig schied. Seitdem lebt er in Meiningen. 

Jansen , Carl, Pastor, geb. am 31. I. 1859 in Kiel; Lehrzeit 1876/78 bei F. Knapp in Bremen; 
besuchte die Anstalt 1878/80; 1880 in den Rheinanlagen bei Koblenz; dann bis 1883 Gym- 
nasiast in Kiel; 1883/84 in Kiel gedient; 1884/89 Theologie studiert in Tübingen, Berlin 
und Kiel; 1889/90 Pfarrvikar in Schleswig. Seit 1890 Pastor in Henstedt bei 
Ulzburg; seit 1895 Kreisschulinspektor im Nebenamt. 1912 versetzt nach Esingen bei 
Tornesch. 

Jungclaussen , Heinrich, Baumschulbesitzer, geb. am 8. X. 1857 in Cismar (östliches Holstein); 
lernte von 1875/78 bei Hermann Ohlendorff in Hamm bei Hamburg; besuchte 1878/80 
die Anstalt; diente als Einj.-Freiw. 1880/81; war 1881/82 bei Fisher Son & Sibray in 
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England tätig; dann 1882/83 bei Louis van Houtte in Gent; 1883 an der Ackerbauschule 
Popelau; dann von 1883/84 bei Schiebler & Sohn in Celle tätig. Vom IV. 1884  
Baumschulenbesitzer in Frankfurt a. O. I. 1911 vom Landwirtschaftsminister zum Mitgliede 
(erstes aus dem Gärtnerberufe) des Königl. Landesökonomiekollegiums ernannt. 

Klose , Richard, geb. am 5. I. 1858 in Berlin; besuchte 1878/80 die Anstalt. (A.) 
Kölitz , Emil, geb. am 26. VIII. 1860 in Dresden; besuchte 1878 die Anstalt, die er Ostern 1879 

wieder verließ. (A.) 
Koopmann , Christian, Friedhofsinspektor, geb. am 14. XII. 1858 in Tönning an der Eider; 

Lehrzeit 1876/78 in der Anstalt; 1878/80 Eleve daselbst; 1880/81 genügte er seiner Militär- 
pflicht als Einj.-Freiw.; 1881/82 in Celle in Schieblers Baumschule tätig; 1882/84 in  
Giebichenstein als Leiter einer Privatgärtnerei; 1884/85 in England; 1885/86 in Borsigs Garten; 
1886/88 als Aufseher für den gärtnerischen Betrieb auf dem Zentralfriedhof in Ohlsdorf 
bei Hamburg. Seit 1888 ist er Friedhofsinspektor in Ottensen, Altona. 

Lauche , Rudolf, Park- und Baumschulinspektor, geb. am 10. I. 1859 zu Wildpark bei Potsdam; 
Lehrzeit 1877/78 in der Anstalt; besuchte 1878/80 die Anstalt; war vom 1. IV. 1880 bis Ende 
IX. 1880 in Gent bei van Houtte; hörte X. 1880 bis Ende III. 1881 Vorlesungen an der 
Universität zu Berlin; war Anfang IV. 1881 bis Ende IX. 1882 in England bei Veitch & 
Sons und in Royal Gardens, Windsor; im X. 1882 in Paris; Ende X. 1882 bis 1. VII. 
1883 erster Gehilfe an der Anstalt in Wildpark; vom 1. VII. 1883 bis III. 1891 Kreisobergärtner 
für die Ost-Priegnitz Ostprignitz (Kyritz); ist seit 1. III. 1891 Park- und Baumschulinspektor 
in Muskau, O.-L. 

Lorenzen , Adolf, geb. am 27. V. 1853 in Hamburg; besuchte 1878/79 die Anstalt. (A.) 
Moorkramer , Franz, Stadtobergärtner, geb. am 13. VI. 1856 in Oldenburg; Lehrzeit 1876/78 

auf der Pfaueninsel bei Potsdam; 1878/80 besuchte er die Anstalt; 1880/83 als Gehilfe in 
den städtischen Parkanlagen zu Treptow-Berlin; weiter in der Königl. Parkdirektion Petzold 
(Muskau), wo er größere Gartenanlagen leitete; 1883/84 in der Handelsgärtnerei von 
Albert Meyer, Göttingen; dann ging er nach Petersburg in den Kaiserl. Botanischen Garten 
und in die Handelsgärtnerei von H. F. Eilers; dann Hofgärtner des weil. Fürst Alexander 
von Bulgarien auf Sandrowo bei Varna am Schwarzen Meer; dann Obergärtner der 
Lesserschen Gärtnerei in Steglitz; dann städtischer Gärtner im 4. Parkrevier zu 
Berlin. Wurde 1906 als Stadtobergärtner und Vorsteher des 2. Parkreviers zu 
Berlin (Friedrichshain) angestellt. 

Ottendorf , Friedrich, Kaiserl. russischer Oberförster, geb. am 17. VII. 1857 in Acken Aken a. d. Elbe; 
besuchte 1878/79 die Anstalt und ging dann nach Asien; wurde Kaiserl. russischer 
Oberförster in Margelan, Gouv. Ferghana, Turkestan; kehrte aber später wieder 
nach Deutschland zurück. 

Siebe, Kurt À, Stªdtischer Gªrtner, geb. am 20. I. 1860 in Stettin; besuchte 1878/80 die An- 
stalt. Übernahm in Stettin eine Handelsgärtnerei. Seit 1899 bei der städtischen  
Parkverwaltung in Berlin beschäftigt; starb daselbst im Jahre 1910. 

Siehe , Walter, Landschaftsgärtner, geb. am 15. I. 1859 in Berlin; besuchte 1878/80 die An- 
stalt und war Landschaftsgärtner in Steglitz; jetzt botanischer Reisender in Kleinasien. (A.) 

Wilfahrt , Robert À, geb. am 7. VI. 1859 in Hamburg; Lehrzeit unter F. H. Ohlendorff in Hamburg; 
besuchte die Anstalt 1878/79; war dann in Wilhelmshöhe, Koblenz, Rheinanlagen, 
Fisher Son & Sibray in Sheffield, Dickson & Co. in Edinburgh; dann Baumschulbesitzer  
in Wandsbeck Wandsbek; gest. am 13. III. 1909. 

 
1879. 

von Benzon , Josef, geb. am 27. X. 1859 auf dem adl. Gut Caden, Kreis Segeberg in Holstein; 
Lehrzeit 1877/79 in der Anstalt; besuchte 1879/80 die Anstalt; war 1881 auf den Rieselfeldern 
in Osdorf, dann 1882 in der Gärtnerei von F. Bluth, Steglitz, 1882/83 im Königl. 
Botanischen Garten in Berlin und darauf im Prinzl. Karl-Garten am Pfingstberg bei Potsdam 
beschäftigt; dann auf Reisen, deren Endziel Royal Gardens Kew in London war; 
machte von 1885/87 Reisen nach Frankreich, Belgien, Dänemark, Schweden, Österreich, 
Böhmen; war noch in der Gärtnerei von Schroeter Schröter in Salzwedel beschäftigt und ist  
seitdem, durch Nervenleiden veranlaßt, ohne Beschäftigung. 

Brasch , Heinrich, Königl. Hofgärtner in Brühl, Bez. Köln, geb. am 28. XI. 1859 in Potsdam; 
Lehrzeit 1877/78, Gärtnerei von Prof. Dr. Frege in Abtnaundorf bei Leipzig unter Leitung 
von Obergärtner Rud. Lauche; besuchte 1879/81 die Anstalt; arbeitete 1881/82 in der  
Handelsgärtnerei von Friedr. Schulze in Charlottenburg; war 1882/83 als Gehilfe tätig in den 
Baumschulen von Schiebler & Sohn in Celle und 1883/84 im Berggarten zu Herrenhausen 
bei Hannover; nahm dann 1884/85 Gehilfenstelle an in der Handelsgärtnerei von 
Fisher Son & Sibray in Handsworth bei Sheffield und 1885 bei James Veitch & Sons  
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in Chelsea-London, desgleichen 1886/87 in der Handelsgärtnerei von Stüben bei Hamburg. 
1888/90 vertrat er den beurlaubten Hofgärtner Walter in Charlottenhof bei Potsdam 
und wurde 1890 als Königl. Gartenverwalter für das Stadtrevier Potsdam angestellt; 
kam 1892 als Königl. Obergärtner nach Sanssouci und 1897 nach Charlottenburg, von wo 
er 1904 als Königl. Hofgärtner nach Brühl bei Köln berufen wurde. 

Burau , Gustav À, Handelsgärtner, geb. am 15. IV. 1860 in Hamburg; besuchte 1879/81 die 
Anstalt und wurde Handelsgärtner in Marienthal bei Hamburg. Später erwarb er ein 
Grundstück in Niendorf bei Hamburg, auf welchem er aus Liebhaberei und gelegentlich 
zum Verkauf Rosenzucht betrieb. Starb am 2. I. 1913 infolge Schlaganfalls. 

Dralle , Eduard, geb. am 10. II. 1860 in Lauchenbruch bei Harburg; besuchte 1879 die Anstalt, 
die er in demselben Jahre wieder verließ. (A.) 

Hallensleben  À, Landschaftsgärtner in Stettin; besuchte 1897 die Anstalt als Hospitant. (A.) 
Hermes , Friedrich, geb. am 7. VI. 1859 in Berlin; besuchte 1879 die Anstalt, die er im IV. 1880 

wieder verließ. (A.) 
Lambert , Peter, Rosenzüchter, Baumschulbesitzer, Gartenarchitekt und Hoflieferant des Groß- 

herzogl. Badischen Hofes, geb. am 1. VI. 1859 in Trier; Lehrzeit 1876/79 im väterlichen 
Geschäft bei Lambert & Reiter in Trier; besuchte 1879/81 die Anstalt; war darauf wieder 
im Geschäft von Lambert & Reiter in Trier tätig; arbeitete 1883/84 in Frankreich (Nancy, 
Paris, Vitry, Angers), 1885 in England bei Fisher Son & Sibray und machte darauf Reisen 
nach allen besseren Rosenschulen und Baumschulen; bestand das Obergärtnerexamen 
und leitete 1886/91 mit Unterbrechungen durch größere Reisen die Kulturen und Expeditionen 
der Rosen bei Lambert & Reiter; übernahm 1891 die Redaktion der Rosenzeitung und 
leitete bis 1911 den Verein deutscher Rosenfreunde als dessen Geschäftsführer; 
Herbst 1891 gründete er sein eigenes Geschäft bei Trier (Sankt Marien). Seine Kulturen 
umfassen zirka 25 Hektar und enthalten die reichhaltigsten Sammlungen in Deutschland.  
Auf sein Betreiben wurde auch das große Rosen-Vereinsrosar geschaffen (in Sangerhausen).  
Auf allen großen internationalen Ausstellungen London, Paris, Brüssel, Petersburg, Haarlem,  
Lyon, Florenz usw. und den meisten großen deutschen Ausstellungen ist 
P. Lambert als Preisrichter bekannt und geschätzt. - Die Verwendung der alten, harten, 
meist nur einmal blühenden Rosensorten, das Bekanntwerden der harten Park- und Zierrosen,  
der botanisch interessanten Wildrosen ist sein Verdienst, ebenso der Aufschwung in der 
deutschen Rosen-Neuheitenzucht. Zahlreiche größere und kleinere Parks und Hausgärten 
in der Moselgegend, an der Saar, in Luxemburg, in Lothringen und weiter hinaus wurden 
von ihm entworfen und ausgeführt. Außer Rosen, die in die ganze Welt versandt werden, 
sind schöne Obstbaum-, Ziergehölz- und große Koniferenschulen vorhanden. 

Lauc he, Otto À, Brauereibesitzer, geb. am 3. XII. 1860 in Wildpark bei Potsdam; besuchte 1879/81 
die Anstalt; 1882/83 in England und Royal Gardens, Windsor, 1884/87 Hofgärtner in 
Lumiar (Lissabon) [Portugal], 1888/1901 Gutsbesitzer in Frauendorf bei Ortrand, 1901/06 Brauerei- 
besitzer in Mückenberg. Starb 8. VII. 1906. 

Lichtenecker , Moritz, Herzogl. Hofgärtner, geb. am 9. VI. 1859 zu Callenberg bei Koburg Coburg; Lehr- 
zeit 1877/79 in den Hofgärtnereien Rosenau und Koburg Coburg; besuchte 1879/81 die Anstalt; 
studierte Ostern 1881 bis Michaelis 1882 Naturwissenschaften auf der Friedrich-Wilhelms- 
Universität zu Berlin; war 1882/84 in England; machte 1884/85 eine Studienreise durch 
Frankreich und Belgien; war vom 1. X. 1885 bis 1. IV. 1891 Hofgärtner auf Schloß Callenberg 
bei Koburg Coburg; ist seit IV. 1891 Herzogl. Hofgärtner auf Schloß Reinhardsbrunn 
bei Friedrichroda in Sachsen-Koburg-Gotha Sachsen-Coburg-Gotha. 

Müller , Hermann, geb. am 16. XI. 1860 in Kottbus Cottbus; besuchte 1879/81 die Anstalt. Vom 1. IV. 
1881 bis 30. IX. 1882 Leiter der Gärtnerei des Fabrikbesitzers Conrad in Kyritz; 1. X. 1882 
bis 1. II. 1883 Gehilfe in der Späthschen Baumschule in Britz; 1. II. 1883 bis 1. X. 1885 
Leiter der Gärtnerei des Hofmarschalls von St. Paul-Hilaire St. Paul-Illaire in Fischbach i. Schl. Seit 
1. X. 1885 Vorsteher des Obstbauinstitutes der Landwirtschaftlichen Kammer für die Provinz 
Schlesien in Brieg und Obstbaulehrer für den Reg.-Bez. Breslau. Lehrer an der  
Landwirtschaftsschule zu Brieg. Am 8. X. 1904 Ernennung zum Garteninspektor der Landw.- 
Kammer. 

Nietner , Kurt, Königl. Hofgärtner, geb. am 26. V. 1859 zu Wildpark. Lehrzeit 1878/79 in 
der Hofgärtnerei Charlottenhof; Besuch der Anstalt 1879/81. Nahm hiernach auf 1 Jahr 
Stellung im Berggarten zu Hannover. War im folgenden Jahre Gehilfe bei Aug. van Geert 
in Gent (Belgien); im nächsten Jahre in The Royal Botanic Gardens ad Kew. Machte dann 
Reisen durch England, Schottland und Süddeutschland. Seit dem 1. X. 1884 Obergehilfe 
im Schloßgarten Bellevue, Berlin. Am 1. III. 1886 erfolgte die Anstellung als Königl. 
Obergärtner im Neuen Garten zu Potsdam; seit dem 1. X. 1898 die als Königl. Hofgärtner 
im Schloßpark Babelsberg. 

Salbach , Hans, geb. am 28. VI. 1858 in Kalau Calau; besuchte 1879/81 die Anstalt; ist zurzeit bei der 
städtischen Parkverwaltung von Berlin beschäftigt.  
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Schmidt , K. À, Gartendirektor, geb. am 9. X. 1857 im Kloster VeÇhra Veßra; besuchte 1879/81  
die Anstalt; war Gehilfe im Tiergarten; trat im Frühjahr 1885 in Dienste der Ostafrikanischen 
Gesellschaft, woselbst er 1886 als Gartendirektor dieser Gesellschaft starb. (A.) 

Schmidt , Harald, geb. am 25. VIII. 1858 in Schwengels; besuchte 1879 die Anstalt, die er aber 
wegen Taubheit in demselben Jahre wieder verließ. (A.)  

Schübeck , Wilhelm À, Stªdt. Gartenbaudirektor, geb. am 21. VI. 1861 in Prenzlau; besuchte 
1879/81 die Anstalt; trat in Königl. bayr. Dienste und war darauf Gehilfe in Sanssouci; dann 
Privatobergärtner und Lehrer des Gartenbaues in Köstritz; wurde darauf Garteninspektor  
bei Wiegschütz bei Kosel; starb als Städt. Gartendirektor in Buenos-Ayres  
Buenos Aires 1889. (A.) 

Schulze , Fritz, Großherzogl. Hofgartendirektor, Schwerin i. M., geb. am 7. VI. 1861 zu Genthin, 
Prov. Sachsen; Lehrzeit 1877/79 bei Gartendirektor Hüttig, Charlottenburg. Besuchte 
1879/81 die Anstalt. Im Frühjahr und Sommer 1881 Gehilfe bei Haage & Schmidt, 
Erfurt, dann bis Herbst 1882 im Botanischen Garten Hamburg, darauf bis Frühjahr 1884 
Gehilfe in der Vermehrungsabteilung und Landschaftsgärtnerei von W. Barron & Son, 
Borrowash bei Derby (England) und in der Gewächshausabteilung der Lawson Nursery und 
Seed Co., Edinburgh. Im Sommer 1884 Obergehilfe (Foreman) der zu den Hyde- Hyde Park 
und James-Parks St. Jamesô Park in London gehörigen Staudengärten, im Herbst 1884 Gehilfe bei 
Louis van Houtte, Gent (Belgien); legte im Frühjahr 1885 den Botanischen Garten in Rostock i. M. 
an, wo er als botanischer Gärtner bis IV. 1888 weilte, um dann die Stelle als Großherzogl. 
Hofgärtner in Schwerin für die Großherzogl. Obst- und Gemüsegärten sowie 
für die Treiberei zu versehen. Am 1. IV. 1902 nach Ludwigslust versetzt zur 
Leitung der vorher in 3 Reviere geteilten Großherzogl. Gärten und am 1. VII. 1907 nach 
Schwerin zur¿ckberufen als ĂOberhofgªrtnerñ zur Leitung aller GroÇherzogl. Gªrten. 
Anfang IV. 1913 zum Hofgartendirektor ernannt. Inhaber mehrerer Allerhöchster  
Auszeichnungen. 

Söllig , Franz, Baumschulenbesitzer und Handelsgärtner, geb. am 2. VIII. 1857 zu Quedlinburg; 
Lehrzeit 1877/79 in Quedlinburg bei Samuel Lorenz Ziemann; besuchte von 1879/81 
die Anstalt und war dann bei Louis van Houtte in Gent, sodann in Paris und darauf zwei 
Jahre lang als Fachlehrer an der Gartenbauschule zu Althof-Ragnit in Ostpreußen be- 
schäftigt; gründete 1884 in Lehrte sein jetziges Geschäft. Es werden hauptsächlich 
Koniferen, Ziersträucher, Alleebäume und Rosen gezogen, weniger Obstbäume. 
Außerdem wird Friedhofsgärtnerei, Landschaftsgärtnerei und Binderei betrieben. 

Stoß , Berthold, geb. am 16. II. 1857 in Sonderhausen; besuchte 1879/80 die Anstalt, die er 
krankheitshalber verlassen mußte. (A.) 

Sy, Edmund À, geb. in Jena; besuchte 1879/81 die Anstalt; starb als Geschªftsf¿hrer 
einer Handelsgärtnerei in der Schweiz. (A.) 

 
1880. 

Bindseil , Ernst, Gärtnereibesitzer, geb. am 13. III. 1861 in Berlin; Lehrzeit 1875/77 bei Franz 
Bluth in Berlin; arbeitete dann 1877/80 bei Bluth in Steglitz; besuchte 1880/82 die An- 
stalt; war darauf 1882/83 bei Ernst Benary, Erfurt, beschäftigt; genügte seiner Militär- 
pflicht; war 1884/85 bei Louis van Houtte in Gent und bei Fisher Son & Sibray in 
Handsworth bei Sheffield tätig; von 1885/95 Handelsgärtner in Weißensee bei Berlin; 
dann Gartentechniker und zurzeit Gärtnereibesitzer in Berlin. 

Blumenthal , Paul, geb. am 2. VII. 1861 in Berlin; besuchte 1880/82 die Anstalt. Erhielt in 
Erfurt Stellung und wurde 1884 etatsmäßiger Gärtner im 4. Parkrevier. Seit 1888  
Kaufmann in Berlin. 

Deus , Joh. Wilhelm, Baumschulenbesitzer Neusüdende, Großh. Oldenburg, Großherzogl.  
Oldenburgischer Hoflieferant, geb. am 23. XII. 1861 zu Oldenburg im Großherzogtum. Kam 1878 
nach Wildpark bei Potsdam zum Garteninspektor Lauche in die Lehre; von 1880/82 Besuch 
der Anstalt; dann Gehilfe in Gleiwitz (Oberschlesien) bis Herbst 1882; 1882/83 Einj.-Freiw. 
Oldenburg. Inf.-Reg. 91, als Unteroffizier entlassen; 1883/84 Erfurt, Firma Platz & Sohn; 
1884/85 England, James Dickson & Sons; 1885/86 Italien, Rom, Villa Sciarra;Herbst 1886 in 
Neusüdende als Baumschulenbesitzer niedergelassen. 

Dittmer , Anno, Königl. Tiergartendirektor, geb. am 28. VIII. 1859 zu Berlin; besuchte nach 
zweijähriger Lehrzeit bei dem bekannten Pomologen, Königl. Garteninspektor Lauche, die 
Anstalt 1880/82. Nachdem er sich als Gehilfe in Kulturen und Baumschulbetrieb vervoll- 
kommnet, wurde er 1884 bei der Königl. Tiergartenverwaltung zu Berlin als Königl. 
Tiergartengärtner angestellt. Hier wurde er sowohl mit praktischen Arbeiten in den Anlagen  
als auch mit technischen Arbeiten im Direktionsbureau beschäftigt. 1885 legte er das 
Examen als Königl. Obergärtner ab. 1887 begab er sich für neun Monate auf Studienreisen 
nach Holland, Belgien, England, Schottland, Irland, Frankreich und Italien. 1889 wurde 
er zum zweiten Tiergartenobergärtner befördert, in welcher Stellung er sich bei allen großen 
Umarbeitungen im Tiergarten wie auf den fiskalischen Plätzen betätigte. Auch legte er  
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den Landesausstellungspark nach den Plänen des Gartendirektors Geitner neu an. 1906 
wurde er zum ersten Tiergartenobergärtner befördert und mit der Vertretung des  
Tiergartendirektors in Behinderungsfällen betraut; 1907 erhielt er den Titel Königl.  
Garteninspektor. In dieser wie in den vorausgehenden Stellungen hat er eine ganze Reihe  
von Privatanlagen usw. nach eigenen Entwürfen geschaffen. - Im III. 1913 wurde er nach 
einer halbjährigen Vertretung des schwererkrankten und Anfang XI. 1912 verstorbenen 
Königl. Tiergartendirektors Freudemann zu dessen Nachfolger ernannt. 

Encke , Fritz, Königl. Gartenbaudirektor; geb. am 5. IV. 1861 zu Ober-Stedten, Kreis Obertaunus. 
Lehrzeit von 1877 bis 1879 in der Handelsgärtnerei von Julius Fischer in Homburg v. d. Höhe; 
war von 1879 bis Ostern 1880 als Volontär im Englischen Garten in Hamburg; besuchte 
1880/82 die Anstalt; genügte 1882 bis 1. IV. 1883 als Einj.-Freiw. seiner Militärpflicht 
in Homburg (Reg. Nr. 80); 1883/84 als Gehilfe bei Haage & Schmidt und bei C. Platz & 
Sohn in Erfurt; 1884/85 bei James Dickson & Sons in Chester in England; 1885/86 bei 
der städtischen Gartenverwaltung zu Berlin mit Vermessungsarbeiten und Neuanlagen 
beschäftigt; von 1886 bis 1890 als Geschäftsführer in der Landschaftsgärtnerei von  
J. Haack zu Berlin; war vom 1. IV. 1890 bis 1. X. 1902 Lehrer für Gartenkunst an der 
Gärtnerlehranstalt Wildpark. 1897 zum Königl. Garteninspektor, 1899 zum Königl. 
Gartenbaudirektor ernannt. Seit 1903 städtischer Gartendirektor in Köln. 

Freud emann, Felix À, Kºnigl. Tiergartendirektor, geb. am 30. VII. 1859 zu Berlin; Lehrzeit 
1878 im Universitätsgarten (Perring) und 1879 in der Gärtnerlehranstalt (Lauche); be- 
suchte 1880/82 die Anstalt; war bis X. 1882 als Gehilfe in Späths Baumschulen, bis IV. 
1883 als I. Gehilfe in der Gärtnerlehranstalt, bis XII. 1883 als Obergehilfe auf Schloß 
Reuthen bei Spremberg und bestand III. 1884 das Obergärtnerexamen; am 1. IV. 1884 
erfolgte die probeweise Anstellung als II. Tiergartenobergärtner und im IV. 1885 die 
definitive Anstellung; dieser folgte am 1. I. 1889 die Anstellung als I. Königl.  
Tiergartenobergärtner zu Charlottenburg. In dieser Stellung nahm er an den 
zahlreichen Umarbeitungen der Anlagen und Plätze des Tiergartens teil. Im Jahre 
1906 wurde F. zum Königl. Tiergartendirektor befördert. Er wirkte verbessernd in bezug 
auf die Wegeführung im Tiergarten und legte 1909 den Rosengarten an. - Am 4. XI. 
1912 erlag er nach längerem Leiden einer Lungenentzündung. 

Gaye, Heinrich À, geb. am 12. VII. 1859 in Schleswig; besuchte 1880/82 die Anstalt. (A.) 
Harke , Johannes, Inhaber der Firma H. C. Mehne, geb. am 8. III. 1860; Lehrzeit 1877/80 

bei Chr. Bertram, Stendal; 1880/82 besuchte er die Anstalt; 1882 Einj.-Freiw.; darauf 
bei James Dickson & Sons in Chester, John Laing & Comp. in London, Metz & Cie. 
in Steglitz; ist jetzt Inhaber der Firma H. C. Mehne , Aschersleben, Samenkulturen  
und Samenhandlung. 

Kelbling  À, Gartendirektor, geb. 1861; Lehrzeit in der Kruppschen Gªrtnerei in H¿gel bei 
Essen; besuchte 1880/81 die Anstalt, welche er krankheitshalber verließ; ging 1881 nach 
Italien, wo er bei Damman & Cie. in Neapel konditionierte. Später gründete er eine 
Handelsgärtnerei in Rom und wurde darauf städtischer Gartendirektor daselbst. 
Er starb an der Schwindsucht. (A.)  

Ledien, Franz À, Gartenoberinspektor, geb. am 29. IV. 1859 zu Gollnow in Pommern; Lehr- 
zeit 1878/80 bei Gebr. Koch, Stettin; besuchte 1880/82 die Anstalt; hatte darauf folgende 
Gehilfenstellen inne: bei Handelsgärtner Klissing in Barth a. d. Ostsee; im Königl. Botan. 
Garten zu Breslau, beim Königl. Obergärtner G. A. Fintelmann als ausführender  
Landschaftsgärtner; war 1884/86 Versuchspflanzer am Kongo im Dienste des unabhängigen 
Kongostaates; 1886/88 Obergärtner in einer Privatgärtnerei in Breslau; 1889 Obergärtner 
bei Dammann jun. in Breslau; 1889 im Herbst Obergärtner am Königl. Botan. 
Garten zu Dresden; war seit 1895 Königl. Garteninspektor in demselben Garten. 
1907 Oberinspektor am Botanischen Garten in Dahlem, wo er am 27. IV. 1912 verstarb. 

Liep , À 1887, Direktor einer Deutsch-Englischen Schule in Amerika, geb. am 12. VII. 1858 
in Anklam; besuchte 1880/82 die Anstalt; war zunächst Gehilfe in der Königl. Schloßgärtnerei 
zu Homburg; ging dann nach Amerika und wurde dort Direktor einer Deutsch-Englischen 
Schule. (A.)  

Neumann , Hans, geb. am 24. IV. 1861 in Woldegarten; besuchte 1880/82 die Anstalt; ging darauf 
nach Amerika. (A.) 

Pfeifer , Benjamin, geb. am 11. V. 1858 in Hohesee; besuchte 1880 die Anstalt, trat bald 
wieder aus. (A.) 

Schlau , O. M., verließ die Anstalt IV. 1880. (A.)  
von Schmidt , Anton À, Gartendirektor, geb. am 29. I. 1862 in Athen;Ābesuchte 1880 die Anstalt; 

war im Palmengarten in Frankfurt beschäftigt; war Gartendirektor in Athen. (A.) 
Schrader, Fritz À, geb. am 17. II. 1859 in Salbeck bei Magdeburg; besuchte 1880/82 die An- 

stalt; starb am 8. III. 1884 in Mailand auf der Rückreise von Italien. (A.) 
Virchow , Ernst, Königl. Hofgärtner, geb. am 24. I. 1858 zu Berlin; Lehrzeit 1878/80 in Erfurt, 

(Jühlke Nachfolger); besuchte die Anstalt 1880/82; war 1882 in Hannover (Berggarten),  
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1883 in Chester (James Dickson & Sons), 1884 in London (Kew-Gardens Kew Gardens), 1885 in 
Berlin (Städtische Gartenverwaltung), 1886 in Köln (Flora), 1888 in Cleve Kleve (Tiergarten- 
verwaltung), 1897 in Hannover (Wanderlehrer für Obst- und Gartenbau) und ist seit 1898 
Königl. Hofgärtner in Wilhelmshöhe bei Kassel. 

 
1881. 

Fickert , Max, geb. am 18. III. 1858 in Werder auf der Insel Rügen; besuchte 1881/83 die An- 
stalt. Er wählte nach Verlassen derselben einen anderen Beruf. 

Forch , Robert, Baumschulbesitzer, geb. am 2. III. 1861 zu Hohensee bei Wolgast (Vorpommern); 
Lehrzeit von 1877/79 in der Handelsgärtnerei und Baumschule von Rudolf Forch in Landsberg 
a. d. Warthe; war von 1879/81 als Gehilfe tätig; besuchte die Anstalt 1881/83 und 
arbeitete dann bis 1884 wieder als Gehilfe. 1884/85 genügte derselbe als Einj.-Freiw. 
seiner Militärpflicht (Küstrin, Reg. Nr. 48). Vom IV. 1885 bis X. 1887 als Obergärtner 
und Lehrer für Obst- und Gartenbau bei der Provinzial-Gärtnerlehranstalt in Koschmin 
(Posen) und 1887/88 als Leiter der Anlagen der Irrenanstalt Landsberg a. d. W. in Ver- 
tretung seines Vaters tätig, hielt derselbe im Frühjahr 1888 in der Provinz Posen Vorträge 
über Obstbau und war dann wieder bei den Gartenanlagen der Irrenanstalt tätig. 
Seit dem 1. I. 1890 selbständiger Baumschulbesitzer in Friedeberg i. M. 1900 verkaufte 
er seine Baumschule und übernahm die Leitung der Obst- und Gemüseplantagen 
der Landwirtschaftlichen Betriebsgenossenschaft e. G.m.b.H. zu Königsberg i. Pr. 
und ist seit 1901 gleichzeitig Direktor der Ostpreußischen Nährwerke G.m.b.H. in Königsberg 
i. Pr. Landwehrdienstauszeichnung. II. 

Fricke , Hermann, Obergärtner, geb. am 23. III. 1862 in Neinstedt im Kreise Aschersleben; 
besuchte 1881/83 die Anstalt. Wurde Obergärtner bei der Stadtverwaltung Hamburg. (A.) 

Hestermann , Emil, Stadtgärtner, geb. am 9. III. 1860 in Altona; Lehrzeit 1879/81 in der Anstalt. 
1881/83 Eleve derselben. Hierauf besuchte er 1 Jahr den Botanischen Garten in Breslau 
und diente dann 1 Jahr in Altona; arbeitete hierauf als Gehilfe 1 Jahr in der Baumschule 
von Rob. Wilfahrt in Wandsbeck Wandsbek, 1 Jahr als Obergärtner im Universitätsgarten 
in Königsberg, 2 Jahre als Obergärtner in der herrschaftlichen Besitzung Brinkhof bei  
Stralsund. Seit Frühjahr 1889 ist er in der Stadtgärtnerei in Hamburg als Stadtgärtner tätig. 

Jensen , Adolf, Garteninspektor, geb. am 4. XI. 1862 in Karenz (Mecklenburg-Schwerin); 
lernte 1879/81 in der Königl. Treiberei (Hofgärtner Buttmann); besuchte von 1881/83 
die Königl. Gärtnerlehranstalt; war von 1883/86 in der Stadtgärtnerei Nürnberg; dann 
in der Flora (Köln) von 1886/87; darauf in der Städtischen Gartendirektion Köln 1887/90; 
von 1890/95 bei Geh. Kommerzienrat Krupp in Hügel bei Essen; von 1895/97 in Halle; 
1897/98 bei Gartenarchitekt Rosorius, Düsseldorf; von 1898 bis jetzt Garteninspektor 
in Oberhausen (Rheinl.). 

Löscher , Albrecht À, F¿rstl. ReuÇ. Hofgªrtner, geb. am 17. XII. 1861 zu Ebersdorf, ReuÇ j. L.; 
Lehrzeit vom 1. X. 1878 bis 1. IV. 1881 im fürstl. Hofgarten zu Ebersdorf; besuchte 1881/83 
die Anstalt; genügte 1883/84 seiner Dienstpflicht im 24. Inf.-Reg. in Neu-Ruppin Neuruppin; war 
1884/85 in den Baron Nathaniel v. Rothschildschen Gärten in Wien und 1885/89 in den 
Baron Adolph v. Rothschildschen Gärten in Paris und Prègny; von 1889 bis zu seinem am 
7. VI. 1902 erfolgten Tode Fürstl. Reuß. Hofgärtner in Gera (Reuß j. L.). 

Luhde, Johannes À, Inhaber eines Blumengeschªfts in Naumburg a. S., geb. am 17. II. 1860 
in Drechow, Kreis Franzburg; am 7. IV. 1888 verstorben; besuchte 1881/83 die Anstalt 
und ging im Herbst 1884 nach dem Kongostaat. (A.) 

Nipperdey , Heinrich, Zahnarzt, geb. am 14. I. 1860 in Jena; besuchte 1881/83 die Anstalt. 
Von Ostern 1883 bis VIII. 1884 als Gehilfe im Berliner Botanischen Garten, ging er im 
Herbst 1884 für den nachmaligen Kongofreistaat zunächst nach der Loangoküste und war 
am Kwilu-NiadifluÇ als ĂAgrikultorñ tªtig. Durch den Berliner Vertrag ging im Fr¿hjahr  
1885 die Kwilu-Provinz in den Besitz von Frankreich über; er siedelte nun nach Boma 
am Kongo, später nach Vivi und Manyanga über. Schwarzwasserfieber in Manyanga 
und später wieder in Boma zwangen ihn im XI. 1885 zur Rückkehr nach Deutschland. 
Nach einem dritten Schwarzwasserfieber in Jena und darauffolgendem sechsmonatigen 
Krankenlager ging er 3 Monate zur Erholung an die schottische Küste bei Edinburg Edinburgh.  
Vom X. 1886 bis VII. 1888 zunächst in Quedlinburg, dann in Erfurt und Leipzig in  
Samengeschäften tätig, gab er die gärtnerische Laufbahn auf, bereitete sich zum Primaexamen 
vor, welches er Ostern 1889 in Weimar bestand, und bezog dann, behufs Studiums der 
Zahnheilkunde, die Universität Halle a. S. Im Wintersemester 1891/92 in Halle zum Zahn- 
arzt approbiert, ließ er sich I. 1892 in Gera-R. nieder. 

Nordhof , Heinrich, geb. am 25. XII. 1862 in Seefeld im Großherzogtum Oldenburg; besuchte 
1881/83 die Anstalt; ging nach Amerika. (A.) 

Pfeifer , Felix, geb. am 27. I. 1861 in Harzburg; besuchte 1881/83 die Anstalt. Ergriff einen 
anderen Beruf und ist jetzt Besitzer einer chemischen Fabrik in Hannover. 
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Rosenthal , Paul, Kaufmann, geb. am 30. VII. 1862 in Berlin; besuchte 1881/83 die Anstalt; 
wurde Handelsgärtner in Groß-Lichterfelde Großlichterfelde und später in Buenos-Ayres  
Buenos Aires Kaufmann. (A.) 

Ruben , Gustav, Handelsgärtner, geb. am 2. III. 1859 in Hamburg; besuchte 1881/83 die An- 
stalt; wurde Handelsgärtner in Itzehoe. 

Schlotte , Eduard, geb. am 19. III. 1861 in Bremen; besuchte 1881 die Anstalt; verließ sie 
wieder in demselben Jahre. (A.) 

Schneeberg , Hermann, Städtischer Obergärtner in Riga; geb. am 28. XI. 1858 in Ellierode, Kreis 
Eimbeck Einbeck; Lehrzeit bei Schiebler in Celle von 1879/81; besuchte hiernach von 1881/83 
die Anstalt; trat dann in das Geschäft seines Onkels, des Handelsgärtners Schneeberg in 
Kasan ein und blieb dort bis I. 1891; übernahm dann die Stelle eines Städtischen 
Obergärtners in Riga. 

Schultz , Carl, Großherzogl. Ökonomierat, Neubrandenburg, geb. am 6. VIII. 1862; Lehrzeit 
vom X. 1878 bis IV. 1881; vom 1881 bis IV. 1883 auf der Anstalt; von Frühjahr 1883 bis 
zum X. dess. Jahres war er als Gehilfe bei Platz & Sohn in Erfurt tätig; das folgende Jahr 
als Gehilfe im Schloßgarten Monbijou; vom Herbst 1884/85 arbeitete er als Obergehilfe 
in Muskau, O.-L.; bis IV. 1888 leitete er die Baumschulen der Gärtnerei Fischbach; 
vom IV. 1888 bis X. 1889 Lehrer für Obst-, Gartenbau und Naturwissenschaften an der 
Landwirtschafts- und Gartenbauschule Köstritz; darauf bis 1892 in Hermsdorf tätig; von 
1892 bis 1896 als Garteninspektor und Lehrer an den landwirtschaftlichen Lehranstalten in 
Wittstock, Ost-Priegnitz Ostprignitz; darauf Generalsekretär des landwirtschaftlichen Hauptvereins 
für das Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz. 

Siesmayer , Philipp, Königl. Preuß. Gartenbaudirektor, Großherzogl. Hess. Hofgarteningenieur, 
geb. am 24. X. 1862 zu Frankfurt a. M.-Bockenheim; Lehrzeit im väterlichen Geschäft 
in Bockenheim; besuchte die Anstalt von 1881/83; von da ab ununterbrochen im väterlichen 
Geschäft, anfangs im Kulturgarten in Bockenheim, später ausschließlich bei der Gartenpflege 
und Gartengestaltung tätig; trat 1890 als Teilhaber in die Firma Gebr. Siesmayer ein 
und übernahm zwei Jahre später die Oberleitung des Geschäfts. Mehr als 200 Gärten, dabei 
auch viele große herrschaftliche Parks in der näheren und ferneren Umgebung Frankfurts 
und in Oberbayern und Oberösterreich, Belgien und Rußland, sowie die zum Teil sehr 
umfangreichen Kuranlagen der Badeorte Ems a. Lahn, Homburg v. d. Höhe, Schlangenbad  
und Soden a. Taunus, ferner die Städtischen und Königl. Schloßanlagen der Residenzstadt 
Koblenz a. Rh. unterstehen seiner Aufsicht; außerdem ist derselbe Mitglied der Parkverwaltung 
von Bad Nauheim. Inhaber des Königl. Preuß. Kronenordens 4. Klasse, des russischen 
Stanislausordens 3. Klasse, des hessischen Ordens Philipps des Großmütigen 
2. Klasse mit der Krone und des badischen Ordens vom Zähringer Löwen 2. Klasse. Die 
Firma ist Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preußen, Sr. Königl. Hoheit des Groß- 
herzogs von Baden, Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Hessen und Sr. Hoheit des 
Herzogs von Anhalt. Bureau Frankfurt a. M., Kulturgarten in Frankfurt a. M.-Eschersheim, 
Baumschulanlagen Vilbel (Main-Weserbahn), beschäftigt außer technischem und kauf- 
männischem Bureaupersonal 20 Obergärtner und Betriebsbeamte und eine große Anzahl 
Gärtner und Arbeiter. 

Singer , Wolfgang, geb. 24. XI. 1865 zu Bad Brückenau als Sohn des 1910 verstorbenen Königl. 
Oberhofgärtners Arthur Andreas Singer. Anstaltszeit in Wildpark 1881/83. Jetzt Königl. 
Kurgarteninspektor in Bad Kissingen. - Oberleutnant a. D., Inhaber der Prinzregent- 
Luitpold-Medaille, der Landwehrdienstauszeichnung 1. Klasse, des Ehren-Ritterkreuzes 
2. Klasse, des Großherzogl. Oldenburgischen Haus- und Verdienstordens des Herzogs Peter 
Friedrich Ludwig und des Ritterkreuzes 2. Klasse des Sachsen-Ernestinischen Hausordens. 

Tamms , Friedrich, Direktor der Sächs. Gartenbauschule zu Dresden-Laubegast, geb. 23. I. 
1859 in Neiße i. Schl.; Lehrzeit 1878/81 bei Handelsgärtner W. Henke in Greifswald; be- 
suchte 1881/83 die Anstalt; war 1¾ Jahr in der Monbijougärtnerei in Berlin und ½ Jahr 
in Österreich tätig; darauf 4½ Jahr Vertreter des Chefs und kaufmännischer Leiter der 
Firma M. Lorgus, Stralsund, 2½ Jahr Obergärtner der Privatgärtnerei Brinkhof bei 
Brandshagen und 2½ Jahr Garteningenieur in Dresden, wo er die Landschaftsgärtnerei 
der Firma C. W. Mietzsch begründete und selbständig leitete; er bestand 1890/91 das  
Obergärtnerexamen in Sanssouci. 1892 begründete er die Dr. Kolbeschen Garten- und  
Obstanlagen in Radebeul bei Dresden, die er 9 Jahre selbständig verwaltete, und war dann in 
gleicher Eigenschaft 6 Jahre in der Rittergutsverwaltung Grüngräbchen, Sa. (Firma T. J. Seidel) 
tätig. Bereits seit XI. 1899 war er nebenamtlich Lehrer an der sächsischen Gartenbauschule  
zu Dresden-Laubegast und wurde am 1. IV. 1908 als Direktor dieser Lehranstalt berufen. 

Völkers, Adolf À, geb. am 23. VIII. 1858 in Carlshof, Kreis Oldenburg; besuchte 1881/83 die 
Anstalt; erkrankte in England und starb in Eutin. (A.)  

Weiß, Alexander, Königl. Gartenbaudirektor, geb. am 30. IV. 1863 zu Berlin; Lehrzeit vom 
X. 1878 bis IV. 1881 in einer Handelsgärtnerei zu Berlin; besuchte 1881/83 die Anstalt; 
war dann mehrere Jahre in verschiedenen Orten Deutschlands tätig. Seit 1886 in Berlin  
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bei der Städt. Parkverwaltung. 1888 mit der Leitung der Anlage des Viktoriaparkes be- 
traut; wurde 1891 als Vorsteher des 3. Parkreviers angestellt. 1899 nach dem 4. Parkrevier 
und 1908 nach dem 1. Parkrevier versetzt. Erhielt 1912 den Titel Königl. Gartenbaudirektor. 

Wilkens , Georg, Friedhofsinspektor, geb. 4. X. 1858 in Möckern bei Magdeburg, Kreis Jerichow l; 
Lehrzeit 1. IV. 1878 bis 17. II. 1881 bei Chr. Bertram in Stendal; besuchte 1881/83 die 
Anstalt; vom 7. IV. bis 1. X. 1883 in der Königl. Landesbaumschule Alt-Geltow, 15. XI. 
1883 bis 7. IV. 1884 bei Metz & Co., Steglitz; vom 1. VII. 1884 bis 1. I. 1886 als Obergärtner  
bei H. Jungclaussen, Frankfurt a. O.; von da an selbständiger Handelsgärtner in 
Tzschetzschnow Güldendorf bei Frankfurt a. O.; seit 1. IV. 1901 Friedhofsinspektor des  
Trinitatiskirchhofes in Dresden. 

 
1882. 

Alberti , Bruno À, Handelsgªrtner, geb. am 3. VII. 1861 in Gera (Reuß); besuchte 1882/84 
die Anstalt; wurde Handelsgärtner in Gera. (A.) 

Bahr , Hermann, geb. am 2. VI. 1860 in Fürstenberg in Mecklenburg; Lehrzeit 1880/82 in der 
Anstalt; besuchte darauf als Eleve die Anstalt 1882/84; war 1884/85 Gehilfe in der Gräfl. 
Schaffgotschschen Gärtnerei in Koppitz, dann 1885/86 Gehilfe im Kaiserl. Botanischen 
Garten in St. Petersburg; wurde 1886/90 zweiter Konservator am Herbarium dort; war 
1890/92 Hospitant der Königl. Techn. Hochschule in Charlottenburg; übernahm 1892 das 
Baugeschäft in Firma H. Lauenburg in Berlin. 

Bornemann , Georg, Florist und Handelsgärtner, geb. am 7. VI. 1862 in Stettin; Lehrzeit 
1879/82 bei Gebr. Koch in Grabow; besuchte 1882/84 die Anstalt; diente 1884/85 als Einj.- 
Freiw.; arbeitete 1885/86 im Botanischen Garten zu Breslau und machte dann bis XI. 
1887 eine Studienreise durch Westdeutschland, Belgien, Holland, England, Schottland 
und Nordfrankreich; war 1887/88 bei der Aufnahme des Volksgartens zu Köln beschäftigt; 
darauf Teilhaber der Firma Reid & Bornemann in Sydenham-London und etablierte 
sich Frühjahr 1894 in Blankenburg a. H. als Handelsgärtner. Seine Gärtnerei, in der viele 
Dahlien- und Chrysanthemum-Neuheiten gezüchtet und auf ihren Wert geprüft wurden 
und werden, ist einer der wichtigsten Durchgangspunkte des internationalen Dahlien- und 
Chrysanthemum-Neuheitenverkehrs. 

Burmester , Franz, Landschaftsgärtner, geb. am 16. VII. 1865 in Braunschweig; Lehrzeit 
1880/82 im Herzogl. Schloßgarten zu Braunschweig; besuchte die Anstalt 1882/84; war 
1884/85 Gehilfe im Königl. Berggarten zu Herrenhausen; folgte dann einem Rufe nach 
Braunschweig zur Leitung der Anlagen des neuen Zentralfriedhofes; war nach dessen Be- 
endigung 1887 als erster Gehilfe in mehreren großen Baumschulen tätig; kehrte 1890 nach 
Braunschweig zurück und etablierte sich daselbst als Landschaftsgärtner. 

Gebhardt , Bernhard, geb. am 1. IX. 1863 in Berlin; Lehrzeit 1879/81 bei Otto Choné in 
Berlin; gab den Beruf auf und ist jetzt Brauereidirektor in Berlin. 

Henne , Ernst, Inspektor der Zerschschen Baumschulen, geb. am 4. I. 1863 in Mühlbach, Kreis 
Rastenburg (Ostpreußen); Lehrzeit beim Kunst- und Handelsgärtner Joh. Brandt in Königsberg 
i. Ostpr. von 1880/82; arbeitete im Königl. Garten in Oliva beim Garteninspektor 
Schondorf; besuchte 1882/84 die Anstalt; war darauf im Botanischen Garten in Königsberg 
beim Direktor Prof. Dr. Caspary, darauf in Schloß Schwanenburg per Komeskaln[?] in Livland 
[Estland/Lettland] bei Baron von Wolff, Schloß Lappier bei Wolmar [Lettland] in Livland beim Grafen 
Mellin als Gartentechniker tätig; war in der Handelsgärtnerei von Joh. Brandt in Königsberg 
als Pächter, in der Handelsgärtnerei von Herm. Krantz in Mittelhufar bei Königsberg als 
Geschäftsführer, bei den Handelsgärtnern Köppe in Wilna und Kernbach in Kowno als 
Obergärtner beschäftigt; wurde darauf Gartenbaulehrer an der Gartenbauschule in Köstritz 
und später Inspektor der Zerschschen Baumschulen; nahm dann Stellung in Rußland an; 
ist Inhaber der russischen Rettungsmedaille. 

Hennig , Gustav, geb. am 12. IV. 1861 in Ebersdorf, Reuß j. L.; besuchte 1882/84 die Anstalt. (A.) 
Köhler , Richard, Landschaftsgärtner und Baumschulenbesitzer, geb. am 18. V. 1863 in Erfurt; 

Lehrzeit im Botanischen Garten in Poppelsdorf bei Bonn; besuchte 1882/84 die Anstalt; 
war darauf bei Weber & Co. in Wiesbaden tätig, genügte 1884/85 seiner Militärpflicht; 
war 1885 bei Bouché in Bonn; 1885/87 bei Wilfarth in Hamburg; 1887/88 bei Deus & 
Virchow in Rastedte Rastede in Oldenburg; 1888/94 bei J. Haack in Berlin und ist seitdem  
selbstständig als Landschaftsgärtner und Baumschulenbesitzer in Berlin; 
vom 1. X. 1901 ab in Steglitz, Kleiststraße 43, unter der Firma Richard W. Köhler. 

Krütgen , Paul À, Gartenbauingenieur, geb. am 5. XII. 1860 in Gröbers bei Halle a. S.; Lehr- 
zeit 1880/82 bei Gartendirektor Lauche in Abtnaundorf bei Leipzig; darauf Gehilfe bei 
Metz & Co. in Steglitz bei Berlin und 1882/84 Eleve der Anstalt. War dann bei J. C. 
Schmidt, Erfurt und Abtnaundorf bei Leipzig; ferner 1885/86 als Obergärtner bei Peter 
Smith & Co. in Bergedorf bei Hamburg, darauf bis 1890 in Naundorf (Kreis Torgau) 
als Gartenbaulehrer und Obergärtner der Baumschulen und Gärtnerlehranstalt von 
Böttcher & Bergfeld. Legte 1888 das Obergärtnerexamen ab und ist seit 1890 
Gartenbauingenieur in Halle a. S.; starb am 20. IV. 1908. 
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Markurth , Wilhelm, Handelsgärtner, geb. am 15. VIII. 1860 in Kyritz; besuchte 1882/84 die 
Anstalt; ist Handelsgärtner in Chikago Chicago. (A.) 

von Minnigerode , Hans Freiherr, Fideikommißbesitzer, geb. 15. IX. 1860 zu Halberstadt. Be- 
suchte die Anstalt als Hospitant vom 15. IV. 1883 ab den Sommer über, vorher vom 1. X. 
1882 bis 12. IV. 1883 die Königl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau in Geisenheim 
(Rheingau). 

Niedner , Max, geb. am 25. VII. in Halle a. S.; besuchte 1882/84 die Anstalt. (A.) 
Reid, E. G. À, geb. 26. V. 1861 in Stettin; lernte in der Herzogl. Hofgªrtnerei zu Wºrlitz; 

besuchte 1882/84 die Anstalt; kam dann nach Knowsley-Gardens bei Liverpool, der Be- 
sitzung des Lord Derby und begründete mit G. Bornemann 1890 ein Pflanzen-Ausfuhrgeschäft 
verbunden mit Landschaftsgärtnerei in Sydenham bei London. Nach Auflösung der 
Firma 1894 starb er einige Jahre später in Wien. 

Schmidt , Max À, geodªtischer Techniker, geb. am 22. VI. 1860 in Berlin; besuchte 1882/84 die 
Anstalt; starb als geodätischer Techniker am 22. III. 1890 in Berlin. (A.) 

Schütze , Reinhard, Gutsbesitzer, geb. am 3. VIII. 1860 in Schilsdorf; besuchte 1882/84 die 
Anstalt; arbeitete zunächst in der Lorbergschen Baumschule; wurde darauf Gutsbesitzer. (A.) 

Weilich, Hermamn À, geb. am 8. V.1859 in Berlin; besuchte 1882/84 die Anstalt. (A.) 
Zierhold , Gustav À, Oberleutnant, geb. am 27. IV. 1862 zu Magdeburg; Lehrzeit 1879/81 

in Leipzig; war 1881/82 im Hannoverschen Berggarten beschäftigt; besuchte 1882/83 die 
Anstalt; ging darauf wieder nach Hannover; trat 1885 bei dem Trainbataillon Nr. 10 ein; 
wurde nach Ableistung der vorgeschriebenen Reserveübungen 1887 Reserveoffizier, trat 
im Sommer 1887 zum aktiven Militärdienst über; Oberleutnant im Trainbataillon Nr. 15 
in Straßburg; er starb am 20. I. 1901. 

 
1883. 

Bassenge , Heinrich Adolph, Gärtnereibesitzer, geb. am 29. III. 1866 in Dresden; Lehrzeit 1881/83 
in der Königl. Fruchttreiberei in Sanssouci; besuchte 1883/85 die Anstalt; war 1885/86 
Volontär in der Handelsgärtnerei und Baumschule von C. A. Glieme in Blasewitz und 
Niedersedlitz bei Dresden; genügte 1886/87 seiner Militärpflicht als Einj.-Freiw.; war 
darauf als Gehilfe bei Hertzer & Kayser in Chemnitz tätig und ist seit 1890  
Gärtnereibesitzer in Stetzsch bei Dresden. 

Bornmüller , Joseph, Botaniker, geb. am 6. XII. 1862 in Hildburghausen; besuchte 1883/85 
die Anstalt. 1887/89 Inspektor des Königl. Botanischen Gartens in Belgrad (Serbien). 
Alsdann auf botanischen Forschungsreisen: 1889/90 in Kleinasien; 1891 (auch 1886) Balkan, 
Mazedonien, Olymp, Athos; 1892/93 Expedition durch Persien [Iran], Arabien, Kurdistan. 
1894/1902 Wohnsitz in Berka a. I. und Reisen: 1897 in Palästina und Syrien; 1899 Phrygien, 
Bithynien [Türkei]; 1900/01 Madeira und Kanarische Inseln; 1902 Expedition nach Nordpersien. 
Seit 1904 Leiter des Botanischen Museums ĂHerbarium HauÇknechtñ in Weimar 
und Reisen: 1906 in Lydien und Carien [Türkei], 1908 in Ägypten, 1910 in Syrien. VI. 1913 Reise 
nach Turkestan. 

Fischer , Otto Karl Rudolf, Obergärtner, geb. am 16. IV. 1860 in Neu-Petzin bei Flatow, W.-Pr.; 
besuchte 1883 die Anstalt, verließ dieselbe am 12. VII. 1883; wurde Obergärtner 
in Berlin; leitete die Gärtnereien der Familie von Siemens zunächst in Charlottenburg, 
dann in Biesdorf, Mark, und ist seit 1910 Inhaber von Alfred Hundts Blumenhaus, Berlin- 
Schöneberg. 

Hansen , Georg, Garteninspektor, geb. am 15. IV. 1863 in Hildesheim; besuchte 1883/85 die 
Anstalt; ging 1885 zu Peter Smith & Comp.; war Gehilfe bei Sanders & Comp., 
Handelsgärtner in Chikago Chicago, und wurde Inspektor in San Francisco[,] Oakland. (A.) 

Hasemann , Hermann, Handelsgärtner, geb. am 9. I. 1859 in Dachwig bei Erfurt; besuchte 1883/85 
die Anstalt und wurde Handelsgärtner in Kottbus Cottbus. (A.)  

Lichtenberg , Willi, geb. am 18. XII. 1863 in Leer in Ostfriesland; besuchte 1883 die Anstalt 
und verließ dieselbe, um Maler zu werden. (A.)  

Luther, Karl À, Obergªrtner, geb. am 23. I. 1862 in Kºnigsberg; besuchte 1883/85 die Anstalt; 
arbeitete in der Späthschen Baumschule; wurde Obergärtner in Oberwerth bei Koblenz; 
ertrank im Rhein. (A.)  

Michel , Martin, Handelsgärtner, geb. am 26. IX. 1864 in Frankenberg in Sachsen; Lehrzeit 
1881/83 in Abtnaundorf bei Leipzig. Nach Besuch der Anstalt 1883/85 nahm er verschie- 
dene Stellungen: Hannover, Berlin, Leipzig, Österreich. 1893 gründete er mit G. Taubmann  
ein Geschäft in Merseburg, aus dem er 1898 austrat und eine eigene Gärtnerei 
gründete. 

Müllendorf , Kurt À, geb. am 25. IV. 1862 zu Steinau a. O.; war Seidenzüchter, botanischer Sammler 
und Samenzüchter in Amasia Amasya/Türkei, Kleinasien, woselbst er am 20. I. 1901 verstorben ist. 

Münch , Albert Leo, geb. am 3. IX. 1858 in Gera; besuchte 1883/85 die Anstalt; war zunächst 
Gehilfe in Sanssouci bei Potsdam; wurde Handelsgärtner in Pankow bei Berlin, 
später kaufmännischer Agent in Potsdam; verzog dann nach Schlesien. (A.)  
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Neinhaus, Rudolf À, geb. am 7. X. 1861 in L¿denscheid; besuchte 1883 die Anstalt; verlieÇ 
1884 dieselbe krankheitshalber und beabsichtigte wieder einzutreten, starb aber am 1. XI. 
1885. (A.)  

Rasch , Karl, Handelsgärtner, geb. am 25. VI. 1863 in Wolmirstedt; besuchte 1883/85 die An- 
stalt; ging zunächst in den Königl. Schloßgarten zu Homburg v. d. Höhe und übernahm 
später die Gärtnerei seines verstorbenen Vaters in Barleben bei Magdeburg. 

Reichardt , Wilhelm, Gärtnereibesitzer, geb. am 7. X. 1863 in Plattenburg bei Glöwen (Priegnitz Prignitz); 
Lehrzeit 1881/83 in Quedlinburg; besuchte 1883/85 die Anstalt; arbeitete vom 1. IV. 1885/86 
in verschiedenen Handelsgärtnereien in Homburg v. d. Höhe, Quedlinburg und Berlin. 
War vom 1. VIII. 1886 bis 12. VIII. 1887 im Hofgarten zu Eisgrub in Mähren beschäftigt; 
gründete alsdann in Semlin bei Karstedt in der Priegnitz Prignitz eine eigene Gärtnerei mit  
Obstbaumschule, Rosen- und Maiblumenkulturen, welche aber Frühjahr 1899 nach Rathenow 
verlegt wurde. 

Schleich , Ernst, Landwirt, geb. am 2. II. 1862 in Stettin; besuchte 1883 die Anstalt; verließ 
sie in demselben Jahre, um Landwirt zu werden. (A.) 

Unger , Hermann, geb. am II. V. 1861 in Leipzig; besuchte 1883/85 die Anstalt. (A.) 
Vollmar , Karl, Handelsgärtner, geb. am 31. I. 1864; Lehrzeit 1880/83 bei A. Weber & Comp. 

in Wiesbaden; besuchte 1883/85 die Anstalt; genügte dann seiner Militärpflicht in Stuttgart; 
arbeitete 2 Jahre als Gehilfe in der Baumschule von N. Gaucher in Stuttgart; reiste in 
Frankreich, Holland, Belgien und arbeitete 1½ Jahre in England; seit Herbst 1890 in 
Frankfurt a. M. Süd ansässig, betrieb er Obstzucht unter Glas und beschäftigt sich jetzt nur 
noch mit der Einrichtung von Gewächshausheizungen. 

Wolf , Alfred, Königl. Regierungslandmesser, geb. am 27. I. 1862 in Erfurt; Lehrzeit 1881/83 
bei Ferdinand Jühlke Nachf. in Erfurt; besuchte 1883/85 die Anstalt und diente alsdann 
1885/86 in Sondershausen als Einj.-Freiw. War vom VI. 1886 bis III. 1887 bei Dikson Dickson? & 
Beckwith & Son in London in Stellung; vom IV. 1887 bis III. 1888 in Sanssouci; vom 
IV. 1888 bis I. 1889 bei der Städtischen Parkverwaltung in Berlin, desgleichen vom V. 1890 
bis IX. 1893; bestand 1892 das Obergärtnerexamen. Von 1889 bis 1890 nach Italien, Spanien 
usw. gereist; sodann umgesattelt und Geodäsie studiert. Wurde Königl. Landmesser 
bei der Wasserbauinspektion Swinemünde. 

Zier , Eduard, Direktor des Herzogl. Obstmustergartens zu Zerbst i. Anh., geb. am 2. I. 1861 
in Stresow bei Burg (Magdeburg). Lehrzeit 1880/83 im Herzogl. Hofgarten in Dessau; 
besuchte 1883/85 mit Erfolg die Anstalt; konditionierte bei Lambert & Reiter in Trier, 
bei Giulio Perotti in Triest und als Obergärtner in Berliner Privatgärtnerei; bereiste Luxemburg, 
Frankreich, Österreich, Sachsen, später Dänemark, Schweden, Holland, und1887/88 als 
Beamter der Ostafrikanischen Gesellschaft Ostafrika. Bestand 1889 die Obergärtnerprüfung in 
Sanssouci und war von 1888 bis 1892 botanischer Gärtner an der Universität 
Rostock; 1892/98 Plantagenpächter in Rostock und als solcher Mitbegründer des Verbandes 
Mecklenburger Obstbauvereine. 1898/1910 Wanderlehrer für Obst- und Gartenbau des 
Großherzogtums Mecklenburg-Schwerin. Inhaber des Mecklenburg-Schwerinschen Verdienst- 
kreuzes in Silber vom Hausorden der Wendischen Krone; Ehrenmitglied des Verbandes 
Mecklenburger Obstbauvereine und korrespondierendes Mitglied des Deutschen Pomologen- 
Vereins. 

 
1884. 

Barron , William, Handelsgärtner, geb. am 18. X. 1868 in Derby in England; besuchte 1884 
die Anstalt als Hospitant; jetzt Handelsgärtner in Borrowash bei Derby in Engand. (A.) 

Battke , Max, Direktor des Seminars für Schulgesang, geb. am 15. IX. 1863 in Schiffuß 
bei Wandlacken, Ostpr.; Lehrzeit 1882/84 bei Haage & Schmidt in Erfurt; besuchte 
darauf von Ostern 1884 bis II. 1885 die Anstalt; war dann 1886 bei Thomas S. Ware in 
Tottenham-London, darauf bei Sander & Co in St. Albans bei London tätig; arbeitete hierauf 
in der Binderei von Feuersenger in Königsberg i. Ostpr. und 1887 in der Landschaftsgärtnerei  
und Samenhandlung von Hallensleben-Königsberg; besuchte 1887/90 die Königl. 
Akademische Hochschule für Musik zu Berlin, dann die Meisterschule für Komposition. Wandte 
sich nach kurzer Konzertlaufbahn dem musikpädagogischen Fach zu und schrieb folgende 
Bücher: Elementarlehre der Musik; Primavista, eine Methode, vom Blatt singen zu lernen; 
Erziehung des Tonsinnes; Tonsprache - Muttersprache; Musikalische Grammatik; Singe- 
büchlein I und II; 50 Übungslieder für gemischten Chor; 55 Übungslieder für Männerchor; 
60 Übungslieder für Frauenchor; 48 Primavista-Lieder mit Klavierbegleitung; Stimm- 
bildung in der Schule; ĂStimmt an !ñ - Seine Methode ist in vielen Schulen Deutschlands, 
Österreichs, Dänemarks, Rußlands und der Schweiz eingeführt. B. begründete 1902 (unter 
dem Protektorat der Frau Kultusminister v. Studt) die Jugendkonzerte. Er ist Dirigent 
des Mozartchors und Direktor des Seminars für Schulgesang in Berlin. 

Berthold , Johannes, Stadtgartendirektor, geb. am 28. II. 1862 zu Schwiebus. Lehrzeit 1882/84 
bei Kurdevan, Schwiebus (Rosen-, Gehölzbaumschulen) und Gräfl. v. Arnimsche   
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Gartenverwaltung zu Muskau, O.-L. Studienzeit: 1884/86 Wildpark. Weitere Tätigkeit: 1. III. 
1886 bis 1. X. 1886 bei Hofgärtner Wundel-Sanssouci; 1. X. 1886 bis 1. X. 1887 Einj.- 
Freiw. im 6. Brandenburg. Inf.-Reg. 52; 1. X. 1887 bis 1. X. 1888 bei Gartenarchitekt 
Hallensleben zu Königsberg i. Pr.; 1. X. 1888 bis 1. IV. 1890 bei Gartenarchitekt Maecker Mäcker 
zu Berlin; 1. V. 1890 bis 1. V. 1908 bei der Städt. Gartenverwaltung zu Leipzig (seit 1901 
Städt. Garteninspektor); 1. V. 1908 Vorstand der Städt. Gartenverwaltung zu Wiesbaden 
(seit 1. VI. 1912 Stadtgartendirektor). Zwischendurch verschiedene militärische Übungen, 
Studienreisen usw. Zurzeit Oberleutnant der Landwehr II. 

Bierbach , Oskar, Garteninspektor, geb. am 10. IX. 1863 in Berlin; Lehrzeit 1882/84 bei Gebr. 
Koch in Grabow a. O. ; besuchte 1884/86 die Anstalt; war dann in der Stadtgartenverwaltung 
Berlin-Humboldthain, in den Serres excelsior lgnauval prés le Havre, in der Flora zu 
Charlottenburg, im Friedrich-Wilhelmstädtischen Theater Berlin tätig und wurde  
Garteninspektor im Botanischen Garten in Belgrad. 

Bournot , Georg, Gartenarchitekt, geb. am 22. VII. 1862 in Neudamm bei Küstrin; Lehrzeit 
1882/84 in der Königl. Treiberei zu Sanssouci; besuchte 1884/86 die Anstalt; war 1886/88 
im Dienste der Städtischen Gartenverwaltung zu Berlin als Gartentechniker, Revier 
ĂSchlesischer Busch-Treptowñ, beschªftigt und seit 1888 Stadtobergªrtner in Erfurt. Seit 
1903 Gartenarchitekt in Erfurt. 

Echtermeyer , Theodor, Direktor der Königl. Gärtnerlehranstalt Berlin-Dahlem (früher Wildpark),  
geb. am 23. X. 1863 in Marienburg, Westpr.; Lehrzeit 1882/84 in Praust bei Danzig 
bei A. Rathke & Sohn, Handelsgärtner und Baumschulenbesitzer; 8. I. bis 15. II. daselbst  
Gehilfe; Besuch der Anstalt 1884/86; 1. IV. 1887 bis 25. II. 1888 Obergehilfe in dem 
Hochfürstl. Liechtensteinschen Hofgarten zu Eisgrub (Österreich); 1. III. 1888 bis 30. IX. 
1890 Obergärtner der Firma L. Späth, Baumschulenweg, Berlin; X. 1889 Königl.  
Obergärtner-Examen; Plan zur Erweiterung des Arboretums und für den Park der Firma 
L. Späth entworfen und Ausführung geleitet. X. 1890/94 Obergärtner und Lehrer an der 
neugegründeten Obst-, Wein- und Gartenbauschule in Wädensweil Wädenswil (Schweiz). l. X.  
1894 bis 30. IX. 1903 Inspektor und Leiter der Königl. Gärtnerlehranstalt am Wildpark bei  
Potsdam; 1. X. 1903 bis 7. II. 1909 stellvertretender Direktor und vom 8. II. 1909 Direktor 
derselben Anstalt. Pläne zur Reorganisation und für die Neuanlagen - anläßlich der 
Verlegung der Königl. Gärtnerlehranstalt von Wildpark nach Dahlem 1903 - entworfen 
und ausgeführt. Umfangreiche Reisen in Deutschland und nach Österreich, Schweiz,  
Oberitalien, Frankreich, Belgien und Holland wurden beruflich verwertet. Ernannt 26. VI. 1899 
zum Königl. Gartenbaudirektor; 19. XII. 1907 zum Königl. Ökonomierat; seit 15. VIII. 1903 
Mitglied und stellvertretender Vorsitzender des Kuratoriums der Königl. Gärtnerlehranstalt 
Dahlem. X. 1907/11 Dozent für Obst- und Gartenbau an der Königl. Landwirtschaftlichen 
Hochschule zu Berlin. Im Oktober 1904 den ĂVolkswirtschaftlichen Verein f¿r Obst- und 
Gemüseverwertung in Deutschlandñ gegr¿ndet und den Verein als 1. Vorsitzender bis 1910 
geleitet. Vorstandsmitglied der von Pastor F. von Bodelschwingh gegründetenArbeiter- 
kolonie Hoffnungstal bei Rüdnitz i. d. Mark und Berater für die dortigen z. Z. über 350 
Morgen großen Obst- und Gem¿seanlagen. Ehrenmitglied des Vereins ĂEhemaliger Obst-, 
Wein- und Gartenbausch¿lerñ in Wªdensweil Wädenswil (Schweiz) und des Gartenbauvereins 
zu Potsdam. 1903 Preuß. Kronenorden 4. Klasse, Inhaber zahlreicher (goldener und 
silberner) Medaillen und erster Ehrenpreise, unter anderen Weltausstellung Paris 1900 
ĂMedaille dôOrñ und ĂGrand prixñ, Provinzial-Obstausstellung Potsdam 1901 ĂEhrenpreis 
Ihrer Majestªt der Kaiserinñ, ĂEhrenurkundeñ f¿r wissenschaftliche Mitarbeit an der  
Internationalen Hygieneausstellung Dresden 1911. - Publikationen: 1. I. 1892 bis 1. X. 
1894 mit Prof. Müller-Thurgau, Redaktion des ĂSchweiz. Gartenbauñ, Ende 1894 den 
ĂSchweiz. Gartenkalenderñ gegr¿ndet. 1899 ĂFestschrift zur Erinnerung an das 75jªhrige 
Bestehen der Königl. Gªrtnerlehranstalt am Wildparkñ. 1902 ĂBericht ¿ber die Provinzial- 
Obstausstellung Potsdam 1901ñ und ¿ber die ĂVerhandlungen des Obstbaukongressesñ. 
1904 die Zeitschrift ĂDie Obst- und Gem¿severwertungñ, Organ des Volkswirtschaftlichen 
Vereins für Obst- und Gem¿severwertung in Deutschland, gegr¿ndet. ĂJahresberichte 
der Kºnigl. Gªrtnerlehranstalt Dahlemñ von 1903-1913. ĂGartenbau auf Moorbodenñ 
(Heft 22 der Berichte über Landwirtschaft 1911, herausgegeben im Reichsamte des Innern)[.] 
Mitarbeiter des ĂLandlexikonsñ der deutschen Verlagsanstalt Stuttgart. Zahlreiche  
Publikationen in Fach- und Tageszeitungen. 

Fintelmann , Walter, Fürstl. Hofgärtner, geb. am 24. IX. 1863 in Wernigerode; Lehrzeit 
1881/84 im Marlygarten und in der Anstalt; besuchte 1884/86 die Anstalt; war zu seiner 
weiteren Ausbildung in Lorbergs Baumschulen und in der Städt. Parkverwaltung Berlin 
(Treptower Revier) tätig, dann 1888/89 Gehilfe im Neuen Palais; legte die Obergärtner- 
prüfung ab; war 1½ Jahre als Obergehilfe auf Schloß Eisgrub; 1 Jahr bei Sander & Co. 
in St. Albans in England beschäftigt; arbeitete 1½ Jahr bei der Städt. Parkverwaltung in 
Mainz und 1 Jahr in München; kehrte dann über die deutsche Schweiz nach Deutschland 
zurück, wo er 3¼ Jahr Obergärtner der Muskauer Baumschulen war und dann als Leiter  
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der Kuranlagen von Dr. Brehmers Heilanstalt nach Görbersdorf i. Schl. berufen  
wurde. Am 1. III. 1900 erfolgte seine Berufung als Hofgärtner nach Ebersdorf (Reuß) 
bei Sr. Durchlaucht dem regierenden Fürsten Heinrich XXVII. Reuß j. L. 

Fischer , Otto, geb. am 30. X. 1862 in Wendisch-Buchholz; besuchte 1884 die Anstalt und ver- 
ließ dieselbe XII. 1885. (A.)  

Katzer , Rudolf, Kaiserl. Russischer Hofgärtner, geb. 1. VIII. 1864 zu Pawlowsk bei St. Petersburg; 
Lehrzeit 1882/84 zu Pawlowsk; besuchte die Anstalt 1884/86, war 1886/88 in Frankreich,  
1888/89 in England; 1889 Obergärtner in Pawlowsk, zurzeit Hofgärtner Sr. Kaiserl. 
Hoheit des Großfürsten Constantin in Pawlowsk. Seit 1910 Hofrat. Inhaber des Stanislausordens  
3. Klasse, Annenordens 3. Klasse und Stanislausordens 2. Klasse. 

Lange , Willy, Königl. Preuß. Gartenbaudirektor, geb. am 23. V. 1864 zu Berlin als Sohn 
des Komponisten Gustav Lange. Lehrzeit 1882/84 bei Metz & Co., Steglitz; besuchte 
1884/86 die Anstalt; war 1886/87 Gehilfe bei Weber & Co., Wiesbaden; 1887/89 Leiter 
und Vertreter der Firma Fr. Degen jun. in Köstritz i. Th.; besaß 1889/96 in Leipzig- 
Lindenau eine Gärtnerei; lebte von 1896/1903 als Rentner in Dietharz bei Gotha in seinem 
ĂWaldhausñ, mit Privatstudien auf dem Gebiet der Naturwissenschaften, Kunst, Kunstgeschichte 
und Kulturgeschichte beschäftigt und vielfach schriftstellerisch und künstlerisch tätig. 
1903 nach Dahlem an die Königl. Gärtnerlehranstalt als Lehrer und Abteilungsvorsteher 
berufen. Erhielt 1906 den Titel Königl. Garteninspektor, 1908 den Königl. Kronenorden4. Klasse, 
1911 den Titel Königl. Gartenbaudirektor. Zahlreiche Reisen, welche durch Südfrankreich, 
Spanien, Marokko, Kanarische Inseln, Schweden, Norwegen, Dänemark. Österreich, 
Oberitalien und Holland führten, wurden im Amt, in Aufsätzen, Vorträgen und Büchern 
verwertet. Bis 1913 sind folgende Werke erschienen: ĂGartengestaltung der Neuzeitñ (3. Aufl. 
unter Mitwirkung von Otto Stahn), ĂLand- und Gartensiedelungenñ (unter Mitwirkung 
hervorragender Fachleute), ĂDer Garten und seine Bepflanzungñ und ĂDie Blumenbindereiñ.  
Neben der Herausgabe von drei weiteren Banden in J. J. Weber ĂIllustrierte 
Gartenbibliothek[ñ] (ĂRosen- und Sommerblumenñ, ĂStauden und Strªucher", 2. Aufl., ĂImker 
der Neuzeitñ) erfolgte die Mitarbeit am ĂLandlexikonñ und die Drucklegung von Vortrªgen.  
Seit 1911 mitwirkend am Seminar für Städtebau an der Königl. Technischen Hochschule 
zu Charlottenburg, seit 1913 korrespondierendes Mitglied der K. K. Gartenbaugesellschaft 
in Wien. Die durch Wort und Schrift vertretenen Grundsätze fanden praktische Anwendung 
und Nachprüfung in zahlreichen Gartenanlagen bei freier gartenkünstlerischer Tätigkeit 
und dienten als Lehrmittel. 

Lassen , Theodor, geb. am 28. II. 1865 in Flensburg; besuchte 1884/86 die Anstalt und wurde 
Kaufmann. (A.) 

Leopold , Karl À, geb. am 18. VIII. 1866 in Liegnitz; besuchte 1884/86 die Anstalt. (A.) 
Meyer  Meier, Robert, Königl. Hofgärtner, geb. am 27. XII. 1863 in Berlin; Lehrzeit 1882/84 beim 

Hoflieferanten G. A. Schultz in Berlin; besuchte 1884/86 die Anstalt; war 1886/87 im Königl. 
Botanischen Garten zu Berlin beschäftigt; arbeitete bis 1888 bei F. Sander & Co. in 
St. Albans in England, dann bis 1889 bei Siesmayer in Frankfurt a. M.; war 1889/90 
erster Gehilfe im Hofgarten zu Homburg v. d. Höhe; darauf bis 1891 beim Hoflieferanten 
F.C. Heinemann in Erfurt tätig; von 1891 bis 1897 war er Kunst- und Handelsgärtner in  
Potsdam, bis 1906 Verwalter der Königl. Villa Alexander in Potsdam. Vom VI. 1906 
bis X. 1909 Königl. Hofgärtner in Erdmannsdorf und seitdem Hofgärtner im Königl. 
Stadtrevier in Potsdam. 

Möschke , Paul, Garteninspektor, geb. am 27. IV. 1863 in Berlin; besuchte 1884/86 die Anstalt; 
war 1889/97 Lehrer des Gartenbaus in Köstritz und machte 1891 das Obergärtnerexamen; 
Garteninspektor bei Guido Grünenthal in Werneuchen i. M. 1898/1904; Garteninspektor 
bei D. Sandmann, Braunsdorf bei Fürstenwalde (Mark)[,] 1905/09. Vorsteher der 
mit ultimo 1912 durch Entscheidung des Min. f. Landw., Dom. u. Forsten aufgelösten 
Baumschule zu Eldena bei Greifswald (1909/12). Seit I. 1913 Garteninspektor des 
Seebades Ahlbeck (Ostsee). 

Rühle , Karl, Handelsgärtner, geb. am 13. VII. 1863 in Bocksfelde bei Spandau; besuchte 1884/85 
die Anstalt; ist Handelsgärtner in Treptow. (A.) 

Schmidt , Wilhelm, Landwirt, geb. 26. III. 1865 zu Neugattersleben; Lehrzeit 1882/83 bei 
Heinr. Mette, Quedlinburg; 1884/85 bei Gebr. Dippe, Quedlinburg-Neundorf. Diente 
1886 in Worms; war 1887 als Hospitant auf der Anstalt und hielt sich 1888/89 in London 
und Versailles auf. Seit 1890 in Neugattersleben, wo er Landwirtschaft und Gemüsesamenbau 
betreibt. 

Sondermann , Fritz, Direktor, geb. am 2. VII. 1863 zu Chemnitz; Lehrzeit 1881/83 in Wolkenburg 
in Sachsen; besuchte von 1883 bis 1885 die Anstalt und war dann bei Rischer in Leipzig, 
sodann bei Hofgärtner Wundel in Sanssouci, darauf in einer Landschaftsgärtnerei in Hamburg 
  




